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t 1 
? Bluff. 
| Die Liquidation über das Vermögen der Firma 
A. Dittmann G. m. b. H. und der „Deutſchen 
Nundſchau“ erneut verhängt! 


Bromberg, 23. April. Vorgeſtern konnten wir von 
t einer amtlichen Mitteilung Kenntnis geben, nach der das 
N Liquidationskomitee in Vojen am 11. März d. J. den Liqui⸗ 
dationsbeſchluß über das Vermögen unſeres Verlags, der 
am 30. Oktober 1925 ergangen war, aus formellen Gründen 
g aufgehoben hatte. Heute wird uns mitgeteilt, daß das 
Liquidationskomitee, gleichfalls am 11. März von neuem 
die Lignid-Hon über das Vermögen der Firma A. Ditt⸗ 
| mann G. m b. H., in deren Beſitz ſich die „Deutſche Rund- 
| ihan“ befindet, beſchloſſen hat. Wir müſſen alip zu unſerem 
Bedauern unſere vor deſtern an dieſer Stelle erfolgte Be⸗ 
merkung. daß unſer antes Recht einen klaren Sieg 
errungen hat, wieder zurücknehmen. Dieſer Sieg ſteht 
noch aus; wir werden mit allen Mitteln um unſer gutes 
Recht weiter kämpfen. 0 ' 

Der neue Beſchluß des Poſener Liquidationskomitees 
wurde uns auffallenderweiſe nicht gleichzeitig mit der 
Aufhebung des alten Beſchluſſes mitgeteilt. Man ließ uns 
zwei Tage Zeit, damit wir der Welt von unſerer Genug: 
tuung über die Einſicht des Liqu dationskomitees Kunde 
geben könnten. In dem Mißtrauen, das man uns nun ein⸗ 
mal in den letzten Jahren anerzogen hat, haben wir jedoch 
am Schluß unſeres Kommentars zum Ausdruck gebracht, 
daß wir uns erft dann gegen den Zugriff unberechtigter 


Liquidationsmaßnahmen geſichert fühlen, wenn das Oberſte 
22 s 1 me Warſchan w die deutſch⸗polniſche 


Verwaltungsgeri⸗ 4 
Shlichie: men. die poluiſche Staatsangehörigkeit 
der früheren Mitinhaberin unſerer Firma, der verſtorbenen 
Frou Clara Dittmann, endgültig feſtgeſtellt hat. 
ieie Feſtſtellung it bisher nicht erfolgt. 


Vor wenigen Tagen empfing der Herr 
an £ en Jon PIFRE: 


2 ER 


Staatsprä⸗ 


ſeres Verhaltnis zu den nationalen. jerheiten an. und 
\ zwar nicht mit Hilje von Worten ſondern durch die Tat. 
Unſere Regierung behandelt alle Staatsangehörigen aleich⸗ 
f mäßig, ohne Unterſchied der Abſtammung, der 
sd Raie, der Religion und des Standes. Wir tun dies ohne 
J 


irgend eine beſondere Berechnung und erwarten keinen ſo⸗ 

ſortigen Dank. In dem Streben zur Geſundung der Ver⸗ 

hältniſſe werden wir alle nationalen Minderheiten obſek⸗ 

tiv und gerecht behandeln.“ Wenn das Liaqauidations⸗ 

komftee feine Taten nach dieſen löblichen Worten des 

Herrn Staatspräſidenten einzurichten verſtände, dann würde 
es mit dem neuen Liquidationsbeſchluß zum mindeſten ſo⸗ 
| lange gewartet haben, bis die Staatsangehörigkeits⸗ 
frage der verſtorbenen Frau Clara Dittmann endgültig 
geklärt if. Das Liqufdationskomitee war zu dieſer Hal- 
tung um fo mehr verpflichtet, als es bei der Aufhebung 
feines erſten Liqufdationsbeſchluſſes ausdrücklich zugeben 
mußte, daß dieſer Beſchluß unrechtmäßig ergangen war 
und daß ebenſo die Ablehnung des Einſpruchs gegen die 
erſte Liquidation nicht berechtigt wax. 

Der neue Beſchluß des Liquidationskomitees in Poſen 
iſt nicht minder unzuläſſig, als der erſte. Er unter⸗ 
ſcheidet ſich von ſeinem Vorgänger nur dadurch, daß er die 
Gründe für die Liquidation mit folgenden Worten be⸗ 
kanntgibt: an 

„Clara Dittmann hat am 10. 1. 1920 die polniſche 
| Staatsangehörigkeit nicht erworben, die ihr auch nicht 
zuſtand. Sie war an dieſem Tage deutſche Staatsange⸗ 
hörige, was durch die Entſcheidung des Poſener Woje- 
— 5 vom 8. Januar 1927, L. dz. 24 662/28 II, feſtgeſtellt 
$ wird. N f ENE 0 N 
| Bei dieſem Sachzuſtand wurde die Geſellſchaft am 
y 10. 1. 1920 von einer deutſchen Staatsangehörigen kon⸗ 
$ trolliert. Ihr Vermögen als ſolches unterliegt mit⸗ 
pe Sinne des Art. 297 des Friedenstraktats der Liqui- 
dation.“ RR rh AA 
Mit der Bekanntgabe dieſer Begründung find Feines- 
wegs alle formellen Mängel des Verfahrens beſeitigt. 
Was die Sache ſelbſt anbelangt, fo iit noch immer nicht 
an der Tatſache zu rütteln. daß Frau Clara Dittmann nach 
dem klaren Wortlaut der Wiener Konvention zweifel⸗ 
los die polniſche Staatsangehörigkeit erworben hat. 
Es wird dort ausdrücklich betont, daß eine Badereiſe keine 
Unterbrechung des Wohnſitzes zur Folge hat, und damit der 
Standpunkt der polniſchen Verwaltungsbehörde anerkannt, 
die der über 30 Jahre ununterbrochen in Bromberg wohn⸗ 
haften und auf polniſchem Gebiet verſtorbenen Frau Clara 
Dittmann zu ihren Lebzeiten einen polniſchen Paß 
ausgeſtellt hatte. 5 i h 
Selbſt wenn aber die im Klagewege angefochtene Cit- 
ſcheidung des Wojewoden zu Recht beſtände und Fran Clara 
Dittmann entgegen den Beſtimmungen der Wiener Konz 
vention die poluiſche Staatsaugehörigkeit nicht befisen 
würde. wäre die Behauptung, daß die Geſellſchaft am 10. 1. 
1920 von einem deutſchen Staatsangehörigen kontrol⸗ 
liert wäre, mit der ſaktiſchen Sachlage nicht in Einklang 
zu bringen. Frau Clara Dittmann hat eine Kontrolle 
über das Vermögen und den Vorſtand der Geſellſchaft nie⸗ 
mals ausgeübt. Wie aus dem Handelsregiſter hervor⸗ 
geht, waren damals und heute ihre beiden Söhne Emil und 
Hermann Dittmann, deren polniſche Staatsangehörigkeit 
| nicht bestritten wird. Leiter und Geſchäftsführer der Firma. 
| Sollte man aber trotz dieſer offenkundigen Tatſache 
annehmen, daß die Firma A. Dittmann G. m. b. H. am 
190. Jaunar 1920 durch die inzwiſchen verſtorbene Fran 
; Clara Dittmann kontrolliert würde und daß diefe damals 
die deutſche Staatsaugehörigkeit beiak, fo iſt trotzdem die 
Einleitung der Liquidativyn über das Geſellſchaftsvermögen 
unzuläſſig. Sie widerſpricht dem Verſailler Traktat, 


OTEN 
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Bromberg, Sonntag den 24. April 1927. 


weil das Liquidationskomitee in dieſem angenommenen 
Falle das Verfahren einzig und allein bezüglich jener 
Rechte und Anteile hätte einleiten dürfen, die am 10. Ja⸗ 
nuar 1920 der Frau Clara Dittmann gehörten. Die Eins 
leitung der Liquidation über das Geſellſchaftsvermögen in 
ſeiner Geſamtheit iſt unſtatthaft und verletzt offenſicht⸗ 
lich die Beſtimmung des Art. 297b des Verſailler Traktats. 
Dem Liquidatiouskomitee ijt ferner befannt, daß auf 
Grund des Geſellſchafts vertrages vom 1. Juli 1921 in den 
Perſonen der Geſellſchafter und in den Geſellſchaftsanteilen 
Veränderungen eingetreten ſind, daß die Anteile der 
Frau Clara Dittmann auf andere Perſonen übergegangen 
find, deren polniſche Staatsangehörigkeit nicht beſtritten 
wurde und nicht beſtritten werden kann. Art. 297b des Ver⸗ 
ſailler Traktats bezweckt, daß Vermögensrechte und Anteile 
von deutſchen auf pol niſche Staatsangehörige übergehen. 
Wenn man alio fälſchlich annehmen folte, daß Fran Clara 
Dittmaun deutſche Reichsangehörige geweſen ſei, ſo wäre mit 
Abſchluß des Vertrages vom L Juli 1921 das liquidations- 
verfahren zweck⸗ und grundlos geworden. Dieſer 
Vertrag wurde vom Amtsgericht regiſtriert und die gegen⸗ 
wärtigen Teilhaber der Geſellſchaft können der erworbenen 
Rechte, gegen die das Liauidationskomitee niemals vor⸗ 
her Einſprucherhoben Hat, nach nahezu ſechs Jahren 
nicht mehr verluſtig gehen. Die Einleitung der Liquidalion 
über das durch ſie rechtmäßig erworbene Vermögen wider⸗ 
ſpricht alſo auch in dieſem angenommenen Falle den allge⸗ 
meinen Grundſätzen über das Eigentumsrecht, den Beſtim⸗ 
mungen über die eingetragenen Geſellſchaften mit beſchränk⸗ 
ter Haftung, und den Beſtimmungen über das Handels⸗ 
regiſter. 5 ; : 

Wie annefiht3 dieſer Sachlage das Pojener Liani: 
dationskomitec die Liauidation über das Vermögen der Ser 
ſellſchaft A. Dittmann m. b. H. erneut verhängen konnte, 
iſt unſerem objektiven Gemüt unerfindlich. Über die 
moraliſche Seite der Angelegenheit möchten wir in 
dieſem Augenblick nicht ſprechen, da es uns ſchwer fällt, bei 
dieſer notwendigen Kritik den Reſpekt zu wahren, den wir 
‚einer Staatsbehörde ſchuldig find. Angeblich ſoll das 
„Liauidationsrecht“ von Verſailles, das Polen bewilligt 
wurde, der „Wiedergutmachung“ geſchehenen Un⸗ 
rechts dienen. Wir ſtellen jelt, niemals un 


et wurde.. š e 

Dieſe Maßnahme blieb unſeren polniſchen Nachbarn 
vorbehalten, mit denen wir friedlich ui Yoyal Mabel 
pa die aber trotzdem noch immer mit untauglichen 

kitteln am untauglichen Objekt darzutun belieben, daß wir 
vom Standpunkt der Gleichberechtigung und Frei⸗ 
heit weit mehr entfernt ſind, als die polniſchen Menſchen 
und Zeitungen, die heute und früher unter der ſo oft ver⸗ 
wünſchten preußiſchen Herrſchaft ſtanden. 


— 


Nie Preſſe-⸗Helrete beſchloſſen. 


Warſchau, 23. April. (PAT) Unter dem Vorſitz 
des Vizepremiers Bartel fand geſtern eine Sitzung des 
Miniſterrats ſtatt, in der u. a. das Projekt der Verz 
ordnung des Staatspräſidenten angenommen wurde, die 
einige Beſtimmungen des Strafgeſetzes über die Ver⸗ 
breitung unwahrer Nachrichten und über Be: 
leidigungen abändert. Im Anſchluß hieran wurde das 
Projekt der Verordnung des Staatspräſidenten über das 
Preſſerecht beſtätigtt. 4 55 ; 
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Nie Altiplegitimation zum Liguidations⸗ 
eeinſpruch. 


Ein bemerkenswertes Urteil 
des Oberſten Verwaltungsgerichts. 


Das Oberſte Verwaltungsgericht in Warſchau 
hat am 10. März in der Klageſache des Landwirts N. N. in X. 
im Kreiſe Wirfitz ein bemerkenswertes Urteil geſprochen. 
Das Pofener Liquidationskomitee ſteht bekanntlich auf dem 
Standpunkt, daß zur Erhebung des Einſpruchs gegen 
den Liquidationsbeſchluß nur derjenige berechtigt 
ſei, in deſſen Perſon am 10. Januar 1920 die angebliche 
Liquidationsbeſugnis gefunden werden kann. Wenn alſo 
ein reichsdeutſcher Eigentümer fein Gut an einen polniſchen 


Staatsangehörigen deutſchen Stammes verkauft hat und 


dann nach Deutſchland verzogen iſt, wo ihn der Beſchluß des 
Liquidationskomitees weder erreicht noch intereſſiert, jo jol 
der gegenwärtige Eigentümer, der von dem 
Liquidationsbeſchluß in ſeiner Exiſtenz betroffen wird, nicht 
zum Einſpruch gegen dieſen Beſchluß legitimiert ſein, alſo 
wehrlos den Verluſt ſeines wohl erworbenen Grundſtücks 
mitanſehen müſſen. Das Urteil des Oberſten Verwaltungs⸗ 
gerichts in Warſchau ift inſofern von beſonderer Bedeutung, 
als es dieſem vom Ligquidationskomitee bisher vertretenen 
Standpunkt entgegentritt t 
das derjenige, der im Augenblick des Liquidationsbeſchluſſes 
eingetragener Eigentümer iſt, zum Einſpruch legiti⸗ 
miert ſei. E. n s Nat Yer cr 
Das Urteil des Oberſten Verwaltungsgerichts hat fol⸗ 
genden Wortlaut: : l f 


Das Oberſte Verwaltungsgericht. 
er L. Rej; 2054/26. 0 


Im Namen des polniſchen Staates. 


Das Oberſte Verwaltungsgericht unter Vorſitz des Präſes 
Dr. Rozyeki im Beiſein der Richter Dr. Podczaſki, Zwolinſki, 
Borkowſki, Jarmokowiez, und des Protokollführers Rudzinſti in 
der Klagefache des N. N. gegen die Entſcheidung des Liqui⸗ 
dationskomitees in Poſen vom 19. Juni 1926 L. dz. 2634/28. 
P. II. betreffend die Liguidation des Grundſtücks im Kreiſe Wirſitz 


nach der am 10. März 1927 durchgeführten Verhandlung und zwar 


nach Anhören der Berichterſtattung des referierenden Richters wie 


und unzweideutig erklärt, 


51. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 23. April: 
ig: 100 31 57,60 
r garaie Für 100 Jeg A088 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Boliti: 1 Dollar = 8,89 
zu War Gau inoffiziell 1 Dollar = 8,92 ½. 


auch der Ausführungen des Vertreters der beklagten Behörde des 
General⸗Staatsanwaltſchaftsrats Georg Krzywicki, hebt die ange⸗ 
ſochtene Eutſcheidung als nicht übereinſtimmend mit dem Geſetz auf 
und ordnet die Rückerſtattung der hinterlegten Gebühr an den, 
Kläger an. 

Begründung. 


Das Liquidationskomitee, welches im Laufe der Unterſuchungen 
feſtgeſtellt hat, daß K. W., der nach der Beſcheinigung des Staroſten 
in Wirſitz am 20. November 1920 preußiſcher Staatsangehöriger 
war, gemäß dem Schreiben des Kreisgerichts vom 17. November 
1924 am 10. Januar 1920 als Eigentümer des Grundſtücks in X. 
eingetragen war, und daß die Übertragung des Eigentums⸗ 
rechts dieſes Grundſtücks auf die N. N. ſchen Eheleute exit 
am 14. Januar 1920 erfolgte, hat durch Beſchluß vom 
20. Februar 1925, L. dz. 38 150/25. P. II, beſchloſſen, auf Grund 
des Artikels 2, Punkt b, und Artikel 11 des Geſetzes vom 15. Juli 


Miniſterrats vom 6. 5. 25, poz. 357 „Dz. Uſt.“, die Liguidie⸗ 
rung auf das oben benannte Grundſtück 
bringen, da es am 10. Januar 1920 Eigentum des K. W. war, durch 
Einbehalten desſelben für den Staat. EEE 
Gegen den obigen Beſchluß hat N. N. Einſpruch erhoben, 
feines nud feiner Frau Vermögens als polniſcher Staats⸗ 
angehöriger hervorhob; jedoch hat das Liquidationskomitee 
durch Urteil vom 19. 6. 26, L. dz. 2634/26. P. II, dieſen Einſpruch 
abgelehnt, indem es bemerkte, daß zur Erhebung des Ein⸗ 
ſpruchs nur K. W., der am 10. 1. 1920 eingetragene Eigentümer 
des liquidierten Grundſtücks dazu berechtigt war, und N. N. min⸗ 
im Namen dieſes W. berechtigte. > 
Das Oberſte Verwaltungsgericht, das jetzt nur die Klage des 
N. N. gegen dieſe Entſcheidung der beklagten Behörde zu prüfen 
hatte, hat folgendes erwogen: 2 
Nach dem Stande der Verwaltungsakten der Sache im Augen⸗ 
blick des Beſchlußfaſſens durch die beklagte Behörde betr. die An⸗ 
Bach bir Liquidation auf dem Grundſtück in X. durch Ein⸗ 
Een i A ie r 1 
Das Weſen eines ſolchen Beſchluſſes bewirkt, daß er aus⸗ 
ſchließlich die Rechte des Eigentümers des betreffen⸗ 
den Grundſtücks berührt und nicht die ſeines im Grundbuche ein⸗ 
getragenen Vorgängers. Dem Eigentümer des Grundſtücks 
aber und nicht einem andern ſtellt auch das Geſetz vom 15. Juli 
1920, poz. 467 „Dz. Uſt.“ im Art. 11 und 12 gewiſſe Berechti⸗ 
gungen in einem ſolchen Falle fher. A. 
Bei dieſer Sachlage hat das D urvite Verwaltungsgericht ge⸗ 
funden, daß der Kläger eine intereſſierte Perſon i 
Sinne des 87 der Verfügung des Miniſterrats vom 6. Mai 1925, 
poz. 567 „Dz. Uſt.“, war, und dadurch berechtigt war zur Be⸗ 
antragung des Einſpruchs im eigenen Namen, zugleich, 
daß die beklagte Behörde, welche ihm die Legitimation in dieſer 
Hinſicht abgeſprochen hat, von einer irrtümlichen Rechts⸗ 
anſchauung ausgegangen iſt. Aus dieſem Grunde hat es auch 
die angefochtene Entſcheidung aufgehoben auf Grund des Art. 26, 
Abſchn. 1, des Geſetzes über das Oberſte Verwaltungsgericht, poz. 


Möglichkeit findet, die durch die beklagte Behörde erſt in der Klage⸗ 
beantwortung erhobene Frage zu erwägen, daß jener Einſpruch 
verſpätet war, weil es eine Frage iſt, die von den Gründen 
der angefochtenen Entſcheidung nicht umfaßt war. 

Der Beſchluß betr. die Rückzahlung der eingezahlten Ge⸗ 
bühr an den Kläger ſtützt ſich auf die Vorſchrift des Art. 26, 
Abſchnitt 1, in Verbindung mit dem Art. 19, Abſchnitt 2, des zu⸗ 
letzt angeführten Geſetzes. x iR 

Warſchau, den 10. 3. 1927. j 

Unterſchriften. 


or der Untergeitmung des Unfeihenblommens. 


Von unſerem Warſchauer T-Berichterftatter. i 


der Bank Politi, Dr. Miynarſki, in den nächſten Tagen 


zur Finaliſierung der Anleiheverhandlungen und der Unter⸗ 
zeichnung des Abkommens. 


abgeſchloſſen werden wird. Die Summe der Anleihe fori 
75 Millionen Dollar betragen, die vor läu⸗ 
fig für die Stabiliſierung des Zloty Dte. 
timmi jind. Erit nach der Stabiliſierung des Zloty wird 
nach Maßgabe der Bildung von Reſerven ein Teil der 
Anleihe allmählich für In veſtitionszwecke 
freigemacht werden können. K 
Ein weiteres Gerücht beſagt, 
75 Millionen Dollar betragenden 
noch 15 Millionen Dollar für In veſtitions⸗ 
zwecke erhalten foll. i ve 


daß Polen außer dem 


n 
Kontrolle der Bank Polſti. 


Nach den letzten Meldungen werden ſich an der Anleihe 
für Polen folgende amerikaniſche Banken betei⸗ 
ligen: 1. Chaje National Bank of the City of New York, 
2. Bankers Truſt, 3. Kuhn et Loeb Ltd, und 4. Blair et Com⸗ 
pany. Außerdem iſt, wie Pariſer Quellen behaupten, bei 
der Anleihe die Bank of England intereſſtert, die eine beden⸗ 
tende Rolle bei der Anbahnung von Verhandlungen mit 
der amerikaniſchen Gruppe durch Polen geſpielt hat. Die 
Vertreter der erwähnten amerikaniſchen Banken werden 
im Rat der Bank Politi vier Sitze erhalten. Die Anleihe 
ſoll nach Pariſer Meldungen durch die Einkünfte 
aus Zöllen und einigen Monopolen garans 
tiert werden. Wahrſcheinlich handelt es ſich hier um das 
Spiritusmonopol, da das Tabakmonopol bereits mit 
einer italieniſchen Anleihe belaſtet iſt. A RL 


m LU SA A r ie: 


in Anwendung au) 


indem er die Uunzuläſſigkeit der Anordnung der Liquidation 7 


deſtens nicht die Vollmacht vorgelegt hatte, die ihn zum Auftreten 


desſelben für den Staat, war der Kläger getragenen 
ee e mar. der aer an 


400/26. „Dz. Uſt.“, als abweichend von dem Geſetz, indem es keine 


Dem „Glos Prawdy“ zufolge begibt ſich der Vizepräſes 
mit einigen Beamten des Finanzminiſteriums nach Paris 1 8 


Aus anderer Quelle verlautet, daß das Abkommen über * 
die polniſche Auslandsanleihe im Laufe des Monats Mak 


Stabiliſierungsſonds 


— er 


s — 


— 


1920, poz. 467 „Da. Uſt.“, desgleichen des § 16 der Verfügung des B: Ae 


der Reichsminiſter des Auswärtigen über ſolche Pläne auch 
mit dem amerikaniſchen Bankier Herrn Kahn geſprochen 
haben. Wir ſind ermächtigt, demgegenüber auf das beſtimm⸗ 
teſte zu erklären, daß weder der Reichsminiſter des Aus⸗ 
wärtigen, noch der Reichsminiſter der Finanzen, noch eine 
andere amtliche Perſönlichkeit von dieſen angeblichen Ver⸗ 


Ein neues eugliſch⸗franzöſiſches Bündnis? 


Berlin, 22. April. (Kurier Poznanſki) Die „B. 3. am 
Mittag“ berichtet aus London aus angeblich beſter Quelle, 
daß ſeit einer Woche zwiſchen der engliſchen und der fran⸗ 
(zöſiſchen Regierung ein Meinungsaustauſch ſtattfindet, um 


Internationale Messe 


in Poznan 


i ü engliſch⸗fran⸗ handlungen des Generalagenten mit der Reparations⸗ — vom 1.— 8. Mai 1927. 
F e E Ad kommiſſion und der Firma Morgan Kenntnis Haben, noch 
hätte, auf Jahrzehnte hinaus das Kräfte⸗Verhältnis in] auch mit Herrn Kahn darüber geſprochen haben. 
Eu ropa zu regeln. Die neue Entente würde eine 


Aus anderen Ländern. 


Suprematie Jugoſlawiens auf dem Balkan 


x 2 $ : teuren und unmittelbar mit den Konſumenten auf ihrer 
zulaſſen, während die Expanſion Italiens nach 3 892 > CET g : 
Klein⸗Aſien gelenkt würde. Außerdem fol eine ge⸗ Die dentſche Sprache im Elſaß. rege > 95 å ` + 3 % a 9 u. t b È $ 22 
meinſame Plattform für eine eugliſch⸗franzöſiſche Politik in Paris, 22. April. Während der Vollverſammlung der heute eigentlich in den Anfängen ſchaffen 
Nordafrika und im Mittelmeer geſchaffen und bezüglich des Geſellſchaft der Freunde der Univerſität in Straßburg : 


m ifjen, laſſen fid) 
nicht in ein paar Jahren ſchaffen. Dazu bedarf es bei den 
beſten Abſichten und den größten Bemühungen eines weit 


Fernen Oſtens eine Zuſammenarbeit Englands, Frankreichs Die Tradition und die Erfahrungen 


und der Vereinigten Staaten hergeſtellt werden. Die diplo⸗ 
matiſchen Vorbereitungen ſollen Mitte Mai beendet ſein, 


Fielt Poincaré, der den Vorſitz führte, eine längere 
Rede, in der er erklärte, die Kinder m ffen überall, 
wo die deutſche Sprache von ihren Eltern ge⸗ 


922 
7 


F 


Schutz dieſes Feuers den Fluß überſchritten und mit dem 7 $ 

3 Felube ee erde Die Südtrappen gingen ie N Dinge davonziehen Exporttarifs nach 151 Häfen, ferner die Be⸗ 
F unverzüglich zum weiteren Angriff auf die Stadt Jangken i aa i freiung der Exportkohle von der Gebühr auf 
5 über, die fünf Kilometer nördlich des Fluſſes gelegen iſt. Es beſtehen alfo offenbar andere Urſachen (die außerhalb] Rechnun g der Vermögensſteuer und eventuell 
Um die Stadt ift ein rieſiger Kampf im Gange. | des Kriteriums der Güte und der Preiſe liegen), die der | weitere Erleichterungen auf tariflichem und ſteuerlichem Ge⸗ 
2 Wie es heißt, begann gleichzeitig die Offenfive des Generals 1 1 5 * u Be Tant Pa Pr Peg rn ee 
N i er deutſchen Kohle erſchweren und teilweiſe auch un- ; í 

. Te Aen. e VVT möglich machen. Dieſe Urſachen liegen hauptſächlich auf ] Kohleninduſtrie mit Hilfe einer entſprechenden diplomas 
Ba. à dem Gebiete — sit venia verbo! - ‚tif poa 55 ti 24: 1 a N or * — bagja 
X vo elsverträgen mit Den and. End⸗ 
$ Re blit Pole ; „der internationalen wirtſchaftlichen Znſammenarbeit“. gültig aber kann die Kohlenkriſe in Polen nur durch ein 
. pu n. Die Zuſammenarbeit beruht in dieſem Falle darauf, daß die großes Inveſtitionsprogramm der Regierung, 


ſo daß während der Anweſenheit des franzöſiſchen Staats⸗ 


präſidenten in London beide Staatshäupter ein Hoch auf das 
neue Bündnis ausbringen könnten. 


* 


Rückzahlung der franzöſiſchen Kriegskredite. 


Das Anfang April zwiſchen der Bank von Frankreich 
und der Bank von England getroffene Abkommen über die 
Rückzahlung der Kriegskredite iſt am Freitag, 
22. d. M., in Kraft getreten. Die danach fälligen 33 Millio⸗ 
nen Pfund Sterling ſind geſtern von der Bank von Frank⸗ 
reich nach London überwieſen worden. Zu gleicher Zeit 
hat das franzöſiſche Zentralnoteninſtitut die volle Verfügung 
über die von ihm als Kaution hinterlegten 18,3 Millionen 
Pfund Gold zurückerhalten. Dieſes Gold wurde einem Be⸗ 
amten der franzöſiſchen Bank übergeben und bleibt, da die 
Bank von Fraukreich Beſchlüſſe über ſeine Verwendung 
noch nicht getroffen hat, einſtweilen in den Depots der 
Bank von England liegen. Eine Rü cckverſchiffung nach 
3 ſcheint wenigſtens für den Augenblick nicht ge⸗ 
plant. 


Rußland nimmt an der Wirtſchaſts⸗ 
Konferenz teil. 


London, 23. April. (PA T.) Nach Meldungen aus Genf 
hat Litwinow die Teilnahme der unter ſeinem Vorſitz 
ſtehenden Delegation der ſowjetruſſiſchen Sachverſtändigen 
an der internationalen Wirtſchaftskonferenz angemeldet. 
Gleichzeitig wurde die ſchweizeriſche Regierung benach⸗ 
richtigt, daß Litwinow ſeine Reiſe nach Genf in Bern unter⸗ 
brechen wird, um in feierlicher Weiſe die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen mit der Schweiz zu erneuern und die Frage der 
Entſchädigung für die Tochter des ermordeten Sowjet⸗ 
delegierten Worowſki zu regeln. 


London, 23. April. (PA T.) „United Prek” meldet 
aus Schanghai, daß die Armee Tſchangkaiſcheks geſtern bei 
Ching⸗Kiang zur Offen ſive gegen die Nord⸗ 
truppen übergegangen ift, die das Nordufer des Jangtſe⸗ 
(Snes beſetzt hatten. Zahlreiche Batterien der Südarmee 
beſchießen auf dem rechten Ufer des Jangtſe die Poſition der 
Nordarmee, während 10000 Mann Infanterie unter ſtarkem 


Zwei neue Unterſeeboote für Polen. 


Vorrichtungen zur Minenlegung unter Waſſer verſehen ſein. 


Verkauf von Waldungen. 


Warſchau, 21. April. Die Ordination von Nies⸗ 
wiez (des Radziwillſchen Güterkomplexes) hat letztens 
einen Teil ihrer an der ruſſiſchen Grenze gelegenen Wal⸗ 
dungen der Holz⸗Firma „Bracia Fuchs“ verkauft. Die 
Firma, hinter der wahrſcheinlich ausländiſches Kapital ſteckt, 
erſtand gegen 9000 Hektar Wald für den Preis von 
1400000 Dollar. 


Deutſches Reich. 


Dementierte Gerüchte über den Dawesplan. 


Aus Berlin wird amtlich gemeldet: , 

„„Die „Deutſche Zeitung“ und die „Kreuzzeitung“ 
haben in den letzten Tagen Meldungen gebracht, nach denen 
der Reichsminiſter des Auswärtigen von Verhandlungen 
zwiſchen dem Generalagenten für Reparationszahlungen, der 
Reparationskommiſſion und der amerikaniſchen Bankfirma 
Morgan über eine Anderung des Dawes⸗Plans 
Kenntnks hat, die auf eine Belaſtung der Reichs poſt, auf 
eine Erhöhung der Induſtriebelaſtung und eine Umgeſtal⸗ 
tung der Verbrauchsabgaben hinauslaufen. Angeblich ſoll 


ſprochen wird, deutſch ſchreiben können. Sie 
müſſen es auch verſtehen, weil ſie zu einem Grenzlande ge- 
hören, wo die deutſche Sprache ſelbſt vor dem Jahre 
1870 üblich war. 


— rEEEETEEEETEEErCETEEETErEEECRE0 


| Die polniſche Kohlenkriſe. 
Eine einſichtsvolle polniſche Stimme. 


— „Kurjer Polſki“ Nr. 97 ſchreibt Dr. L. Fall fol⸗ 
gendes: 

„Der Kohlenvorrat auf den Halden der oberſchleſiſchen 
Gruben erreichte am 31. März 1021056 Tonnen. Die Größe 
der Kohlenhalden iſt immer das beſte Barometer für die 
Lage der Kohleninduſtrie in dem betreffenden Bezirk. Wenn 
wir nun die jetzt erzielte Vorratsziffer mit dem Vorrat 
Ende März 1926, der damals 930 501 Tonnen betrug, ver⸗ 
gleichen, dann werden wir ſchon aus diefem Vergleich den 
beſten Schluß darüber ziehen können, wie es mit der Lage 
in unſerer Kohleninduſtrie augenblicklich ſteht. Während der 
ganzen Dauer des 


engliſchen Streiks 


und auch noch nach dem Streik hörten wir von allen 
Seiten die Verſicherung, daß wir die in der Zeit des Streiks 
eroberten Auslandsmärkte uns nicht alle 
fortnehmen laſſen würden daß die polniſche Kohle 
im Auslande den beſten Ruf gewonnen habe, und daß ſie 
das bisherige Vorurteil zu durchbrechen vermocht hätte, die 
engliſche Kohle könne durch keine andere erſetzt wer⸗ 


den — und daß wir von der aus dem Export in der Zeit 


des engliſchen Streiks erlangten Ziffer, die im Rekoroͤmonat 
Auguſt mehr als 1600 000 Tonnen betrug, wenigſtens 1 Mil⸗ 
lion Tonnen auch in Zukunft würden aufrechterhalten 
können. Nun hat aber der Export im März d. J. den vor⸗ 
jährigen Export nur unbedeutend überſchritten, der 
damals 517010 Tonnen betrug, eine Ziffer, die im November 
1925 erreicht wurde, da ſchon damals unfer Export 613 415 


a ] i kann. Wenn wir hinzufügen, daß infolge der Ber. 
k: Tonnen betrug. Es zeigt ſich alfo, daß wir ſchon heute dort i 

5 Ein Aufruf des litauiſchen Staats⸗ ſind, wo wir einige Monate vor dem engliſchen Streik Sach aug die Ar Fetizergte 18! 277 An unge 
. 22 waren, und daß wir in Wirklichkeit aus dieſem 25 Prozent geringer werden muß, daß alfo in fast dem⸗ 
= präſidenten. Streik außer vorübergehenden, übrigens ſelben Verhältnis die Selbſtkoſten ſteigen müſſen, und 
= ; j BA durchaus beträchtlichen Vorteilen, eigent⸗ daß die oberſchleſiſchen Gruben ſchon jetzt, um die bis⸗ 
. Kowno, 23. April. Staatspräſident S metona hat im lich keinen Nutzen gezogen haben. herigen Märkte zu erhalten, die Kohle oft zu 7—8 Schweizer 
E. n Ki 15 . 1755 7 Siin Bot Was iſt geſchehen? Haben wir uns in umferen An⸗ Franken pro Tonne loko Grube verkaufen müſſen, dann 
ANA St. 75 räſider t 5 50 i ch 5 5 4 * rg FA a. Br nahmen und Berechnungen fo ſehr geirrt, kann die ober- | werden wir leicht einſehen, welch weitſichtiger Politit und 
1 embe emu, ie La e Bon d 5 12 it d f G7 e ſchleſiſche Kohle die Konkurrenz mit der engliſchen Kohle welcher Selbſtverleugnung es bedarf, um unter jolden 
dean Arena Fanbes in Einklan, e b e Sei u binſichtlich der Güte und des Preiſes nicht aushalten? | Bedingungen den Kohlenexvort um jeden 
2 e Umſturz vom 16 Dereniber feine Bedeutung i ee r ah eee ein hos n A Ca 

2 re 5 2 1 , wa $ E aT A Pen e E P 
— verloren; das 8 habe 5 kr. ag haben, und er hat auch zugleich die Abnehmer auf den Aus- Wie * es nun mit den “i er > 1. 
la, u AH Serp Aren e en habe von einer Anden landsmärkten davon überzeugt, daß die oberſchleſiſche Kohle weiteren Ausſichten unſerer Kohleninduſtrie? 
de rajta 1 9 ahlrechts nichts | hinsichtlich der Güte beſtimmten Sorten der englischen Beſteht die Möglichkeit einer endgültigen Beilegung der ſich 
> willen wollen, bod Iien dee Kupernggen nötig, um dauere | opie burang niğt woe be. Was die Preife be- | immer wiederholenden Kriſe? Wir haben nennen fid 
hafte Verhältniſſe zu ſchaffen. Der Seim müſſe zu dieſem | trifft, fo läßt ſich ſchwer von der ſchlechteſten Frühtahrsmonate, in denen der Kohlenbedarf 
= Swed um die Hälfte verringert und dem Staatspräſidenten Möglichkeit einer loyalen Konkurrenz j auf Baer rin ſinkt, e en ber 
111 . wenn Die enttäe Moble feit , una nechrungen cine Heburtiom ner ur: 
2 N di Streiks um ihre früheren Abſatzmärkte mit Kampfpreiſen Ab i i Ean ‘i 

; langt, trotzdem dieſer eingeſtanden habe, den Aufſtand orga⸗ 4 A ; p A unſere beiten Abnehmer darſtellen, zeigen jetzt aus denfelben 
Ki 161 x i „kämpft, die erheblich niedriger find als die Selbſtkoſten. inen Rück ô Be 
N niſiert zu haben, und der Regierung ſein Mißtrauen aus⸗ A 4 Urſachen ebenfalls einen Rückgang des darfs und 
0 gedrückt, Der Bwed, den die linken Parteien verfolgten. Wenn die engliſche Kohle zu Preifen verkauft würde, die] fing gude Kohle überfättigt, eben ſo wie 
fei geweſen, die Regierung Schleſewiſchius wieder ans einer normalen Kaufmannskalkulatton entsprächen, dann | unfer Inlands markt. Auf den überſeeiſchen Märt 
Ruder zu bringen. könnte die oberſchleſiſche Kohle auch hinſichtlich der Preiſe ten aber ſtoßen wir auf die abſolute Konkurrenz der 
* ; SS unbedingt mit ihr die Konkurrenz aufnehmen und zu gün⸗ engliſchen und der deutſchen Kohle, gegen die wir 
i ri i a ſtigen Reſultaten führen. Aber auch an die gegenwärtigen wie ich gezeigt habe, ſelbſt mit Hilfe niedrigerer Preiſe ſehr 
A 3 p ; Kampfpreiſe hat fich die oberſchleſiſche Industrie nach Herab⸗ fä n kön i ns hätten wi ie 

Ñ gie Offenſive der Südarmee á $ Orefiſche ſchwer ankämpfe nen. Übrigens hä r nach dieſen 
5 . jeßung des Grporttarifs nad Danzig notgedrungen anzu» | Märkten ohnehin nicht viel mehr ausführen können, als es 
K paſſen gewußt, und ſie it bei den letzten Mindeſtbietungen jetzt der Fall iſt, da dem die begrenzte Leiſtungs⸗ 


für die Lieferung von Kohle für die ſchwediſchen und 
däniſchen Eiſenbahnen um 134 sh billiger geweſen als 
N engliſche und die deulſche Kohle. Trotzdem haben 
die engliſchen und deutſchen Gruben die 
Lieferungsaufträge bekommen, während die 
oberſchleſiſchen Gruben ebenſo wie bei der eriten Vietung, 
bei der ihre Preiſe noch höher waren als die engliſchen 


engliſche und die deutſche Kohleninduſtrie ihren politiſchen 


und wirtſchaftlichen Einfluß, die Macht ihres Kapitals, die 


} m Werfhan, 23. April. Hieſige Blätter melden, daß das Kreditbedürfniſſe der Staaten, die Kohlenkonſumenten ſind, lage im Lande gelöſt werden, wodurch der Kohlenver⸗ 
Marinedeparkement beim Kriegsminiſterium außer den bei ihre Befürchtung um die Aufrechterhaltung einer aktiven [brauch auf dem Binnen marke in ſehr bedeutendem 
7 der Schiffsbauwerft in Le Havre bereits in Auftrag gege⸗ Handelsbilanz und zahlreiche ähnliche Momente ausnutzen,] Maße geſteigert und unſere Kohleninduſtrie von den vers 
; benen zwei Torpedobootzerftörern noch zwei Untere | und fo bie Abnehmer in den betreffenden Staaten, nament- änderlichen und unberechenbaren Weltkonjunkturen unab⸗ 
$ ſeeboote für Polen beſtellt hat. Dieſe werden je 1000 lich wenn es ſich um ſtaatliche Unternehmen oder Inſti⸗ hängig gemacht werden kann.“ 

Tonnen Waſſerverdrängung haben und nach den neueſten | tuttonen handelt, geradezu verurteilen, die Lieferungen an ; 

Erfahrungen auf dem Gebiete der Schiffsbautechnik Her- | enaliide oder deutſche Gruben abzutreten, ſelbſt wenn die 5 9 * 

0 geſtellt werden. Ferner werden fie mit neu erfundenen | Kohle aus dieſen Gruben, wie in dem vorerwähnten Falle, 


teurer wäre als die Kohle aus den oberſchleſiſchen Gruben. 
Bei einer ſolchen „wirtſchaftlichen“ Zuſammenarbeit kön⸗ 
nen wir leider mit der engliſchen und deut- 
chen Induſtrie nicht konkurrieren. Wir können 
unſere Angebote nicht mit entſprechendem politiſchen und 
wirtſchaftlichen Nachdruck unterſtützen, nicht einmal 
gegenüber unſeren Verbündeten, wie z. B. 
Rumänien oder der Tſchechoſlowaket, um jo weniger dem 
Staate gegenüber, mit dem wir faſt gar keine politiſchen 
Beziehungen unterhalten. > 

Wir können ihnen keine Kredite anbieten, wenn fie 
welche brauchen, und wir können auch z. B. keinen Boy⸗ 
kott ihrer Waren erklären, da die Bilanz unſerer 
Handelsbeziehungen mit dieſen Staaken ohnehin vorwiegend 
für fie paſſiv, für Polen aber aktip it. Aber unabhängig 
von dieſen oft entſcheidenden Momenten politiſcher und wirt- 
ſchaftlicher Natur beſtehen noch andere Urſachen, die die 


Entwickelung unſeres Kohlenexports 


hemmen oder zumindeſt ſehr verzögern. Die engliſche und 
die deutſche Induſtrie haben nämlich eine Tradition 
hinter ſich und Erfahrungen vieler Jahrzehnte, 
wenn nicht Jahrhunderte, mit ihrer Exportexpanſion und 
ihrem internationalen Handel. Sie haben die Kenntnis 
der Märkte, ausgedehnte Beziehungen zu den Impor⸗ 


größeren Zeitabſchnitts, als die Zeit, die wir hinter uns 
Nen muß für manche Lehre ſehr teuer 
ezahlen. 


Ein Beiſpiel für die erſte Kategorie der Urſachen iſt 
neben dem ſchon erwähnten Reſultat der letzten Bietungen 
auf Kohlenlieferungen für ſchwediſche und däniſche 
Eiſenbahnen ſchon die Tatſache, daß die ſeit einigen Monaten 
gepflogenen Verhandlungen um die Lieferung der zweiten 
Kohlenpartie für Sowjetrußland bisher keine 
Ergebniſſe gezeitigt haben, weil es die Angelegen⸗ 
heit dieſer Lieferung als hervorragend politiſchen Trumpf 
behandelt ſerner die Tatſache, daß Rumänien uns trotz 
des politiſchen Bündniſſes auf wirtſchaftlichem Gebiete aus 
verſchiedenen Gründen fortwährende ider ⸗ 
willigkeiten bereitet. Beiſpiele für die zweite 
Kategorie könnte man eine Legion anführen. Ich will nur 
erwähnen, daß wir uns, als wir Anfang 1924 als erſte 
Probeſendungen nach Italien nach dem Beiſpiele Englands 
unſortierte Kohle ſchickten, den italieniſchen 
Markt für ein halbes Fahr vernagelten, und 
daß es großer Anſtrengungen und Opfer bedurfte, darunter 
Hunderte Waggons mit unſortierter Freikohle, damit wir 
uns dieſen Markt wieder erſchloſſen. Da die Konzerne keine 
fihergeftellten Dauerlieferungen haben, müſſen ſie 
die Schiffe nach der Tonnage verpflichten, während eine 
Jahresverpflichtung eine erheblich niedrigere Frachtrate 
zur Folge hätte. 


So muß die oberſchleſiſche Induſtrie für den Man el an 
Erfahrung und an Tradition Te men en 


überſeeiſchen Handel 


und für die Lehre auf Schritt und Tritt teuer bezahlen, die 
ihr keine Schule und kein Handbuch gibt, die vielmehr nach 
vielen Enttäuſchungen und koſtſpieligen Experimenten mit 
der Zeit das Leben ſelbſt bringen muß. Auf Grund dieſer 

usführungen wird ein unvoreingenommener Leſer ſelbſt 
zu der Überzeugung kommen, daß die Bilanz des 
Außenhandels, namentlich des überſeeiſchen, 
für unfere Kohleninduſtrie nur paffiv ſein 


fähigkeit unſerer Eiſenbahnen und Häfen 
hindernd im Wege ſteht. Die erſte Bedingung für eine be⸗ 
trächtliche Mehrung des Exports iſt alſo vor allen Dingen 
die Löſung unſeres Transportproblem durch 
den Bau einer beſonderen Kohlenſtrecke aus dem Koh⸗ 
lenrevier nach Gingen und der Ausbau des Gdinger 
Hafens, eine weitere Bedingung die Herabſetzu ng des 


durch eine beträchtliche Anfachung der Bau bewegung 
und durch eine erhebliche Beſſerung der Wirtſchafts⸗ 


Zu den vorſtehenden einſichtsvollen Ausführungen ers 
übrigt ſich ein Kommentar. Es genügt, darauf hinzuweiſen, 
daß noch vor einem Vierteljahr ähnliche Außerungen als 
böswilliger Peſſimismus aufgefaßt wurden. Wir 
haben uns damals der Gefahr einer ſolchen Beurteilung 
im Intereſſe der in wirtſchaftlichen Dingen unbedingt er⸗ 
forderlichen Objektivität ausgeſetzt und — haben nun den 
Beweis, daß tatſächlich nicht alles Gold ift, was 
glänzt. Der wirtſchaftliche Auſſchwung des Jahres 1926 
war nur ein Konfunkturgewinn der ſich einer⸗ 
ſeits auf die gute Ernte des Jahres 1925, andererſeits 
und zum weitaus bedeutenderen Teile aber auf die für 
Polen günſtigen Folgen des engliſchen Kohlen 
ſtreikes ſtützte. 


Bei einem Fortbeſtehen des ungewiſſen wirtſchaftlichen 
Verhältniſſes zu ſeinem bedeutendſten Wirtſchaftskontrahen⸗ 
ten Deutſchland muß Polen immer wieder auf den 
verſchiedenſten ökonomiſchen Gebieten in Schwierigkeiten ge⸗ 
raten. Der Autor vorſtehenden Aufſatzes ſieht das eben⸗ 
falls ein und fordert daher den Abſchluß eines Hans 
dels vertrages mit Deutſchland und auch mit 
Rußland. Vorläufig iſt man aber in den maßgebenden 
polniſchen Kreiſen noch nicht zu derſelben Einſicht gekom⸗ 
men — vielleicht wird ſogar erſt eine paſſive Handels⸗ 
bilanz die Erleuchtung bringen. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 24. April 1927. 


Nr. 93. 


Pommerellen. 


23. April. 
Graudenz (Grudziądz). 


* Zum Kommandanten des Militärgefängniſſes wurde 
Major Michal Koztkowſki ernannt und hat bereits ſein 


Amt übernommen. i 

* Unglücksfall. Auf dem hieſigen Bahnhofe ſcheute das 
Pferd eines Wagens und ging durch. Bei einem ſcharfen 
Ruck ſtürzte der Kutſcher vom Wagen und erlitt ſtarke Ver⸗ 
letzung en an Kopf und Armen. Es handelt ſich um 
einen W. Domagalſki. Er wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus 
gebracht. Pferd und Wagen wurden bei der Eilgüterexpedi⸗ 
tion von einigen Knaben aufgehalten. * 

* Einem Betrüger iſt die „Drukarnia Pom.“ zum Opfer 
gefallen. Ein ſeit ſechs Jahren dort tätig geweſener Faktor 
führte ſeit 1924 in der Lohnliſte zwei Setzer, die von da ab 
nicht mehr in der Druckerei beſchäftigt waren, namens 
Grützner und Polley, ließ ſich deren Lohn mit aus⸗ 
zahlen, den er für ſich behielt, und fälſchte deren Unter⸗ 
ſchriften in den Lohnempfangsquittungen. Die Höhe des 
Betrages, um den das Unternehmen durch den ungetreuen 
Angeſtellten geſchädigt worden iſt, beträgt nach den bis⸗ 
herigen Feſtſtellungen etwa 18 000 zt (außer den Beiträgen 
für die ſozialen Verſicherungen). * 


An unſere Grandenzer Lejer, 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es ſich, das onnement 


für Mai 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗Stellen | 


a u — —— — — ů — 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Mai 
wird bereits am 30. April ausgegeben 


: Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen - Annahme 9 
— und Nachrichten⸗Dienſt: : 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ausgabe ⸗ Stellen 
Großhandelsgeſellſchaft, Strzeleckal Schützen · 
ſtraße) 3 


Willy Becker, Drogenbandl, Plac 23 ſtycznia 
(Getreidemarkt) 30. aA 
o „ Papierhandlung, Torunsta 
uterthornerſtr.) 16. 

Makowski, Friſeur, Chelminska (Culmerſtr.) 40. 
Helene Roeder, Papierhandlung, Józefa 
Wybickiego (Marienwerderſtr.) 9. 
Gruß, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 

(Kaſernenſtraße) 10. 
Jaſter, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 


(Feſtungſtt.) 28. ; 


Rindt, Bäckerei, Lipowa (Lindenſtr.) 17. 

Café Dietz, Lipowa (Lindenſtr.) 33. 

Guſtav Klafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru- 
i dziądata (Graudenzerſtr.) 2. 


: Die „Deutihe Rundſchau in Polen“ ift die verbreitetſte deutſche $ 
Zeitung in Polen; Anzeigen darin ſind deshalb auch! 
: bejonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen :# 
5 auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. : 


* Die Offnung der Geſchäfte am Sonntag iſt feit 
einiger Zeit wieder ein aktuelles Thema. Wie in anderen 
Städten, ſo iſt auch hier die Kaufmannſchaft gegen eine 
Offenhaltung der Läden an Sonntagen. Der Verein ſelb⸗ 
ſtändiger Kaufleute hat in einer am 20. d. M. ſtattgefundenen 
Verſammlung in einer Reſolution gegen das Projekt pro⸗ 
teſtiert. * 

è 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Von „Nimm und lies“ iſt das ſoeben erſchienene 4. Heft von der 
Buchhandlung Arnold Kriedte in Grudzigdz 
wiederum koſtenlos verſandt worden. Dies Heft iſt den Sommer⸗ 
und Erholungsreiſen gewidmet. Es bringt hierüber einige kurze 
Artikel und Verzeichniſſe über Neuerſcheinungen mit kurzen lite⸗ 
rariſchen Notizen. Die Bücherpreiſe ſind in deutſcher Reichsmark 
angegeben, doch iſt die Umrechnung in Zloty ſehr einfach, da 
1 Rmk. = 2,20 Zloty einſchließlich aller Auslandsſpeſen gerechnet 
wird. In einer Szene „Reiſepläne“ wird ein neues Preisaus⸗ 
ſchreiben bekanntgegeben; von 130 hierin aufgeführten Titeln 
ſind die Autoren anzugeben. Zwanzig Preiſe in Büchern nach 
eigener Wahl im Werte von 5,— bis 200,— Rmk. find ans- 
geſetzt. (6045 * 


rr 


Thorn (Toruń). 


—* Gegen die weiſen Franen richtet ſich eine Verord⸗ 
nung des Staroſten. Da durch unberufene alte Frauen, 
welche Krankenbehandlung übernehmen, ſchon viele Todes⸗ 
fälle von Frauen und Kindern vorgekommen ſind, ſollen 
die Ortsbehörden jeden ſolchen Fall ſofort in Zukunft dem 
Staatsanwalt melden. nen 

+ Der Freitag Wochenmarkt erfreute ſich als der erite 
große nach dem Oſterfeſt recht lebhaften Betriebes. Früh⸗ 
jahrsgemüſe und Frühjahrsblumen fanden vor allem 
reichen Abſatz. Beſonders viel wurden Kopfſalat zu 0,10 
bis 0,20, Radieschen zu 0,10—0,25, Sauerampfex zu 0,10, 
Meerrettich zu 0,15, Morcheln zu 0,50 (pro Liter), Weiden- 
kätzchen zu 0,10 und Birkengrün zu 0,10 angeboten. Für 
Wintergemüſe mußten weiterhin erhöhte Preiſe gezahlt wer⸗ 
den. Rote Rüben koſteten bereits 0,15, die verſchiedenen 
Kohlarten 0,20—0,40 pro Pfund; ferner Zwiebeln 0,50, 
Mohrrüben 0,10—0,15, Wruken 0,08—0,10, Paſternak 0,10 bis 
0,15. Für Spinat wurde 0,50—0,60 gefordert, für Apfel 
0,80—1,50, Apfelſinen 0,20—0,70 und Zitronen 0,10—0,20. 
Der Fiſchmarkt brachte wieder mehr Auswahl, hält jedoch 
noch ungewöhnlich hohe Preiſe. Das Angebot an Butter 
und Eiern war wiederum ſehr reich. Man verſuchte, die 
Vorfeſtpreiſe zu halten, was ſich jedoch nicht durchführen 
ließ. So fiel der Butterpreis auf 2,80 bis 3,20 und der 
Eierpreis auf 1,70—2,00. ER 

—dt. Wegen Meineides hatte fih der Landwirt Julius 
Janke aus Görſk zu verantworten. Der Staatsanwalt 
beantragte zwei Jahre Zuchthaus, der Gerichtshof jedoch 
erkannte auf drei Monate Gefängnis, da Leichtſinnigkeit als 
Urſache des Meineides angenommen wurde. kr 7955 

— Kartoffeldiebſtahl. Mehrere Kartoffelmieten von 
Beſitzern in Schönwalde (Wrzoſy] wurden durch Diebe geöff⸗ 
net und über 30 Zentner Kartoffeln geſtohlen. Die Diebe 
werden in der nahen Vorſtadt Thorns zu ſuchen ſein. * * 

* * 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


0 icus = Ber Ir J 5. April, Deutſches Heim, 
5 a un y f EATA { für Mitali > 
3 ca ae 80 Fer aa 8 Beten Proſeſſor 


Hilgendorf: „Das deutſche Geſicht“. 
des deutſch⸗franzöſiſchen Problems. Gäſte zum Vortrag mill- 
kommen. (6065 * * 
Die letzte Abendaufführung ihrer Spielzeit 1926/27 veranſtaltet die 
Deutſche Bühne Thorn am Mittwoch, 27. April, 8 Uhr, im Deut⸗ 
ſchen Heim. Ein vriginelles Luſtſpiel „Platoniſche Liebe“ und 
ein reizendes Singſpiel „Amor im Förſterhaus“ wurden eigens 
hierfür einſtudiert. Hoffentlich iſt der D. B. T., der das Publi⸗ 
kum viele frohe und anregende Stunden verdankt, an dieſem 
Abend ein vollbeſetztes Haus beſchert, zumal der Beſchluß der 
5. Spielzeit auch ein geſellſchaftliches Ereignis im Leben unſeres 
Deutſchtums ijt. — Eintrittskarten bei Thober, Stary Rynek 31, 
erhältlich. (6058 * * 


Ein Beitrag zur Geſchichte 


ſich in beiden Fällen um Raubmord. 


genden Auftrieb: 82 Pferde, 161 Stück Rindvieh, 25 


PROTOS 


„PROTO S- PROTOS 
STAUBSAUGER“ 


der beste Heifer der Hausfrau. 


Kinderleicht in der Handhabung, 
Unerreicht in der Saugwirkung, 
Unverwüstlich im Gebrauch. 
Fabrikat „Siemens-Schuckert-Werke“ 
Verkaufspreis D. G. 230.— 


Erhältlich bei „Siemens“, Ges. m. b. H., Danzig, 
Olivaerfor 1 


„siemens“, S. z o. o., Grudziadz, 
23 sfycznia 18 


bei den Elektrizitäts-Werken | 
und in allen einschlägigen Geschäften. 


—dt. Briefen (Wabrzezno), 22. April. 
von Ausbrechern. Am 6. d. M. entflohen, wie ſ. Zt. 
berichtet, drei Gefangene aus dem hieſigen Gerichtsgefäng⸗ 
nis. Die Nachforſchungen nach dem Verbleib derſelben 
waren von unerwartetem Erfolg gekrönt, da dieſelben gleich 
wieder „an die Arbeit“ gingen und in Brieſen und Um⸗ 
gegend zahlreiche Einbrüche verübten ſo daß am Sonnabend 
vor dem Oſterfeſt durch das Kreispolizeikommando Brieſen 
eine „Treibjagd“ in den Waldungen um Brieſen vorge⸗ 
nommen wurde, wo man auch alle drei Burſchen fand. Sie 
verſuchten, zu fliehen, aber die Polizeibeamten gebrauchten 
ihre Karabiner und ſo ergaben ſich zwei freiwillig, und zwar 
ein Viktor Kruſzezynſki und ein Czeſtaw Dyba⸗ 
czewſki, während der dritte, Gabriel Wladyſkaw, 


wieder entkam. 

* Briefen (Wabrzezuo), 22. April. Verhaftung 
eines Raubmörders. Im vergangenen Sommer 
wurde auf dem Felde des Gutes Friedrichowo bei Brie⸗ 
fen die Leiche eines gewiſſen Zawiſlawſki aus Wilna 
aufgefunden. Nach langwierigen Erhebungen iſt es jetzt 
gelungen, den Mörder in der Perſon eines 20 jährigen 
Landknechtes auf einem Gute unweit von Kruſch⸗ 
witz zu ermitteln und feſtzunehmen. Der Mörder hat außer⸗ 
dem noch einen Mann bei Culmſee ermordet. 
Er iſt in beiden Fällen geſtändig und wurde in das Thorner 
Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. Vermutlich handelt es 
an „N 

* Culmſee (Chelmza), 22. April. Der Vieh⸗ und 
Pferdemarkt, der am Mittwoch hier ſtattfand, hatte fol- 

6 
und 22 Schweine. Die Preiſe hielten ſich durchweg tt en 
Höhe des letzten Viehmarktes. — Auf dem Wochen⸗ 
markte ſchwankte der Butterpreis um faſt einen Zloty. 
Während früh morgens für das Pfund bis 2,50 gefordert 
wurden, konnte man ſpäter ſchon für 1,60—1,80 zr kaufen. 
Der Eierpreis ſchwankte zwiſchen 1,20—1,50 die Mandel. 
Ebenſo wurden an einer Stelle für Kartoffeln 6,50 verlangt, 
während ein anderer gute Kartoffeln ſchon für 5,00 ver- 
kaufte. Hechte und Schleie koſteten 2,00, kleine Bratfiſche 
0,50—0,80. Für den erſten Rhabarber wurde 1,00 zl pro Pfd. 
verlangt. Spinat koſtete 0,50, für drei Kopf Salat zahlte 
man auch 0,50. Die Vorräte wurden nicht geräumt. 


Diabolo schwedisches Fabrikat! 
* j übertrifft alle dagewesenen Marken 


von 

Milchseparatoren 

Für Bauart und Entrahmung 

leisten wir 10 Jahre Garantie. 
Günst. Teilzahlung bis zu 12 Monatsraten. 
Gleichzeitig empfehle ich landwirtsch. 
Masch nen, Molkereiartikel, Buttermasch,, 
Fahrräder, Nähmaschinen u, sämtliche 
Ersatzteile für Separatoren 3788 


J.Geraficki, Grudziądz 


ul. Chelminska 1. — Telefon Nr, 254 


Bei Kauf eines Separators & 4 ; {i 
N 17 i Perl-Vorhänge in wunderv. Ausfüh 
erstatte ich ein Eisenbahnbillett 3, Klasse N ži L rotos-Zügeleis n Kokos-Teppfehe in verschied. Farben 
Po inko hloat 17 2 2½ 3½ Kilo e er = verschiedenen Farben 
sse — — — — un Te . 
; een 19.— 22.75 27.— 29.— zł Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten. 
k Ay ; rn Kienteer * f ’ î 
i n Motorentreiböt Protos-Heizkissen 45.— 21 P. Marschler, Grudzigdz 
au Klavier⸗ F e W, Protos-Wasserkocher Plac 23 stycznia 18. Telephon 517. W- 
= {ar an H AN P 1 f N 2 — TER ET, n 
* M Q 1 & Unterricht j Stuck; und Mauergips Profos-Teekannen 
Müller: Mahlzeit i ülerin A Rohrgewebe a — cCmyſeble mich als 
Shula oie : erteilt Schülerin bon g i Protos-Kaffeekannen. | “ 
3 1 Pie is 10 Kleie Fr aum. Sa eblewst alf N en ff 3 6013 e Alte gute DE| Inbierfhieler 
Srur hei mens us Snntneiteide Minnsta 18a, II Tr. l. à Okatan } Ad. K u n Ä sch Runzerigeine . 
der Sonne. DDD 5 185 2 ; —— 
Müller: Nanu? (S 5 zer) aa _ If Prämiiert auf der J. Pommerellischen R Grudziądz à r 
a. Hafer-Gerite- Weizen) Auss r für Landwirtschaft und In- r 5055/31 Hochzeiten u. and. 
i SE eaor $ Ae n Ar der großen, Torunska 4. Torunska 4. preisw zu verkauf. 5955] dt 03 * 


nämlich immer noch 
warme Unterwäſche. 
Muller: 


Fibſen 


Denn wird 


Du ab i Ze gte 8 5 zur Saat, Induſtrie, 
ee “Senma, M emittel e 

man die etwa auch.. 4 3 515 
einer. dene gan  OPEITELNLLONEN 
fich sener, Peo PalterRöthgünger tante: a 


Schulze: Da muß ich Grudzigdz. Tel. 900, 
gleich hin, leb’ wohl! deiak 


nie Ua oo eer Waltergolhgünger 


Grudzigdz, Tel. 900, 


Kaktaſſelag 


Graudenz. 


[Venzke & Duday 


Grudziadz 


Fernspr. 88 (Pomorze) Fernspr. 88 
Dachpappenfabrik 
Teerdestillation 
Baumaterialien 

empfehlen zur 


Bausaison 


unter bekannt günstigen Bedingungen: 


goldenen Medaille. 4209 


Relief-stoif-Malerei B. Papier, 
A. Dittmann g. Bydgoszez 


Frotos-Stauhsauger 


Te 
Gelegenheit! Kaufe und zahle hohe Preiſe 


Brillanten, Bruchgold, Silber Deutſche Bühne — Grudzindz. 

Platin, Uhren, Ketten, Ringe, Gor- 
U. Silgergeld, Schmutkſachen u. Doublé 
nite Zahngebiſſe (auch gebro hene) 


ulica Mickiewicza 21, 1. Etage 
(früh. Pohlmannſtr.) bei der Po t, 


4 Empfehle in großer Auswahl 
folgende Artikel: 
Tapeten und Goldleisten 


Stoff - Teppiche ! 
Läufer- Stoffe in verschiedenen Farben 
„„und Breiten 
Linoleum-Teppiche, durchgeh. gemust. 
— Läufer, durchgeh. gemustert 
5 Teppiche, bedruckt 
n Läufer, bedruckt 
5 einfarbig 
$ * Vorlagen 
Wachstuch in verschiedenen Farben 
i für Tische und Kinderwagen 
4 Wachstuch-Tischdecken 736 
Wachstuch-Läufer j 
Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 


W. Zielinski, Dhiga 16. |S Eire og, 
TREA 


Dluga 14. 


Sonntag. den 24. April, abends 7½¼ Uhr, 
im Gemeindehauſe 


Eintrittstarten im Gesche N 
intrittskarten im Geſchäftszimmer f 
Mickiewicza 15. 


6042 Telefon 35. 


FJ eſtnah me 


25 


755 
— 
77 


„Nur lein Slandal.“ 


Graudenz ie ganz unglaubliche Geſchichte in 3 Akten 


nen 


n 


ae 
meP 


DS a A er 


m. Dirſchau (Tezew), 22. April. Unglücksfall. 
Heute nachmittag gegen 2 Uhr verunglückte in einer hieſigen 
Metallwarenfabrik der dort beſchäftigte Arbeiter Mrozek. 

| Beim Runden von Waſchbrettreifen auf der Kantmaſchine 
ih geriet derſelbe mit der rechten Hand unglücklicherweiſe in die 
H Maſchine. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung konnte nicht 
ergeben, ob es ſich in dieſem Fall um einen Maſchinenfehler 
oder Unvorſichtigkeit des M. handelt. KA 
5 Lautenburg (Lidzbark), 21. April. Laut einer Statiſtik 
Eatte unſere Stadt am 2. April 125 Arbeitsloſe. — 
Unerwünſchte Gäſte hatten am letzten Dienstag 
abends dem Tiſchlermeiſter Müller von hier einen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet. Die Diebe, es waren zwei Männer aus 
Kongreßpolen, waren in das Schlafzimmer eingedrungen 
und räumten verſchiedene Sachen wie Anzüge, Taſchenuhr 
uſw. zuſammen. Sie wurden aber in ihrer Arbeit durch 
die Schwägerin des M. geſtört und verſteckten ſich zuerſt 
unter einem Bett. Auf deren Hilfeſchrei fute der eine 
Dieb ſchleunigſt das Weite, indem er durch das Fenſter auf 
die Straße ſprang. Der andere konnte im Zimmer feſt⸗ 
genommen und der Behörde übergeben werden. Am 
Oſterſonnabend brach ein Feuer beim Eigentümer Miro- 
ziüſki in Jelen aus, welches das Wohnhaus vernichtete. 
(Das Feuer war durch das Anbrennen von Ruß im Schorn⸗ 
ſtein entſtanden. 

h Strasburg (Brodnica), 21. April. Diebſtahl. In 
Brudzaw (Brudzawy) im hieſigen Kreiſe wurde bei dem 

Arbeiter Salamon ein Diebſtahl verübt. Geſtohlen 
wurde ein Anzug, ein Paar lange Stiefel und andere 
Sachen. Der Täter, ein Arbeiter O., ift flüchtig. — Am 
W 5 9 Freitag fand man im Walde bei Malken 
i weiblichen Geſchlechts. Der Leichnam war mit einer Zei⸗ 
tung zugedeckt. Die Zeitung führte auch zur ſchnellen Er⸗ 
Ih mittelung der unmenſchlichen Mutter. Es iſt dieſe ein 

; Dienſtmädchen, welches auf dem Gute Karezewo im hieſigen 
N Kreiſe in Stellung war. — Holz verkauf. Die Staat⸗ 
liche Oberförſterei Mſzano veranſtaltet am Mittwoch, 
En 27. d. M., 10 Uhr vormittags einen Holztermin im Saale 
Stenzel in Malken (Malki). Verkauft wird Nutz⸗ und 
Brennholz aus allen Schutzbezirken. 


— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 22. April. Während der Oſter⸗ 
feiertage find im Kreiſe Krasnyſtaw in den beiden Ort⸗ 
ſchaften Brayce und Lopiennjßki von unbekannten 


alki) die Leiche eines neugeborenen Kindes 


Einbrecher bei ihrer Arbeit überraſchte. Einer der Ban- 
diten gab in dem Augenblick, als er den Beſitzer erblickte, 
auf dieſen aus dem geöffneten Fenſter einen Schuß ab, der 
den alten Mann ſchwer verletzte. Er verlor ſofort 
das Bewußtſein. Die Verfolgung der flüchtigen Banditen 
wurde aufgenommen. 


+ 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 22. April. Von einem Kohlenwagen 
überfahren wurde am Mittwoch nachmittag 5% Uhr 
beim Bahnübergang an der Frantziusſtraße in Zoppot das 
1% Jahre alte Söhnchen Karl des Hilfsweſchenſtellers 
Felir Krauſe. Das Kind hatte geſpielt und hielt ſich 
hinter einem Baum verborgen. Plötzlich lief es über die 
Straße direkt in den Wagen hinein. Dem Kinde, das ohne 
Aufſicht war, wurden beide Füße überfahren. Außerdem 
erlitt es ſchwere Knochenbrüche. Den Kutſcher des 
Fuhrwerks trifft an dem bedauerlichen Unfall injofern eine 
Schuld, als er entgegen dem Richtungsverkehr gefahren ift. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Schweizeriſches Nachweisbureau auf der Poſener Meſſe. Von 
der Schweizeriſchen Geſandtſchaft in Varſchau erhalten wir fol: 
gende Zuſchrift: Das Schweizeriſche Nachweisbureau für Bezug 
und Abſatz von Waren, Börſenſtraße 10, in Zürich, iſt ein ſtaatlich 
ſubventioniertes Inſtitut, in deſſen Leitung der Schweizeriſche 
Handels⸗ und Induſtrieverein, der Schweizeriſche Gewerbeverband 
und der Schweizeriſche Bauernverband vertreten ſind. Dieſes 
Bureau richtet an der diesjährigen Internationalen Meſſe in Poſen, 
im Pawilon Handlowy, Stand Nr. 1145, eine Auskunftsſtelle ein, 
die zur Verfügung der Intereſſenten ſteht, für Erteilung und Ver⸗ 
mittlung von Informationen über die ſchweizeriſche Export⸗ 
induſtrie, Vertretungen ſchweizeriſcher Firmen, Abſatz polniſcher 
Waren, die in der Schweiz nicht erhältlich ſind. 

Zur Gründung einer Poſener Holzbörſe, die, wie nicht anders 
zu erwarten war, vorläufig mißlungen iſt, gibt der Verband 
der Holzinduſtriellen in Poſen bekannt, daß er dieſer 
Aktion vollkommen fernſtehe, und daß auch von der Spitzen⸗ 
organiſation der polniſchen Holzverbände weder die Zuſtimmung 
noch ein Gutachten zu dieſen Gründungsverſuchen eingeholt worden 
ſei. Die Angelegenheit werde von der auf der Warſchauer 
allpolniſchen Holztagung im Januar d. J. eingeſetzten 
Sonderkommiſſion bearbeitet, die zu gegebener Zeit ihre Entwürfe 
den intereſſierten Kreiſen vorlegen werde. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
— im „Monitor Polſti“ für den 23. April auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


LANDWIRTE! die höchsten Erträge an 
Zucker und Futterrüben erreicht man durch 
starke Düngung mit 8521 


CHILESALPETER. 


Wegen seiner unmittelbaren Wirkung und seinem Gehalt an 
Natron und Jod ist der Chilesalpeter für die Rüben ein 
konkurrenzloser Stickstoffdünger. 


Der Zloty am 22. April. Berlin: Ueberweiſung War⸗ 
fhau 46.884712, Pofen 46,83—47,12, Kattowitz 46,88 47.12. bar 
46.66 — 47,14, Neuyork: Ueberweiſung 11.40, Riga: Ueber⸗ 
weiſung 64.00, Zürich: Ueberweiſung 58,00. Dan zig: Ueber- 
weiſung 57,47- 57,61, bar 57,53—57,67, Prag: Ueberweiſuͤng 378,35, 
Wien: Ueberweiſung 79,10, Budapeſt: bar 63,50—65,00, Mai⸗ 
land: Ueberweiſung 2,17. 

Marſchauer Börſe vom 22. April. Umſatze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 357,90, 358,80 — 
357,00, Kopenhagen —,—, London 43,44, 43,55 — 43,33, Neuyork 

93, 8,95 — 8,91, Paris 35,04, 35,13 — 34,95, Prag 26,50, 26,56 — 
26,44, Riga —,—, Schweiz 172,05, 172,48 — 171,62, Stockholm —,—, 
Wien 125,77, 126,08 — 125,46, Italien —, 46,03 — 45,81 (Tranſito 


46,05 — 45,92. 

Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börie vom 
22. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,04 Gd. Neuyork —,— Gd. Berlin d., 8 
Br. Warſchau 57,47 Gd., 57,61 Br. — Noten: London —— Gd, 
Br. Neuyork 5,1373 —5,1502 Gd. —,— Br., Berlin — Gd. — Br., 


Holländ. 100 Gld. —,— Gd, ,— Br., Polen 57,53 Gd. 57,67 Br 


Züricher Börſe vom 22. April. (Amtlich.) Warſchau ——, 
Neuyort 5,19 %%% London 25,25 ½, Paris 20.36 Wien 73,10, 
Brag 45,40, Italien 26,70, Belgien 72,27, Budapeſt 90,65, 
Selingfors 13.12¼, Sofia 3,75, Holland 208,00, Oslo 134,80, 
Kopenhagen 138,67½, Stockholm 139,26'/,, Spanien 90,85, Buenos 
Aires 2,20, Tokio —.—,Bukareſt 9,13, Athen 6,95, Berlin 123,24, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2.67¼ 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 
8,89 31, do. kl. Scheine 8,88 3t, 
100 franz. Franken 34,83 31. 
100 deutſche M 
Schilling 125,2 


g x 


Dollar, gr. Scheine 
1 Pfd. Sterling 43,24 3h, 
; 100 Schweizer Franken 171.28 3h, 
ark 210,73 IL, Danziger Gulden 172,40 3t, öſterr. 
1 31, tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


f 

| 

| 

| del} Tätern eine Reihe von Baulichkeiten in Brand geſteckt wor⸗ Berliner Deviſenkurſe. 
| 


900 fein 78,50—79,50. 


. den. In Brzyce allein gingen 20 Gebäude in den Ziemſtwa Kredyt. 25,00— 24,90. öproz. Poz. konwerſ. 71,0. — 
Hi Flammen auf. Die Brandſtiftung wird dadurch beſtätigt, ffia. Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 9,50. Bank Prze⸗ 
. daß einige Tage vor dem Feuer in dieſen Orten 3 ettel | Piskont. lung in deutſcher Mart | „ April 21. April N (1000 M.) 2,60—2,65. Hauk, Zw. Sp. Jarobt. (1000 M.) 
1 verteilt wurden, kr, a Sro B 3 a e N ſätze Geld. Brief Geld Brief Juen i ml. 5 r 3 — . 
N i Wi 4 u die Täter hierbei oſiv⸗ x In, > \ > . Brom. Kroto⸗ 
ih kale erlaubt baben. Die Leuölterung der Kr: dem Brand- — Anenger Aires „e. 4218 1787 | 1785 1222 fe (30 BL) 300. ©. Gegielift (50 J) 58,00. Cent. Stor 
* Auunglück heimgeſuchten Ortſchaften hat ſich an die Behörden 8.84, ganaba ha 1 „ 2033 | 2035 (1000 5 600. Hersfeld. Blttortus 150 7 80 a 
tir 11 3 fiii . Japan . . . 1 Nen, er . . ; RE Ten 5 22 
1 mit ven Bean 0 AE AT bei — Fonſtantin. itet Nfg. 2.16 2.17 2.16 en (1000 M.) 125,00, Dr. Roman May (1000 M.) 99—92. Miyn Bien. 
* emberg (Ew mw), 22. April. i y 4.5% London 1Bfd. Strl.] 20.480 | 20.516 | 20.463 2225 (1000 M.) 3,00—3,50. Plötno (1000 M.) 0,30—0,35. Pozn. Sp. 

2 Lemberg, wo ſich die Lemberger Waſſerpumpwerke befinden, 4% [Neuyork. . 1 Dollar] 4.2130 | 4,2230 | 4.2135 À Drewna (1000 M.) 1,10. Wiſta, . (15 31) 13,75—13,25. 

A hatte ein Knabe eine Granate gefunden, die von — [Riode JaneirolMilr. 0.4955 | 0,4985 | 0,4965 papas yptmworn. Chemiezna (1000 M.) 1,25. icù. Browary Grodz. 
militäriſchen Übungen zurückgeblieben war. Um das Pulver Soy, Armſſerdam Golopei.| 18858 18881 | 4285 188060 (000 M.) 2,0. Tendenz: nicht einheitlich 
* aus dem Geſchoß herauszunehmen, zertrümmerte er die 3.5 %/ | Amiterdam . 100 Fl.] 168,59 | 169.91 | 168, 566 P 

15 Ed ar i di . BE 10% Athen ..| 5.64 5.66 5.64 f Produktenmarkt. 

Fr Hülle mit einem Hammer, wobei die Granate explodierte 8% | Brüfiel-Ant. 100 Fre. 5858| 58.72 | 58.575 | 58.715 

KR und ihn ſowie vier weitere Knaben auf der Stelle 5.5 % Danzig . 100 Guld | 81.84 8184 | 8166 | 81.88 48 . gete: 0, 51 * a We a is 

pe tötete. 7% | Seliingfors 100 fi. M.] 10.598 | 10638 | 10.598 | 10.638 5 öl ta 0,25, C 3.2% Veindl la 0,24, techniſche 

Bielitz (Bielſto) 22 April. Geſtern früh haben mehe | % Salen er Modia] 278 2184 2152 2668 eee: un Sien on 104 280 40 a 038, d 0 f. f 

= Tere bisher unbekannte Banditen einen verwegenen AP a ETA PO ARE A SE | „23101 5 E AE T wor 10003 0,40, entölter Leinkuchen 0,40, 

Raubüberfall auf den 60 Jahre alten Gaſtwirt Sa- ee eee 21.495 | 21.535 | emtölter Rapstuchen 0,09, Rizinusſchrot (Kunſtdünger) 001!“ 

%% Cc 

N Aſtu n i aris d. e. . 0 . 1 Á hioa 4 

2 die Waſtwiriſchaft Urbachs angefahren, in der Abſicht, hier 57% Prag . 190 Kr.] 12,476 112 9104 49124 N Materialienmarrrt. 

einen großen Einbruchsdiebſtahl durchzuführen. Sie 3.5% J Schweiz... 100 Fre. 81.03 | 81.2 . A s A ER 

j ; C a 10% | Sofia 100 Leva] 3.043 | 3.053 | 3.047 3.057 Berliner Metallbörſe vom 22, April. Preis für 100 Kitogr. 
fonten das Mauerwerk unterhalb eines der Fenſter des 5% J Spanien 100 Pe. 73.48 |: 73.64 | 7414 | 7492 | in Gold- Mark, Hüftenrobgint t. Beribi — Pie für, Remalted 
Lokales aus, entfernten die Jenſterrahmen e 1 5 4,5%, Stockholm! 100 Kr.] 11286 113.13 11286 | 11314 Plattenzink 57,00 - 57,50, Original⸗Alumin. (98—99%,) in Blöden, 
gerade im Begriffe, in das Lokal einzuſteigen, als der Gaſt⸗ 6%, Wien .. . . 100 Kr.] 59.25 | 59,39 | 59,24 | 59.38 Wals⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb. (99 
wirt Urbach, der durch das von den Einbrechern ver- 9 % Budapeſt .. Pengö] 7344 7362 | 73.44 | 73.62 214, Hüttenzinn (mindeſtens 99¼ ——, Reinnickel (9899 / 
urſachte Geräuſch aus dem Schlafe erwacht war und nach 10%, Warſchau . 100 J. 46.88 47.12 | 46.93 47.17 340—350, Antimon (Regulus) 120—125, Silber i Barr. f. 1 Kilogr. 


der Urſache des Geräuſches ſuchend das Lokal betrat, die Kairo. . . 1 äg. Pfd. 


Berein Deutſches Heim, T. z. Toruń. 


Tennis 


Fir die Bemelie herzlicher Teil- H Erstklassiges = 6 I 9 ri [ 
nahme, die zahlreichenBlumenipenden : 0 
es inspelen, Sern arrer Heuer für Die Herren- Moden- ſch nger 15 NEIN: eri mm 
troſtreichen Worte beim Heimgange 2 za on i 4 „ 
3 inne, erzlich ſten Dan agen Maßgeschäft a peomptu giia ET >. ls geig" 
er en Dan À N aale des „ 3 
Ww. a Hoffmann u. Töchter. in großer Auswahl B. Doliva, Toruń P a Tagesordnung: 
Thorn, im April 1927. 055 f Hilde Artushof 2 TAALA b 1. Rehenihaftsberidte: 2 
: a ; 2 . a) Ber es Vorſitzenden, 
; En b) pE. t des de. er und der 
eee eee eee 4 Zimmereinrichtungen Milch- Linoleum 2 E m Ba dand en p 
E Für die herzlichen Glückwünſche, die H 3 fomie ü were 5 e e De 
uns anläßlich unſerer Silberhochzeit am # mus 19022 | | Wachstuch 4. Beſondere Anträge (dieſe find 3 Tage 
3 17. d. Mts. von nah und fern überſandt f E j nze | mö b el Trans ortkannen vorher ſchriftlich beim Vorſitzenden ein⸗ 
H wurden, fagen wir unjeren 6048 5 e E OENAR Kokos P ca, 5947 
H berstiniten Dant a von gestanzt, von 10 bis 25 Liter empfiehlt It die Generalverſammlung nicht be⸗ 
H Friedrich Foth und Frau. 3 einfachſter bis feinſter Art empfehlen 5748 ſchlußfähig fo findet eine halbe Stunde ſpäter 
2 Rogowo, im April 1927. s . . al 9 on eine neue F ſtatt, 5 * 
eee eee eee eee ee u”. empfehlen „alarshi B Radaike N a 35 aut een ene tale one b une 
es zi Fehr ary IyneK 28. ahig. 


Deutſches Heim e. V. 


Gebrüder Tews 


Der 1. Schriftführer: 


Gebr. Schiller, Torni 


; ; 8 Die größte Auswahl in g Der 1 Borfigende: Pe 
Browarna 9 ee Telefon 226 Teleph 84 Torun uni = =, 4 è 8 Helkenſchuhe Ki P | 0 T n 
Atelier für dekorative Kunſt Äteftes Möbelhaus am plate! || 35 42 8 en $ = | getragene, fetbit rena. Nino 1 = une a oru j 
Ausmalung von Innenräumen — Gegründet 1851, — Fa 3 8 fandia 0. Saz wall Ab 21. April Premiere 2% 
Faſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüft, eigene Tiſchler⸗ u. Tapezierwerkftätte, 25 finden Sie zweifelsohne im 8” Zorun, RöZannad. 5539| Me 
Erſtklaſſige Ausführung bei Verwendung =? Tapetengeschäft von ' Ba Piano p gme Nip lahi If Yin 
75 beſter Materialien. g2 Aleksander Borowski, == gegn rene u am 
/ Gegründet 1899, 9996960090090 00 HOP 99OH6999 1 Torun, 5151 =S. 5017 an Ann.⸗Exped. (Der Seekadett).“ 
a a Empfehle & Wielkie Garbary [Gerberstr.] 25. 7 Wallis, Toruń. soss) „,. i 1o. börti N 
= ’ Stongert s Brano, | "in freires dis Bernie Speschlacht 
ERE sicherwirkende verkauft billig In der Hauptrolle: Walter Siezak. 


teti; 


Singspiel von 


möbl. Zimmer Amor im Försterhaus. 


Drogerie Sanitas 


$ 


2 i a 2 g 2 Zabel, Toruń, Kazim. Ein abwechslungsreiches Beiprogramm. 
o ? Jagiellonczyka 8, ptr., r. Beginn 5, 7 und 9 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr, 
Bauausführungen : ar $ ; Nähe Stadtbahnd. 9092 —.ñ!..ͤͤͤu'ͤw'—ͤul(ͥ ⁊!m⁊w;. 
2 x 2 
aller Art sowie : gegen g Infolge ſchwerer Erkrankung meines Meiſters e Deutsche Zünne in Toruń T.z. 
Reparaturen -:- Zeichnungen $ N i: Š Mäuse wird möglich p 125 ein aloe und] 3 Mittwoch, 27. April, pünktl. 8 Uhr: 
15 chwaben :: Franzosen üchtiger Fachmann geſucht. ö ison: 
Kostenanschläge :. Taxen s Nane ta CR Fr. Wiebusch, cegielnia parowa, su all. Zweden, geeign, Letzte Abendvorstellung der Saison: 
} führt schnellu.gewissenhaft aus e Flöhe :: :: Motten $ Rudak-Toruń 2. * 6057 Torna, ul. Sobieskiego. platonische Liebe Lustspiel, von 
4 Herrmann Rosenau $ Jung. Kaufm. ſucht gut e Lothar Schmidt. 
15 Baugeschäft Staus u.Nowak 
P Lazienna 1 Toruń Telefon1413 Inh.: Konrad Sikora — mögl. Bromberg. Vorſt. Musik von J. Seifert, 
i früher Anders & Co. 0 $ Bürobedarf Papierkandiung od. Stadt per 1. Mai zu Eintrittskarten im Friseurgeschäft Thober. FY 
N Telefon 648 ` Toruń Szeroka 17 $ Toruń. miet, Ang. 3,5042 an Stary Rynek 31. 
3 %%% %%% %% Gegründet 1853. 11296 Ann.⸗Exp. Wallis, Toruń. l Abendkasse ab 7 Uhr. 


Dominien ſchließen Aſiaten von der Einwanderung ſo gut 


nitoba finden, 


3. Blatt. 


Bolt ohne Mum — Naum ohne Voll. 


Aſiens Menſchenmilliarde und das britiſche Weltreich. 
Von Otto Corbach. 


Aſien gleicht nach einem Ausſpruch des Engländers 
Mathews einem „Behälter, deſſen Millionen über den 
Rand des Pazifik quellen.“ Auf den japaniſchen In⸗ 
ſeln ſind in einem Raum, der kaum einem Zwanzigſtel 
des auſtraliſchen Kontinents entſpricht, 56 Millionen Men⸗ 
ſchen zuſammengedrängt, faſt zehnmal ſoviel wie in 
Auſtralien leben. Chinas etwa 475 Millionen, die faſt 
den vierten Teil der geſamten Menſchheit ausmachen, ſind 
aus dem Jahrtauſende langen Schlummer eines patriarcha⸗ 
liſchen Traditionalismus zu neuzeitlichem Streben erwacht 
und ſprengen in revolutionären Anſtrengungen die 
Zwangsjacke der „ungleichen Verträge“, durch die fremde 
Mächte ſie dauernd zur Duldung planmäßiger Ausplünde⸗ 
rung ihres reichen Landes zwingen wollten. Dazu kommen 
noch Indiens dreihundert Millionen, die Bevölkerung 
Birmas, der Malayenſtaaten, Holländiſch⸗Indiens mit 
Java, dem dichteſt bevölkerten Lande der Erde. alles in 
allem faſt eine Milliarde farbiger Menſchen, 
die oſtwärts dem Stillen Ozean zu drängen, begierig, ihre 
gewaltigen überſchüſſe an defen jeuſeitigen Küſten zu 
landen. Dort funkeln als künftige Ziele aſiatiſcher Aus⸗ 
wanderung am verlockendſten drei der ſchönſten Juwelen 
der britiſchen Krone: Kanada mit der langen pazifiſchen 
Küſtenlinie feiner dünnbevölkerten, fruchtbaren, zum Teil 
naradieſiſch ſchönen Provinz Britiſch⸗Culumbia, 
ein Land, das Geſamteuropa an Größe noch etwas über⸗ 
trifft, mit kaum 9 Millionen Einwohnern. Anſtralien, 
das nur um ein Fünftel kleiner iſt als Europa, mit erſt 
6043924 Einwohnern (nach der Zählung von 1926), und 
Neuſeeland, das Großbritannien an Umfang ziemlich 
aleichkommt, mit erft 1434000 Einwohnern. Alle drei 


wie vollſtändig aus. Sie wollen „weißen Mannes Land“ 
fcin und bleiben und werden dabei von der öffentlichen 
Meinung ſowohl Englands wie der Vereinigten Staaten 
und demgemäß von der Außenpolitik beider Metropolen der 
gugelſächſiſchen Kulturwelt mit allem Nachdruck unterſtützt. 
Werden aber dazu geſetzgeberiſche und diplomatije Mittel 
allein genügen, wenn neben Japan in China eine zweite 
gelbe Großmacht erſtauden ſein wird, eine Großmacht, die 
ſich für kriegeriſche Zwecke auf das größte einheitliche 
Menſchenreſervoir des Erbals ſtützen kann? 

Lord Northeliff, der vor einigen Jahren ver⸗ 
ſtorbene Begründer der Londoner „Times“, warnte auf 
ſeiner kurz nach dem Kriege unternommenen Weltreiſe die 
Beuüölkerung Auſtraliens davor. ſich auf ihre geſetzgeberi⸗ 
men Kräfte zur Abwehr aſiatiſcher Einwanderer zu ver⸗ 
laſſen. „Der Schlüſſel zu eurem Weißen⸗Auſtralien⸗Ideal“, 
erklärte er, „iſt Bevölkerun g. Ihr müßt eure ſchwache 
Beſatzung durch Vervielfältigung eurer Bevölkerung ver⸗ 
ſtärken. Nur Zahlen werden euch retten. Die Welt 
wird ein leeres Auſtralien nicht dulden. Dieſer Konti⸗ 
nent muß feine volle Bevölkerungsquote tragen. Ihr habt 
keine Wahl. Millionen werden zu euch kommen, ob ihr es 
wünſcht oder nicht. Ihr könnt den Menſchenſtrom nicht 
durch eine Klauſel in einer Parlaments⸗Akte aufhalten.“ 

Das Schlimme iſt nun, daß man in Auſtralien wie i 
Neufeela i menn auch in ger m Grade, in Saz 
nba ae He Ma Land“ er überwiegend 
von Menſchen angelſächfiſcher Herkunft beſiedeltes 
Gehiet verſteht. Vom europäiſchen Kontinent glaubt man 
höchſtens eine geringe Blutzufuhr ertragen zu können, und 
die ſoll dann noch vorwiegend aus den politiſch harmloſen 
ſkandinaviſchen Ländern oder aus Dänemark fom- 
men. Nun hat ſich aber die Auswanderung aus dem Mutter⸗ 
lande trotz aller künſtlichen Nachhilfe von der Stockung, die 
der große Krieg verurſachte, noch nicht erholt. In den 
Jahren 1910 bis 1913 wanderten durchſchnittlich jährlich 
447405 Menſchen aus Großbritannien und Irland aus, 
1922 bis 1925 durchſchnittlich 274912. Dabei wuchs die Be⸗ 
völkerung Großbritanniens zwiſchen den Jahren 1913 und 
1925 um nahezu 2500000 Köpfe. In Auſtralien fiel der 
durchſchnittliche jährliche Bevölkerungszuwachs von 148992 
in den Jahren 1911 bis 1913 auf 129 711 in den Jahren 1923 
bis 1925, in Kanada von 394678 1912/13 auf 141350 1923/25. 
Das 1922 entſtandene Reichsſiedlungsgeſetz hat die darauf 
geſetzten Erwartungen nicht erfüllt. Es geſtattete für 
15 Jahre eine jährliche Aufwendung von 3 Millionen Pfund 
Sterling zugunſten der Auswanderung nach den Dominien. 
Tatſächlich konnten aber in den vier Jahren 1922 bis 1925 
nur 1,5 Millionen Pfund Sterling für dieſen Zweck aufge⸗ 
wandt werden. Man hatte erwartet, daß es auf Grund jenes 
Geſetzes möglich ſein würde, jährlich 60.—80 000 britiſche 
Auswanderer in den Dominien anzuſiedeln. Statt deſſen 
betrug die Zahl der unterſtützten Auswanderer 1923 nur 
36 195, 1924 40 757, 1925 39 548. 

Die Urſachen dieſer offenbaren Schwäche der britiſchen 
Reichsſiedlungspolitik find mannigfacher Art. An Men- 
ſchen, die landwirtſchaftlich geſchult ſind 
oder ſich für eine landwirtſchaftliche Betätigung umſchulen 
laſſen, leid et England größten Mangel. Eben⸗ 
ſowenig kann es ſolche gelernte Arbeiter entbehren und zur 
Auswanderung ermutigen, für die in den Dominien die 
Nachfrage größer iſt als das Angebot, während es im allge⸗ 
meinen auch dort ſchon mehr induſtrielle Arbeiter gibt als 
beſchäftigt werden können. Soweit nun das Mutterland 
den Dominien gleichwohl noch geeignetes Einwanderer⸗ und 
Siedlermaterial zu bieten hat, ergibt ſich ſofort die Frage, 
wo und wie die von ihnen zu erzielende Mehrproduktion ab⸗ 
geſetzt werden ſoll. In dieſer Hinſicht ſind die Intereſſen 
des Mutterlandes denen der Dominien geradezu entgegen⸗ 
geſetzt, da eine Bevorzugung landwirtſchaſtlicher Erzeugniſſe 
aus den überſeeiſchen Teilen des britiſchen Weltreiches auf 
dem engliſchen Markte, z. B. gegenüber Zufuhren aus Däne⸗ 
mark, Rußland und Argentinien, eine Verteuerung der 
Lebenshaltung der breiten Maſſen in England bedeuten 
würde, deren Lage doch durch die Siedlungsbeſtrebungen 
gerade erleichtert werden ſoll. 

Kein Zweifel: England iſt der Aufgabe, die großen 
leeren Räume in den überſeeiſchen Teilen des britiſchen 
Imperiums mit Menſchen zu füllen, nicht gewachſen: dieſes 
Rieſenproblem hat angefangen, ein geſamteuro⸗ 
väiſches zu werden. Mittelbar kam das in einer Rede 
zum Ausdruck, die der Leiter des Koloniſationsdeparte⸗ 
ments der kanadiſchen Pazifik⸗Bahn, A. B. Calder, un⸗ 
läugſt zu Edmonton in der Prärieprovinz Alberta hielt: 
„Es iſt der kontinentaleuropäiſche Einwanderer,“ 
erklärte er, „der in den letzten Jahrzehnten unſere Rettung 
bedeutete. Er hat die meiſte wirkliche Arbeit getan, ſowohl 
während des Baues der Bahnen als auch ſpäter. Taufende 
non ihnen nutzten ihre Erſparniſſe, um ſich auf dem Lande 
ſelbſtändig einzurichten, und heute kann man ſie als ein glück⸗ 
liches, zufriedenes und fleißiges Element von hier bis Man- 
wie ſie dem Boden ſeine unerſchöpflichen 
Reichtümer abgewinnen und ſich den Geſetzen und Gewohn⸗ 
heiten ihres Adoptivvaterlandes einordnen. Der „Nomi⸗ 
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Hehlern und Helfershelfern find auch mehrere 


Bromberg, Sonntag den 24. April 1927. 
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Ein Wahrwort für alle Hausfrauen und Wäscherinnen! is F 
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Nur durch Verwendung wirklich reiner, unverfälschter 
eine tadellos reine Wäsche erzielt werden. 


Seife kann 
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> SCHICHTSEIFE Marke HIRSCH wird nur aus den besten äus 
gewählten Rohstoffen erzeugt und ist daher verbürgt rein. Alte Erfah- 
rungen und neue Errungenschaften haben SCHICHT-HIRSCHSEIFE 


zu dem gemacht, was sie heute ist 


unerreicht! Bu” 
— 


5570 


LET BR RE RER | 
Es ist daher im ureigenen’Interesse der p. t. Hausfrauen gelegen, 


nur eine erprobte Seife wie SCHICHT’S HIRSCHSEIPFE zu verwenden. S 
Achtung vor Nachahmungen! 8 


: Wirklich gediegen, qualitativ 
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nationsplan“ mag uns jährlich 20 000 ausgeſuchte Einwan⸗ 
derer aus England bringen, vielleicht mehr, aber das iſt nur 
ein Tropfen auf einen heißen Stein. Wir müſſen Zehn⸗ 
tauſende haben, wo wir jetzt tauſend bekommen. Was 
find zwanzigtauſend, wenn das Territorium diefer Stadt 
allein ſopfel Einwanderer und mehr aufnehmen kann!“ 

Die Notwendigkeit, mehr und mehr auf dem europäiſchen 
Kontinent nach geeigneten Einwanderern Umſchau zu halten, 
bringt für die Dominien den Zwang mit fi, unbekümmert 
um die Sorge britiſcher Imperialiſten, daß die „angel⸗ 
ſächſiſche Ziviliſation“ einem 3 neuzeitlicher zer 
baren“ exliegen könne, durch Pflege eines neuen, freien, 
un f E, geen ee atridan einen 

gneten „Schmelztiegel“ für Einwanderer verſchiedener 
Nalfonalitäk zu gewinnen. Der märchenhafte Wohlſtand 
der Vereinigten Staaten als Ergebnis einer vom engliſchen 
Kolonialimperialismus unabhängigen Entwicklung gibt 
ihnen einen unwiderſtehlichen Anſchauungsunterricht über 
Möglichkeiten, die auch ihnen erit nach einer völligen 
Loslöſung vom Mutterlande winken. ? 


Ein 40 Millionen ⸗Zollbetrug. 
Der größte Banderolenſchwindel der Welt. 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: Auch vor dem Kriege 
gab es zahlreiche Betrugsaffären, gab es Betrügerkonſor⸗ 
tien, die in großem Stile den Staat oder Private mit mehr 
oder weniger Erfolg zu ſchädigen verſuchten. Aber der 
Krieg und beſonders die Inflationszeit, dieje hohe Schule 
der Scharlatane, Betrüger und Bankerotteure, haben es 
mit ſich gebracht, daß Betrugsaffären großen Stils ſich 
häufen und Ausmaße annehmen, wie ſie ſich niemand in den 
ruhigen Vorkriegszeiten träumen ließ. Leben wir jetzt 
auch Gottſeidank wieder in einer relativ beruhigten und 
ſtabiliſterten Gegenwart, fo leiden wir doch immer noch 
unter den Nachwirkungen der vergangenen ſchweren Jahre 
und blitzartig erhellen die großen Betrugsaffären, deren 
Wurzeln faſt alle bis in die Inflationszeit ſich zurückver⸗ 
folgen laſſen, einen langſam glimmenden Feuerbrand, den 
zu löſchen immer noch nicht gänzlich gelungen iſt. 

Die neueſte Betrugsafſäre, die beileibe noch nicht ganz 
ihre Aufklärung gefunden hat, und für deren reſtloſe Auf⸗ 
klärung ein eigenes Dezernat bei den Gerichtsbehörden in 
Berlin arbeitet, iſt, wie ſich ſchon jetzt feſtſtellen läßt, der 
weitaus größte Zollbetrug, der jemals in 
Deutſchland verübt wurde. Feſt ſteht ſchon jetzt, daß für weit 
mehr als 40 Millionen Mark gefälſchte Banderolen her⸗ 
geſtellt und in den Verkehr gebracht wurden. Die Fälſcher 
arbeiteten mit ſolchem Raffinement, daß die Zollbehörde 
außerſtande iſt, das Original einwandfrei von den Fälſchun⸗ 
gen zu unterſcheiden, daß ſie die Hilfe der Reichsdruckerei 
in Auſpruch nehmen mußte, und daß erſt über den Umweg 
geſälſchter Zigaretten überhaupt der ganze Schwindel ans 
Tageslicht kam. Die Geſchicklichkeit des Betrugskonſor⸗ 
tiums, die zahlreichen Verhaftungen, davon allein 
an einem Tage in Hamburg 20 Perſonen, wird am beſten 
dadurch bewieſen, daß es der Kriminalpolizei trotz der 
zahlreichen gefundenen Spuren bis jetzt noch nicht ge⸗ 
lungen ift, die Fabrik, in der die Banderolenfälſchun⸗ 
gen vorgenommen wurden, ausfindig zu machen. 
Mauche Spuren deuten nach Sachſen und es ſteht ſchon 
foniel feft, daß es ſich um eine großzügige Druckereianlage 
handeln muß. f 

Die Hauptſchuldigen fiken in Berlin, 
und Köln. Neben einem Heer 


Hamburg 
von Untergeordneten, 
AR Inhaber be» 
kannter Zigarettenfabriken der Mittäterſchaft verdächtigt. 
Das Betrügerkonſortium mußte über ein ausgedehntes und 
weitverzweigtes Spitzelſyſtem verfügt haben, da erſtens 
dieſe Betrügereien größten Stiles ſolange verborgen blei⸗ 
ben konnten und zweitens die meiſten Schuldigen 
kurz vor ihrer Verhaftung bereits nach dem Auslande 
geflüchtet waren. Den erſten Anſtoß zur Aufdeckung 
der ganzen Angelegenheit gab die Wahrnehmung, daß große 

engen einer vielgerauchten rheiniſchen 5⸗Pfennig⸗ 
Zigaretten⸗Marke gefälſcht auf den Markt kamen. Im 
Verlauf der Ermittelungsverſahren kam es ſehr bald Her- 
aus, daß nicht nur die Zigaretten, ſondern auch die Ban⸗ 
derolen gefälſcht waren und fo der Staat laufend einen 


entflohen. Ebenfalls flüchtig 


betrogen wurde, laſſen ſich noch nicht 


Millionenverluſt erlitt. Nun reihte ſich bei den Unter⸗ ; 
ſuchungen Glied an Glied, bis als erſte eine Frau Su- 1 
macher, die Inhaberin der Zigarettenfabrik Gerdami 3 
in Hamburg, ein umfaſſendes Geſtändnis ablegte. Daraus 2 
ergab ſich, daß allein dieſe Zigarettenfabrik für 40 Millio⸗ 

nen Mark gefälſchte Banderolen in den Verkehr gebracht 

hat. Weitere Spuren wieſen dann nach Köln. Bevor man E 
aber zu einer Verhaftung ſchreiten konnte, war der Fabri⸗ 
kaut Peter Brüll, der frühere Inhaber der bekannten 58 
Zigarettenfabrik „Haus Nordeck“ und der ces 
fabrikant Willi Katzki, Inhaber der Firma Wil a, bereits 

ijt der Zigarettenfabrikant 
Bing, der das Haupt der Fälſcher in Hamburg geweſen zu ra 
ſein ſcheint. % 

Wie auch feſtgeſtellt werden konnte, begnügten ſich die 
Betrüger nicht damit, die gefälſchten Zigarettenfabrikate 
mit gefälſchten Banderolen auf den Markt zu bringen, ſon⸗ 
dern ſie tauſchten auch in großem Maße die falſchen Ban- 
derolen gegen echte um, die ſie dann zu einem Spottpreiſe 
verſchleuderten. Die Summen, um die der Staat dadurch 
ä annähernd feſtſtellen. 
Soviel läßt ſich jedoch ſchon ſagen, daß es ſich hier um die 
größte Zollbetrugsaffäre handelt, die Deutſchland erlebt hat. 


A ͤ Ä u Sc a 
Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiltegen, Auf dem Kuvert ift der Vermerk »Vrtefkaſten ⸗Sache“ 


an a N . 
N r 


An 


1 


anzubringen. 


N. B. L. 100. Da es zu der angegebenen Zeit keine Preis⸗ 
notierung gab, iſt Auskunft unmöglich. as 
Ca. Tz. 10. Die 4000 Mark hatten einen Wert von 2606 31. 
und nach der Aufwertung hatte der Gläubiger Anſpruch auf 
15 Prozent = 399,90 31. Sie können Ihren Vertragsgegner auf 


R 


ae des Vertrages, d. h. auf Löſchung, verklagen, oder Sir 
zahlen ihm die obige Summe und fordern darauf Löſchung und ER 
fuhr. gen Ihren Gegner auf Bezahlung des Torfes und der An- u 
uhr. 


K. L. 128. Dagegen iſt nichts zu machen, und ein Prozeß iſt 
u. E. vollſtändig ausſichtslos, zumal ſich die Verzinſung ein» 
schließlich der Proviſion in den geſetzlichen Grenzen hält. Die 
Sicherheitshypothek hat ja an ſich keine Bedeutung und belaſtet Sic 
nicht, und daß der Bürge für ſeine Bürgſchaft eine Entſchädigung 
beanſprucht, erſcheint uns nicht unangemeſſen. ; 

A. 3. 40. Ein Erbvertrag kann im allgemeinen nur aufge: 
Hoben werden im Einverftändnis mit den erfonen, mit denen 
er geſchloſſen wurde. Der Erblaſſer kann aber auch zurücktreten. 
wenn er ſich im Vertrage den Rücktritt vorbehalten hat, oder wenn 
der Bedachte ſich einer Verfehlung ſchuldig macht, die den Eth- 
laſſer zur Entziehung des Pflichttells berechtigt oder ihn dazu be⸗ 
rechtigen würde, wenn der Bedachte ſein Abkömmling wäre. D. 9. 
wenn der Bedachte dem Erblaſſer oder einem Abkömmling deg- 
ſelben nach dem Leben trachtet oder ſich ſonſt eines Verbrechens 
oder ſchweren Vergehens gegen ihn ſchuldig macht, einen ehrloſen 
oder unſittlichen Lebenswandel führt ujw. In ſolchen Fällen kann 
der Erblaſſer ein Teſtament zugunſten einer anderen Perſon er» 
. — Eu Teſtament kann beim Kreisgericht zur Verwahrung 
interlegt werden. ' 

B. M. 81. Der jetzige Eigentümer baftet nur für die nocz 
nicht gelöſchte Hypothek: Sie können fi aljo wegen der Differenz, ng 
die Sie zu beanſpruchen haben, nur an den friiheren Schuldner Bir 

Iten. = 
” Albert Max 500. Der Aufwertungsbetrag iſt 2097 31. Die 
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EEE 
Ren 


— 7 
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en 


auch dann die Aufwertung einer Hypothek verlangen, wenn er in 
Zeit vom 15. Juni 1922 bis zum 14. Februar 1924 den H 
thekenbetrag angenommen bat, ohne ſich feine Rechte vorzubehalten. 

Das iſt der Sinn der „Rückwirkung“. 
Ihnen keinen anderen 


Rat geben, weiter verläuft. Sie 
ſelbſt 8 in der Sache nichts weiter tun. 
H. K. 
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Steuern des 
Mannes, wenn ihr Wirtſchafts⸗ und Erwerbsbetrieb von dem des 


‚Blumen fenden: 


K. 3. in J. Wenn es ſich um wirkliche Kindergelder, d. 5. um 
Gelder handelt, die auf der väterlichen Beſitzung eingetragen find, 
beträgt die Aufwertung etwa 60 Prozent = 222 31. 

K. Z. 100. Die 400 Mark hatten nur einen Wert von 11,80 31. 
Davon können Sie 10 Prozent = 1,18 31. zurückverlangen. 

G. O. Bielawki. Es handelt ſich um Reſtkaufgeld. 
fetzigen Eigentümer können nur 18%, Prozent = 1620,37 BI. der- 
langt werden. Dazu 5 Prozent Zinſen von dieſer Summe für die 
letzten vier Jahre. 

P. P. 100. Unter Umſtänden können Sie für die geſamte 
Summe eine Aufwertung von 100 Prozent verlangen; es hängt 
dies davon ab, ob der Wert des Grundſtücks und ſeine Einträglich⸗ 
feit dieſelbe geblieben ift; oder ſich verändert hat. Bezüglich der 
Fälligkeit des Kapitals und der Zinſen ſind allein die Beſtimmun⸗ 
gen im Grundbuch maßgebend. 

1500 A. St. Nach dem Wortlaut der geſetzlichen Beſtimmung 
find Sie unſerer Anſicht nach nicht ſtrafbar. Die Abmachung aber 
iſt, ſoweit ſie über das geſetzlich Zuläſſige hinausgeht, ungültig. 

Nr. 101 A. W. 1. Wir haben die fragliche Notiz in Erfüllung 
unſerer publiziſtiſchen Pflicht übernommen, um unſere Leſer über 
volitiſche Vorgänge auf dem Laufenden zu halten. Wir unſerer⸗ 
feits glauben weder daran, daß die polniſche Regierung wegen der 
deutſchen Vorkriegsbanknoten in Berlin einen Schritt unternimmt, 
noch halten wir es für möglich, daß die deutſche Regierung einem 
ſolchen Verlangen, wenn es wirklich geſtellt würde, entſprechen 
könnte, ſelbſt wenn ſie es wollte. Das wäre, abgeſehen von allem 
anderen ſchon deshalb unmöglich, weil in der deutſchen Inflations⸗ 
zeit Milliarden von Papiergeld mit einem Vorkriegsdatum gedruckt 
wurden, ſo daß es abſolut unmöglich wäre, feſtzuſtellen, welche 
Scheine aus der Vorkriegszeit ſtammen. Wir find der Anficht, 
daß die Hoffnung auf eine Aufwertung der Vorkriegsbanknoten 
endgültig begraben werden muß. 2. Wenn Ihr Schwiegervater 
ohne Teſtament ſtirbt, erben alle Kinder zu gleichen Teilen. Was 
dann mit dem Grundſtück geſchieht, hängt von den Erben ab. Wenn 
ſich die Erben darüber einigen, braucht das Grundſtück keineswegs 
verkauft zu werden, am allerwenigſten gerichtlich. Natürlich kann 
Ihr Schwiegervater das Grundſtück Ihrer Frau verſchreiben laſſen. 
Eine Bezahlung für Ihre geleiſtete Arbeit können Sie nicht ver⸗ 
langen. Ein Mutterteil können die Kinder nur erben, wenn die 
Mutter etwas hinterlaſſen hat. 

Nr. 100. R. W. 1. Daß Sie an den Kreisſchulinſpektor ſchreiben, 
tit Ihr gutes Recht. 2. Die. Aufwertung erfolgt auf der Baſis: 
1000 Mark Pfandbriefe von vor 1914 = 109,50 8I. neue Pfand- 
briefe oder 2,57 BI. bar. 3. Beſchweren Sie ſich bei Gericht. 
4. Beſchweren Sie ſich beim Staroſtwo. har { 

Gorke in Gorale. Da zwiſchen der polnifhen Regierung und 
der Bauernbank ein bisher ungelöſter Widerſtreit über dieſe 
beſteht, iſt eine weitere Geltendmachung Ihrer Rechte ſowohl nach 
der einen, wie nach der anderen Seite zunächſt ausſichtslos. Das 
Zweckmäßigſte für Sie ift, beim Okregowy Urzad Ziemſki in 
Graudenz ohne Verzug einen ausführlichen, begründeten Antrag 
auf Ermäßigung der Rente zu ſtellen. Wegen Abfaſſung dieſes 
Antrages wenden Sie fiğ möglichſt bald an die Organiſation, der 
Sie angehören. { 

„Miaſtecko“. Aufwertung etwa 60 Prozent = 428,40 Bl- Wo 
der Gläubiger wohnt, iſt vollſtändig bedeutungslos. 

„Friedheim“. Stellen Sie beim Sad powiatowy Antrag auf 
Aufwertung Ihrer Forderung, und wenn die- Aufwertung erfolgt 
iſt, kündigen Sie dem Schuldner den Schuldbetrag. Bei Ihrem 
Antrag auf Aufwertung weiſen Sie darauf hin, daß es ſich um 
ich F aus dem Jahre 1907 handelt. Das Weitere findet 
ich dann. 


S. 3. W. Ihre Schweſter kann die Bezahlung ablehnen, da 
ſie den Betreffenden zu den Anderungen weder beauftragt, noch 


mit ihm irgendwelche Vereinbarungen getroffen hat. Sie Ihrer⸗ 


ſeits könnten vielleicht Teilbeträge des Arbeitslohnes einbehalten, 
bis die Arbeit ſo ausgeführt iſt, wie Sie ſie beſtellt haben, aber 
andererſeits hätten Sie über den Fortgang der Arbeit eine Kon⸗ 
trolle ausüben müſſen, anſtatt zu verreiſen und die Fehler ſo an⸗ 
wachſen zu laſſen, daß ihre Beſeitigung viel Arbeit und große 
Deshalb erſcheint es uns ratſam, ſich mit dem 


Koſten erforderte. 
Gegner zu einigen. 


Von dem 


ente 


Pickel, Mitesser Derietie e 
eee e 9A, 1L 
Aerztlich, 9 8 eh 1 p eit p 


2 A 
Dr.Cashäfy & Co., Danzig. 
Auf Raten! Auf Raten! 


Pflanzzeit 


Ri il Tellerwaagen für e Doa, 
rage f sre onone ee 
“ eren u „ 

e a ak Tafelwaagen N as glesfel: Birnen Airs 
offer, Aktentaschen, . ſchen, Pflaumen, Pfir⸗ 
lederne Handtaschen, E- Krosa ihe, Selen — 
1 . nue, „ zd 
Spielwaren „ eee 7. chel⸗ und Johannis. 


empfiehlt 4412 
T. Bytomski, 


ul. Dworcowa 15 a. 


Bitte genau die Haus- 
nummer zu beachten. 


beeren, 


Chrom⸗ 
und Weißgerberei 


Budg., Okole, Jasna 17 Villige Preiſe. 


jed. Art Felle u. Leder 
zu Geſchirren, Schuhen 
und Pelzen. Tauſcht 


Vermittlung II und verbeſſert ſchlecht 


für Deutſchland und gegerbte. 3260 


Heldmarkt 


Sw. Tröicy 15 


in Europa. 4945 


Jul. Roß 
Blumenhs. Gdanska 13 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 
nerei Sw. Tröfca 15. 
Fernruf 48 


U. T | 
billig. ; 5 N ; i 
Nr. 28-34: 35-41 42-46 i i : Heirat | 


A. 5,50 6,80 7,80 


K. Dur, 
Danzigerſtraße 149. 


Zugeſchnittene 


Kiſtenteile 


E 957 gend elt 
g. Wunſch gezi n 
iD. gevoiinicht Starte 
u. Ausführg. liefert 
A. Medzeg, 
Fordong. d. Weichſel. 
Telefon 5. 4934 


(muſikaliſch), zwecks ſpäterer 
i Heirat. 


lea d, erbeten unter 


öherer Staatsbeamter, evgl, ſucht 
a hübſche junge Dame, chriſtlicher 


Bydgoszez 


Himbeeren, 
Brombeeren, Edelwein 


Alles in größter Aus⸗ 
wahl u. beſten Sorten. 


Fernruf 48. S 


Zwei intelligente junge Kaufleute 


(25 und 27 Jahre) wünſchen ennporechende 
Bekanntſchaft zweier netter, junger Damen 


gerbt, färbt und kauft Verlangen Sie Offerte. 


A | zu 10 Sonnen- 
en Teilhaber waſſer Motor Mühle 
Gp oti: . Anſtagen unte B. 9289 an 


Urnſchuhe die Geſchäftsſtelle der Dt. Rundſchau erheten. 
ay 


f möglichſt mit Bild, welches diskret 
operen gen 3226 an 


ie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Netter Junggeſelte 


ebildete 
eligion, 


|;weds evtl. Heirat tennen zu lernen. Gefl. 
& S 1 An ebote von Damen, auch ohne Vermögen, 
8 Su è en A. 6099 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


ul. Dworcowa Nr. 63 Drin Bejiger “WDE 


Telefon 840 u. 1901. 


Spezialhaus 


für 3 


itw. m. 3 Kind., 
naite? J. a., evgl., 42 
a. Landw., w. Damen 


7 n. ausgeſchl. 
hedarfsartikel. Schere rundſt Ran 
Fabriklager in Stühlen. | Bächt. e. Grundſt. v. 90 

Spezialität: 4928 M. Inv. im. Eigent. Off 
Möbelbeſchläge, Sarg⸗ 
beichläge. Baubeichläge, 
Leim, Schellack, Beize, 


von 120 Morg. Mittel: 
d. boden, edal., wünſcht 


Tauſchheirat 


m: 8 ‚lern, Felde A gr. De 
;, kädch. n. unt. 25 J. nur Beide anfangs 4 
Alſchlerei⸗ l. Sarg: a. dnit. Fam., jg. Witw. Nur einem. uſchr. 
m liebſt. R erh. u. 
N.. Gſt. d. Z. erb. 
unggeſ., engl., 43 J. 
Inh. ein. ſchön. 
erb u. 5 J 7 ed Gch. ipünfcht nette derm. 
A. Kriedte, Grudziadz. Damenbekanntſch. zw. 
Einheirat. Off. unt. B 


Matratzen, Marmor uſw e |5982 d. d. Geſchſt. d. Sta, 


von 2000 Morgen, mit Waldbeftand, guten 


Hochwild, Chauſſee und Bahn am Orte. 
zu erfahren von unſerem Vertreter 
Herrn Notar Dr. Horn, Militſch (Schleſien). 


Jul. Roß Verkaufe kran 


rohe für fertige ein . 


im Zentrum der Stadt Gru 
ganzen Einrichtung. Preis 40000 21. Offerten 
erbeten unter M. 5957 an die Geſchäftsſtelle 


A. Kriedte. Grudziadz. 


in einer belebten Kreisſtadt Oſtpreußens, in 
verkehrsreicher Gegend, mit ca. 40 d 
ee ant grober 9 un b 
arem Waſſer gelegen, zu verkaufen oder zu . 
Alf demselben wird von dem |6101 an d Geſchſt d 3ta, 


verpachten. \ g.: 
ve Altershalber verkaufe 


jetzigen Inhaber feit 30 Jahren ein Kolonial, Alte 
Eiſenwaren⸗ und Schankgeſchäft betrieben. mein 6087 
Zur Uebernahme des Grunditüds und des 


erforderlich. Angebote unter S. 5859 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


äh. Grundtke, Byd⸗ I 4 
8 Eniadeckich 33. Käufer und Pächter 


TLandwirtſchaft in 
Bromberg, 28 Morgen 


Preis 10000 
Ein Hausgrund⸗ Aundſtücke er. Art. 


in Weſtfalen nach Polen 
zu vertauſchen. 
erfr. in d. Gſt. d. Z. 3223 


Mühlenbeſitzer Fr. K. Aufwertung 25 Prozent = 125 Reichs⸗ 
mark. Eine frühere Anfrage von Ihnen iſt bei uns nicht ein⸗ 
gegangen. 

Ra Herbert M. Solche Anlagen find uns weder hier noch in Thorn 
ekannt. j 

Optant Max. 1. Alle Darlehnshypotheken werden in unſerem 
Teilgebiet mit 15 Prozent aufgewertet. 2. über Abwanderungs⸗ 
fragen mijjen wir grundſätzlich Auskunft ablehnen und ſtellen 
Ihnen anheim, fiH dieſerhalb an das deutſche Generalkonſulat 
in Poſen zu wenden. Z. Zurzeit können Sie ohne Genehmigung 
der Wielkopolſka Jaba Skarbowa in Rojen keinen Groſchen über 
die Grenze überweiſen. 3 

Julius R. in Mogilno. 1. Beim dortigen Magiſtrat muß eine 
amtliche Auskunft über die Grundmiete erhältlich fein. Wird durch 
dieſe Auskunft Ihre Annahme beſtätigt, und meiner: ſich der 
Mieter weiter, die nach dem Geſetz berechnete Miete zu zahlen, 
dann können Sie ſeine Exmiſſion erzwingen. 2. Im zweiten Falle 
können Sie ſofort auf Räumung klagen. 

Hermann K. in D. Wenn das Grundſtück ſich noch in erſter 
Hand befindet, können Sie etwa 60 Prozent = 3999,60 Zt. fordern, 
anderenfalls nur 18¾ Prozent = 1249,87 31. 


Sterbende Seen. 


Das jedem bekannte Tote Meer in Paläſtina iſt vor 
vielen Tauſenden von Jahren ein Süßwaſſerbecken ge⸗ 
weſen. In ſeinen blauen Fluten haben ſich Fiſche aller 
Arten getummelt, und die heute ſo öden und traurigen 
Ufer ſchmückte üppiges pflanzliches Leben. Es iſt jedoch 
nicht der einzige See, der im Wechſel der Zeiten geſtorben 
iſt. Zahlreiche Waſſerbecken, die ein gleiches Geſchick ereilte, 
ſind über die unendlichen Ebenen Aſiens zerſtreut. 

Und die Urſache dieſes Abſterbens? Die Beggiatra⸗ 
Bazillen ſind die Vorboten des Todes. Sie erzeugen 
Schwefelwaſſerſtoff, der nach und nach alles Leben in den 
Waſſerbecken ertötet. Die Fiſche merken das und meiden 


die vergifteten Waſſerſchichten. Doch höher und höher ſteigen 


die Beggiatren vom Grunde des Sees herauf. bis auch die 
letzten überlebenden dere Seefauna getötet ſind. Und wenn 
dann wiederum die Bazillen ſelber durch ihr eigenes ver⸗ 
derbliches Gas vergiftet find, dann ift das Abſterben des 
Sees vollendet. 

Dies iſt der traurige und grauſame Vorgang, durch den 
große belebte Meere in Becken mit totem bitterem 
Salzwaſſer verwandelt werden, das giftigen Schwefelwaſſer⸗ 
ſtoff ausdünſtet. Der gleiche Abſterbeprozeß vollzieht ſich 
jetzt auch im Schwarzen Meer, und nach längerer Zeit wird 
er auch in dieſem gewaltigen Meer auf gleiche Weiſe alles 
Leben vollſtändig zerſtört haben. Franz Stoy. 


Kleine Rundſchau. 


Ein Tizian geht nach Amerika. Das Neuyorker Metroz 
politan Kunſtmuſeum hat das Gemälde von Tizian „Alfonfo 
d Eſte“ von einem Münchener Kunſthändler angekauft. Offi- 


ziell iſt der Kaufpreis nicht bekanntgegeben worden, man 


ſchätzt ihn aber in der Preſſe auf 1 Million Dollar. 

* Flugzeuge zum Chen. Das Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium von Manitoba benutzt Flugzeuge, um moorige Gebiete 
des nordamerikaniſchen Kontinents mit Reis beſäen zu 
laſſen. Man will den bisherigen Ausfuhrartikeln an Ge⸗ 
flügel auch noch die Ausfuhr von Enten hinzufügen, die 
man mit dem Reis in verſtärktem Maße aufziehen will. 

Herren all. Ausländerinn, 


Í Stände. vermög. deutsche Da- 
an Damen|men, Herren, 
.| Vermög. Ausku 
P. 5067 an) Stabre 
3ta.erbet.l. Stolpisc 
GERN GER N 


fit wegen Inzucht zu verkaufen oder gegen 
einen gleichwertigen ſchweren Hengſt zu 
n. Gefl. Angebote ſind zu richten an 


Wegen Erbſchaftsteil ird im frei 
een — 250 DAURAR a Gutsverwaltung Gluchowo, 
poczta Chelmta. 8868 


i ganggetriebe, verfaufe 
agut eingefahrene Rutläpferde e zo Sise preiet mir, oes 
ter 5 Bol ihränte 65, 135, 115, u eten un W. 5096 

Wieſen und Dampfziegelei, unter günſtigen Braune oder Füchſe, nicht unter 5 Zoll, nicht j5, Schreib» € W. 
Bedingungen verkauft. Lage ſehr günftig Mit über 6 Jahre autofromm Bedingung zu kaufen fiche ss Nähmeſchnen an die Gſchſt. d. Dt. Rd. 


Näh. geſucht. Offerten erbeten an Laima, Tezew, 65. 85 Kleiderſchränke 
ul. Kopernika. 


$ vertauſche 


Prennereigut 


kheitshalber 


id 


Keitonrotiongarumii 


igdz mit der 


Rittergüter und Güter! Kleinbahn. 


Waſſer⸗ und Dampfmühlen, 
Grundſtücke und Hotels! 
Habe ſtets in großer Auswahl um 
Verkauf und nehme Neuaufträge jeder⸗ 
zeit entgegen. Habe ſtets zahlungsfähige 

Käufer zur Hand. 5811 

J. Fiebig, Güterkommiſſionsgeſchäft 

Grudziadz, Dworcowa 31, I. Telef. 651, 
ſchrägüber dem Bahnhof. 

Aelteſtes Geſchäft in Pomorze. 


Ein Geſchäftsgrundſtüäl 


Wegen Todesfall 


Geſchäfts⸗ 


tions⸗ 


Land⸗ 


arenlagers ſind ca. 40000 Mark Anzahlung 


Mohn: und 3252 | n b o d Poraa è 
be a ee dn a Sae GME E e ebe 
Anzahlung zu verkauf. — ZB | von. Jabtonowo Pom. 


für zahlungsfähige 


Grundſtück 
Güter, Bauern⸗ 


Kujawska 89. 


ſtück mit Laden K. Wetzker, 


Bydgoszez, Duga Al. 
Telefon 1013. 5785 


Su 


Kriedte, Grudzigdz. 


wünſchen Heirat Wünsch reiche Berkaufe wegen Nachzucht s⸗ jährig. impotierten| Schöne hochtr. Sterke 


Bel ier Hen Pappelbretter 
3 Aer Her sit, Be eee P 
AF 141 


Traktor Fordson 


in qutem Zustande wegen Par- 
zellafion tausche gegen ein 
Last- od. Persönen-Automobil, 0 
od. gegen eine schmalspurige iihe, Ei. 3 
Off. u. „Trakfor- 
Tausch“ an die Ann.-Expd. 


T. Pletraszek, Warschau, Marszałkowska 115 Sazzenf brad 


EUKUAAUA 7 Minut. v. Bahnhof. 


Grun dſtig smen SenMantel 
Grundſtück zorn el Nantel 
von 50—100 Morg. od. beſten Zuſtande ſucht 


Mühle 


zu kaufen. Bevorzugt 
Pommerellen. Off, u. 
H. 5819 a. d. Git. d. Ztg. 


Grundſtück 


Haus⸗ u. Küchengeräte. 
Klempnerei u. Inſtal⸗ 
la Merkitätte, in 
einer Grenzſtadt Pom⸗ 
merellens, auch ge⸗ 
each für jede Japan 

ranje, zu verkaufen 
Meter oder gegen ein kleineres 
zu tauſchen. Off. u. B 


Suche Geſchätt 


K frag. bei B i 
1 touf. od. bad a Sdansta 153. pin J. Myt, Bydgoszcz, 
Kolonialw. t 


50 
evtl. it Silber, „ e a ne aa 
Austen. od. Schuhe ele Gold Brittanten| ZW O 
Angeb. (Mohr: ca k Bahnhoffte 20.Te1 1698 
A ohng. ca. Bahnhofſtr. 20. Tel. 
ee 
an die Geſchlt. d. Zig Gold u. Silber 
42 


mit r man 
onkurrenz am Platze, 1 
beitens eingeführt, zu Org. Aidt. aut erh., ſow. 
verkaufen. 


ca, 5550 qam., mit land⸗ 
n . 
; andlg. u. Renaratur= 

guter Boden u. lebend. wirtſchaſten mih: wertit., in größ. Stadt 
ie len i iwi Gi hf Deutſch⸗O.⸗S. mit Re- 
oty. 3285 =agier., Landwirtſchafts⸗ 
„ole DIR kammer, Finanzeu. and. 

Behörd. bei günſt. Zah- 
ſungsbeding. ſofort zu 
verk. Zur Uebern. find 
4000 Rmk. erforder!, 
Off. u. J 4358 a. Arnold 


Hunde (Spike) 


reiner Rafje, preiswert 
zu verkaufen Märcin⸗ gos: 
towstiego 10, Hof, Its. ulica Jagiellonska 56 


* Ein intereffanter Beſtäubungsvorgang. Ein ſehr ina 
tereſſanter Beſtäubungsvorgang hat ſich bei den Blüten 
einer brafilianifchen Rubiacee herausgebildet. indem den die 
Blüte anfliegenden Inſekten durch eine Federkraft der 
Staubfäden ganz unvermutet der Blütenſtaub auf den Rüſſel 
geſchleudert wird, worauf die Blüte fiğ raih ſchließt, fo daß 
die erſchreckten Tiere unverrichteter Dinge wieder abziehen 
müſſen. Natürlich fliegt das Inſekt nun gleich zu einer 
anderen Blüte der gleichen Art, um ſein Glück nochmals 
u verſuchen, wobei es aber gleichzeitig unwiſſentlich die Be⸗ 
täubung vollzieht. Ganz ungaſtlich find dieſe Blüten aber 


doch nicht, denn nach 24 Stunden öffnen ſie ſich wieder und 


ſpenden den Inſekten nun reichlich Honig. Die Betäubung 
hat aber dann ſchon längſt ſtattgefunden. 

Ein verborgener Schatz in Panama. Zwei Engländer, 
Williams und Kailey, und ein Amerikaner, ein gewiſſer 
Bell, haben mit beſonderer Ermächtigung der amerikaniſchen 
Regierung Nachgrabungen in der Stadt Panama aufgenom⸗ 
men, nach einem großen Schatz, der dort durch den berüchtig⸗ 
ten engliſchen Seeräuber des 17. Jahrhunderts, Henry 
Morgan, vergraben worden fein fol. Unter den Trümmern 
der Kirche San Joſé, die durch Morgan nach einem Siege 
über die Spanier in Brand geſteckt worden war, haben die 
Forſcher bereits goldene Schmuckſtücke, Diamanten, Sa⸗ 
phiere, Rubinen, Smaragde und andere koſtbare Steine 
gefunden, die den von dag Regierung hierzu Beauftragten 
zur Verfügung geſtellt wurden. Dieſe ſammelt alle Wert⸗ 
gegenſtände, bis zum Schluſſe der Nachgrabungen; dann 
werden alle gefundenen Gegenſtände zwiſchen der Regies 
rung und den oben genannten drei Perſonen geteilt. 

* Eine Rottanne aus der Eiszeit. In der Glacier Bay 
von Alaska wurde kürzlich ein intereſſanter Fund gemacht. 
Man ſtieß auf eine Rottanne, die vor vielleicht 300 000 
Jahren durch einen vorwärtsdrängenden Gletſcher in Eis 
gehüllt worden war und jetzt wieder freigelegt wurde. Sie 
war noch ſehr gut erhalten und dürfte vor der Vereiſung ein 
Alter von über hundert Jahren gehabt haben. : 

* Der geheizte Strom. Der Eaſt River in Neuyork hat 
nach Feſtſtellungen von fachmänniſcher Seite eine um zehn 
Grad höhere Temperatur, als die anderen benachbarten 
Flüſſe. Der Grund liegt darin, daß die mächtigen Kraft⸗ 
werke an ſeinen Ufern Waſſer dem Fluß für die Kühlung 
ihrer rieſenhaften Generatoren entnehmen und in erwärm⸗ 
tem Zuſtande dann wieder in den Strom zurückleiten. Dieſe 
ſtändige Erwärmung iſt wohl auch die Urſache, daß der Eaſt | 
River in den letzten Jahrzehnten nicht mehr zugefroren iſt. 

* Troſt für Kahlköpfige. Ein engliſcher Wiſſenſchaftler, 
der ſich auf die Ergründung der Zuſammenhänge zwiſchen 
Intellekt und Haarwuchs verlegt, will herausgebracht haben, 
daß Perſonen, denen die Kopfhaare ausgegangen ſind, ſich 
dafür eines größeren Intellektes erfreuen. Der Haarwuchs 
nehme nämlich einen Teil der Energie jedes Menſchen weg. 


Es wäre intereſſant, zu wiſſen, ob man es bei dem Gelehrten 


um einen Kahlköpfigen oder Behaarten zu tun hat. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Zu kaufen geſucht: 


und 50 Im trockene Gut erhalten., offener 


Gefl. E 
Siemens 


Molo 


heitseinküufe guter 
dennen erg, f Fed ee 


Ser. Skalen h. 1935, mit ark Arbe 


Klavier 
verkauft billig Droit, 
ul, Hetmanska 22. 3258 
Allerbeſte Gelegen⸗ 


+ 


602 |45, Vertikos 35, Chaiſe⸗ 


Motorra 


gt. M. Henderſon, in 
gutem Juſtande. für 
1500.— z! zu verkaufen. 
Anfragen bei 
A. O. Jende. Bydgoszcz 
ulica Gdauska 165. 6040 
Sehr gut erhaltener 
Kinderwagen 
(Marke Brennabor) 
preiswert zu verkauf. 
Weſola 5a; II. 
IL Milch⸗Vorwärmer 
teilige “u= | (Pasteur) ſehr gut erh. 
ſchränte, ee zu verk. 1 Beiwagen 
De z. Motorradzu toutei 
Sole, Jasna Me. Y |an nie eiit 8. Atg 
Hinterhaus ptr. Eiektriſcher — 


Motor 


220 Volt. bis 2 P. S. 
zu kaufen gef. Bürſten⸗ 
tabrit A. Ensminger, 
zu kaufen. Off. u. 3. Dworcowa 83. 
3276 an Geihit. d. Ztg. Zu verkaufen: 
Getrag. Sachen zu verk.: 2 gebe: Schnell⸗Bohr⸗ 
Für ſchlanke Figur [maſchinen 1 Zaungitter, 
1 Sommermantel. I Balkongitter, 1 Zylins 
1 Frack, 1 feid. Meite, |derbalgen, 1 Kortma⸗ 
Schuhe Nr. 42, 1 Bett⸗ ſchine, 2 Ambaſſe, 
geſtell m. Matratze. Schraubſtocke und Ges 
windekluppen. 3264 


3215 


ul. Pomorska 49/50. 


Gutgehende 
Klempnerei und 
Inſtallations⸗ 
Werkſtätte 


kaufen 
Br. Kochafscy & Künz! 
ul. Gdańska 139 5006 


Sdheibenbüchſe 


| 
kauft 5814 | 


jeden Bolten | 


eventl., zuſein. Drilling, Kal. 18, zu höchſt. Tagespreiſen 
tallowsti, 


f. u. C. ſucht J. 
be b. Geſchlfteſt F. 9 |Mobiediista. z Exporthaus 
V Laſtauto 


Sehr ſchöne, junge 


1½ Tonne, gut erhalt., 


umſtändehalber billig 6. © 9 E b, 


zu verkaufen. Anfrag. Wabrzezno om. 
an J. Niedbalski, Er 05 J ) 


Bydgostcz. 
eee. 
Fortſetzungnächſteseite 


3269 3274 Telefon 1470. 


Für die Innere Station des Poſener 


Diakoniſſenhauſes wird zum 1. Juni som a Goufen Förſter! — Nechnungsführer! 

5 * 12:j. Praxis, evang., 28 J. alt, verh., o. Kind., | Wi ; 
50 verh., Schloſſer, Mech. im früh. preuß. Staatsforſt tätig gew., Kul- e. 3-4 Zimm.» 
; u. Dront., gelernt. Fach turen. Samenzucht. Verjüngungs⸗ u. Plenter⸗ gume Wohnung, auch 
mann der ſämtl. Rep 


[betrieb. Laub- u. Nadelwald retourn, Raub⸗ gegen eine 6⸗Zimmer⸗ 
ausf. kann, mit erſtkl. zeugfänger, fr. Jägerfeldw. in Stenographie. Wohnung im Zentrum 
Zeugn., fucht danernde Buchführung, Korreſpondenz u. i. Sägewerks⸗ der Stadt v. ſofort zu 


Stellg. als Chauffeur, betriebe bew. ſucht v. fof. od. ſpät. Stellung. tauſchen. Off unt. We 
Offerten unter S. 3254 | Offert. unter P. 5975 an die Geſchſt. d. Zeitg 32000 d. Geſchſt. d. Ztg. 


Aeiterer Penſſonär 
mit feiner Tochter 
iucht per ſoſort eine 


Schulhefte - Fabrik 


komplettmit Liniiermaschine 

zu verkaufen. 
3 = Bear edge: 1 5 
Aleje Maremkowskiego Nr. 5 mit b lun⸗ r U £ 
unter Nr, 18,129. 6000 gen zucht Stellung an Die Sei Beita. | — 


Reiſe⸗Vertreter 19 0 AE, OOW Junger Klempner w h 
g e, Foren e e eee Solziahmann 2—3⸗gimmer⸗ 
Forſtmann auch m elettr Abele N 


auf von Linoleum⸗Stauböl ſo⸗ 8 
wie flüſſig. Bobnerwachs geſucht. wohnung. 
Erfolg verkauft haben, bevorzugt. und Heger poemas dien aat für Sägewerksbetrieb und Exploitation, Miete kann f. ein Jahr 


Herren, welche dieſe Artikel mit 
Glitzonol⸗delhandelsgeſellſch. e ‚aeg mit Anged. unt. F. 6032 an | erſte Kraft, langjähriger Leiter großer A im poraus gegant 
G 


mit polniſcher Approbation geſucht. DE 
Meldungen erbeten an den Vorſtand der 
Diakoniſſen⸗Anſtalt in Poznan. Grunwaldzka 49, 


n 


Naſchinen 


® ® 575 die Geſchäftsſt. d. Ztg.]! Betriebe, energiſcher Betriebsleiter, ſucht # d. Geſchäf fi 
eprg Thon, Hannover, 25jähr. Praxis, engl. IE DEIATST. 2. nie. (Z0 f ; a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 

; Dafhnötzerfirabe 63/64. 6084 1,76 groß, ſucht v. 1. 7. i Anſtellung. Gefi. Angebote unt. G. Í I: Jim Mohn 
N | 2 e 1227 Steil, als Guts: Stellmacher 26033 an die Geſchäftsſtelle dieser Zeitung. 1-4 DIM.: INNE. 
re. s 2210 Dbe d. ledig. deutſch u. polniſch ! Vermittlung wird gut honoriert. ad az 
V Soriteinridiungsweien ſorechend. ſeleltänd. Ar: W * Bez. Bydgoszcz, oder 
gentlich, wenn in gutem Zuſtande und billig. 9 A hr SA fehr beit Lenk ei 1 Den . AE Pen By 507 0 S 
Offerten unter „Milchwerkzeuge“ an die 0 aut Schütze und Raub. Wette uc ne = m M Ze re 1 
ne 2. Bietraszet, Warſchau, der mit allen im Sägewerk vorlommenden|zeugfänger, v. d Kriege Hermann, Ludwilews Off. unt. T. 6092 a. d. 
arszalkowska 115. e Arbeiten beſtens vertraut iſt, darunter auch herzogl. Dienſte. Beite madno,n Szubin. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 

Se 1 i 9 x v. Gro Vå eihäftsi 3 
0000000000000 900 0 HH 900 | Sägeihärfen, pon ſofort geſucht. Gel. Be-| Jeugnſſſe forſtlicher eam B 


3 pA 2 Werbungen mit Angabe der bisherigen Tätig- Autoritcten. Ge. An-| Tüchtiger jüngerer Junger Mann, 18 Jahre alt, der auf größerem Bürg u. Lagerräume, 
le keit, Gehaltsanſprüchen und Zeugnisabſchrift. gebote unt. F. 6039 an i Gute in der Gegend Poznan 2½ Jahre tätig m. Pferdeſtall u. Wae 
wu en) ( F. 9 E 2% Jahre TATI 5 

Rohhäute Felle 2 ind au richten unt. 9. 5931 à. d. Git. d. 3ta. Necla. 8 Jeita, Fleiſchergeſelle war, ſucht zu weiteren Yushithund Stellung. 9 Lemie enti: mt 
Marder. Ati Fuchs Diter, Geübte Zuarbeiterin Sude ſucht Stelle, v. ſofort. Gefl. Angebote erbeten an Buſchta, Siemia⸗ im Zentrum eſucht. 

:: Haien, Kanin, Roßhaare :: Stellmacher eiel j : Ang. u. W. 5040 an Ann.⸗nowice. Slastie, ſtrzynka pocztowa 9. . 5678 Off g 6 
kauft i „f. Schneiderei w. verl, Ezp. Wallis, Toruf. es eee Off. u. 8.3244 a. d. G. d. . 

2 a i auf Karoſſeriebau itellt! Dworcowa 18d, p Exp. Wallis, Toruf.snss| ay la? 2 „ 

2 Fell⸗ Handlung P. Voigt Sanne 1 Gartenhaus Il r. 3259 N * Bide reſele 2 cht Fleiſchermeiſter Souterrain, m 
Bydgoszcz. Bernardunska 10. Sentlewicza 20. 3281 -eere Bin geb. Weſtpreuße, 0 e > 4 Pferdeſtall ſow. 2⸗Zim.⸗ 
2 Telefon 1441. 5000 Telefon 1558. Geiucbt für Benfionat verheiratet ohnegtind. Häclergeſelle Tuber ſelozzand ia 43 Jahre jut leitende Wohnung mit Küche 


totoo 


202990686 


a. d. Oiee poln. ſprech. Eh der auch ſelbſt arbeiten S 

— 092090000000090% 1 Klempner ee rech. auh helige: ich aus fendt Serung, Geoana betrat ian Ffeiſcderel. Offerten Ind Bad zu vermieten 

-A — [daun Werkſtatt der mein. 30 jährig. Förſter⸗ bet . Einheirat in Fleiſcherei. Offerten itr. Nr 63. 3281 
„Nelöitändig arbeifen i Zenan. Gefi- Offerten erbeien unter of, 3277 an die Geiwättst. ie, Zeitung, | apap $ 
ann, ſtellt ein 3278 cx 27 Die ſtaatliche Förſter⸗ uA. ee 2 > 8 

Eisen ußhruch A Bertram, Nao f eme men. Habe, id in Sude jot. od, wäter für Lerzs erf reel UN. geb. Mädchen mme! 
f Wir juden p. sofort neren und für 5 Gano Thorn mit ſehr gut meinen N od. Stütze. Habe üb. 6, Waffe) eval., aus aut 5 
o 1 tüchligen nieren und für 25 Gälte|beitanden. Der poln. Sohn Stellung als J ein Geſch. ſelbſt gef u. Haufe, fucht von ſofort 


Suche zum baldig. 
Antritt zuverläſſig., 
nüchternen 


Chauffeur 


gelernten Schloſſer, 
für Ford⸗Limouſine. 
e und 


8 5 zu koch verſteht Kennt⸗ Sprache u. Schrift bi l Ai D Í 6 at 
kauft ständig 4515 3 nis der poln. Küche er- ar Schrift bin Oberſchweizer, pr poln. u. deutid,. Off. Stellung als Stütze od. Kindel. (l! 
Eisengießerei ei er ich vollkommen mächt. 
S T 10 2 oder Kleinſtadt bevor⸗ mit Küche oder Küchen⸗ 
„Offerten mit aus- Euche z. 1. 5. e. ehrl. Offerten unk. M. 3161 vorhanden. Viehanzahl 9 Hill ii uat. Offert. u. U. 5872 
eee @ Die Geihältstt, d. 3. erbet. Pruchniewski, Achhallerm 8 t. 8 8 Napier. gene Betts 
— deer polniſch. u. deutſch. Sr > hand. Off. mit Preis u. 
> ad. Geihit. d. Zeita. Stubenmüdchen verheir., vertr. i. Bren⸗ Suche Par selle Sprache mächtig, ſucht od. 15. 5.27 Stella als 5.32: 3a. d. Gſchſt. d. Ztg. 
8 nereifach, loden- und Müller ⸗Geſelle Stellung aleich welch heſſeres Mädchen 23 miot. Zimmer 
ſpäter evtl. als Koch⸗ elektr. Lichtanl., ſucht ſoſort oder zum 1. Mai. Art. Angeb u. D. 6029 Koch- u. Nähkenntniſſe auch eina. evtl, Küchen ⸗ 
.. NET TEN TE Bruin b. Wabrzerno Geſchäftsſtelle d. Zeitg. Poſt Rynarzewo. 3263 Du 2 Offerten unt. B. 3272 Büro geeignet, in gut. 
— gaibe m. Bolzen — Fräulein . ert] Sanje gu permieten 
ſucht zum 1. 5. 27 od. . 
taufen geſucht 
Angebote unter Nr. 462 an Annoncen⸗Expe⸗ 


forderl. Off. u. T. 3255 Mein Di Zucht- od. Abmelkeſtall. 1 3181 d. d. Glchſt.d. 3. Haustochter. Jams ſucht 2 möblierte od. 
F Eberh Arft, Sp 2 0.D. . eine Saugrasanlage. 2 d.6ejchäftsit.d.geitg, poder b Seh Jute Kennin u. Jeugn. Üchtige Anſchl, erwſcht. Land teilw. möbl. Zimmer 
0 0 
— —— — 
eugnisabſchrift. f. H 2 AV ETERON Bee 602 Obermelker. ; 182 $ $ A p 
Ca. 4000 m gerraudtes t razis | Gue vom 1. 5. 27| Sardine Gehier pote 
lehrling. 5907 D. 1. 6. 27 Dauerſtellg. Off. erb. an Strohſchein. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. den. Familien- benutzung, auf Wunſch 
Frau Anna Röhrech Off. unt. C. 5722 an die Skorzewo, pow. Szubin, Evangeliſches Sucht erwünſcht cell Klavier, auch für ruh. 
u. ‚Süwellen, normal hod, ſowie Gdanska 38, II I. 3287 
einige Weichen. gut erhalten, zu à . i 1 
i £ 22 Jahre, fleißig und mit od. ohne Penſion 
X ilh. Buchholz, Ingenieur = Wat n coden | uverläitig fucht pafi, zu vermieten Wilezat, 


- D Itsanipr. erb. P 555 el 2: nn 
dition „Tevera‘, Danzig, Banagalfe 75. vor || "m Bydgoszcz, Gdańska 150a f iow. Wäſchenäh. pert. Wirkungskreis auf Nakielska 36, IT. 2222 
. Wäſchenäh. perf. - en m o 
l | . Medzeg, FR Gegründet 1907 Telef. 405 [| Sehn aeihidt und flint Hare wo tie Hp im Möbl. Zimmer 

Fordon. 5369 9 im Aus beſſern u. Hand⸗ Hauſe, wo fie fih im DI. $ 
K t e 1 n —— ——— ME 0 i - \) * ; j 5 arbeiten. Wirtichaitl. Haushalt und Kochenſab 1.5. ges. Off. unt. B. 
ATTO Geſucht zu fof. tüchtig. ; Ausführung elektrische auch tüchtia. Geil. Off. Koche Men rann. 2g. e e 
5/4 Zoll aufwärts, gutkochend ov . 052o, Šisers00t00240s08te56 b4t094050000 mit Gehaltsangabe u. D U. Nähkenntniſſe 


Licht⸗ und Kraftanlagen 9. 6038 an d. Git: d. 3. vorhanden. Geff. Off. Möbl. Zimmer 


Bell. juna. Mädchen u. f.5928 a. d. G. 3-erb. | m. jep, Cing. an beſſer. 


Bäcker. NT 
Bernhard schlage. Serge. f aotomwiecto, powiat ANKERWICKELEI ent im Ainbeepft, Maa Allein Sete we. edge Si. Lone 


kauft alle Sorten 


— 


—— — une ernennen 


Pleszew, Poznan. sos plätten, m. allen Haus» ches gut kochen u. wirt⸗ Gut möbl. Zim, 3. verm. 

arb. gut ver iige euentLiofort oD.1. Mat nn Jagiatloniska 36, I. I. 
rn fee i i 77707 öbl. Zimm. zu veppeegen 
GE N- f tr A Br entſprech. Stellung. Trzeckegu Maja 20. Pf 10 


ten, 
gibt 
geſucht. 888 Dame oder Herrn. Sit] Gefl. Angebote bitte 3265 


6031 
Eß⸗ U. Speiſekartoffeln Otto Domnick, ſchreibgewandt, k. gut unt. K. 3237 an die Ge⸗ Möbliertes Zimmer 


2 1 1 : 2 vorleſen, hat Handelsk. ſchäftsſt. d. Z. zu richten. zu vermieten. 3280 
in jeder Menge, zum Tagespreis ab. Jenn 97 e y Dynamos, Gleichstrom: und Drehsfrom · Motoren j Handels Ju richten 68 


abjolv. und eignet ſich ..Gdaüsta 35, pt. r. 
3000 Fichtenpflanzen - 


sowie Installafionsmaferial ab Lager lieferbar. auch für Büroarbeit Suche vom 1. oder 
40—50 cm groß, kauft ſofort 


ſchaften verſteht, ucht 


ier ehilfen “Reparatur oon Elektromotoren und Dynarz:s. 


Zapezier Polſterer, | R AD I O ANL 5 


Sa d 


Suche einen Off. unter M. 6067 15. 5. Stellung als 


ff — 
e oon en Tin zekinnen 2 Jung. Landwirt 5 J Beamtin een d e Bommermohnung 


Gutsverwaltung Gluchowo W. Bed ; repky tatli 
2 J ’ Becker, 8 À 5. Lehrſtelle als e e S 1—2 Zimmer mit zwei 
E _ _ pocata Chelmża. 6011] Handelsgärtnerei a. talent,. Anfängerinn., epgl., 23 Jahre, 6 Jahre Andere nen dae 80 anit Münden Betten in einem Erho⸗ 
in Dorposz (szlach.), mit künſtler. Ambition, Praxis, ſucht, geſtützt g. U., 9 lungsheim, d. Förſterei, 

5 JFür mein Kolonial Poſt Kijewo, 01s geſucht. Vorzuſtellen auf gute Zeugnſſſe, ab Stellung. Off ſucht Stellg im Haus- Gut uiw., in ſchöner⸗ 
Irene: Stellen (ich per tn i Kreis Culm. nachm. 4-5 Uhr Snia⸗ 1. Mai od. ſpäter Gtel- + unter ©, 6075 an die halt. 3286 Zu erfragen waldreichercßegend, mit 


ul. Jasna 22, part., 1. 


. . Suche per jojort oder derlich 48, Rückgeb. Ir. lung Gefl. Offert. unt. Gefl. Off. erb. unter Geſchäftsſtelle d. Ztg. 2 beiter Verpflegung für 
’ ur caan De 15. Mai 6090| Suche zum 1. 5. 5051 B. 3905, an AN, Ge- W. 6097 an die Ge-| ar eg Er Mädchen Mai u. Juni v. bei 
Hohen Berd enit e en ſchältsſtelle d. Zeitung. ſchäſtsſtelle d. Zeitung. Wirt l terin 19 J. alt, m. Kochlennt⸗ rem Ehepaar geſucht. 
eri ` | Schrift mächtige 2 è Rehrling Í Stuben: und DDD Suche in Byd niſſen, ſucht Stellung Angebote unt. S. EL 
Berkauf eines übers] Ju ee r , rdl. | Sirer Seituman a 
se auf eines über» N 0 Be Fraka A un $ i Für meinen Sohn itelle al Lehr⸗ Zeugan., Dauerſtellung. Angeb. erbeten unt. W. Neſer Zeitung Sei ana ö 
— rarn 3 12057 mögl. poln. ſpr mit guten Seugniſſen (Gymnaſ., mit deutſch 5 Stadt od. Land Gefl. 3275 an d. Geſchſt. d. Ztg. | Jung, 3 
* 0 2 D: 


Leſſer Heymann. für ein Gu und polniſch in Wort F if Offerten unter 3. 5903 Junges ena MA Mädchen v. Lan 
t i i 3 ul o. y f : Junges, evg. Mädchen > , 
aaa d Nennen. Offerten mit Jeng⸗ e SPORE: —— Fit E. Dehlmann, und Schrift) Tuhe id Ti eiir an die Geſcht d. 3ta. aus gutem Haute, ſucht daft hier etwas lernen 


: nisabſchriften und Ge. Suchef. mein Kolonial: | Subkowy, pw. Tezew. Stellung als bei voller Be ung Aelt., evgl. Mädchen Anfangsſtelle, als Kon⸗ will, koch. od ſchneſdern. 
e e haltsanſprüchen erb. waren, Farben und] Tüchtiges, ehrliches Polontür und Logis. Bor aus beſſer. ane on toriftin. Off. b. 3 richt. a. findet bei beij., älterer 
098 


Brodni i ` |Deitillations » Geſchäft ä u richten unt. 3. 6098 Kochen und Baden be J. Berger, Gefen, name 3163 

~ Pów. Brodnica. 1 Seistowski einen evangel Mädchen obne Entſchädiaung u Fihten un 3. 2 „Serger. Lekenn. e gute Penſion. 
P „ 6080 x 5 1.10. d. G taft. d. Itg. wandert, ſucht z. 15. 5. pow. Tuchola, x 
Für baldigit Lidzbark (Pom.|- Le rling welches alle Hausarb. im Enar. od. Detail eſchäftsſt. d. Ztg 5. ö. vom. Tucholg. Pomorze, 


8 Gefl. Meldg. an Frau 

5 Teihw. welch. — oder ſpäter Stellg. als 82 
lebe oder ig. Tüchtiger mit e nm nal Sande, au 18 9255 a c dan 1. . Birtihafterin Küche Sc 
1 Lebenslauf erb. ſich meld b. G. Wendt, „ Off. unt L. tell 5 75 8 Gut 
Landwirt Perlier Neinbold Dahm, RO melb D. G. Bendt, an Die ODA d. 3.| 8 Sausiehrerin, |,,, DEU ETHE (praatte s'i ermoni, Borberzimmer 
0 


Danzig. Stadtgebiet. Cuche von ſofort ebr: bei beſſerer Zerrſchaft. Bromberg gegen Ver⸗ m. elektr. Licht v. 1. 5. z. v. 


für Waſſermühle zum g liches deutſches Unterrichtserl. f. Pom. Angeb. unt. E. 6030 an | ait "| Gòaństa 51.1 Tr. 1. 3287 
1. Mai geſucht. Kaution 5 i > Kaufmann. Anfang ſowie Zeugn vorhand. die Geſchäftsſt. d. Zeita. Ae m erlernen, : 
bis 1000 Ana uverläſſ. Sluben mädchen der 40er Jahre. bisher Off. u. P. 3249 a. d. G. d. 3. Ehrliche, ſaub. Wirtin an d. Geſchſt. d. 3. erbet. | Ea NIE 
ehrliche Müller bitte Dwor con aa in d. Maſchinenbranche ſucht von gleich oder Funes, evamacliiches M Pachtungen 
Gebaltsanigr. 3. enden . das nähen, tann aufltätig, firmin Betriebs. iÇi jng MÄDMEen | 1. Mai auc in Keitaur. Madden, Mitte 20 25 
an i 10 ; ein Gut in der NähejTeitung, umfangreiche . . oder Hotel Stellung. ſucht Stellung als 
5 3: Dittrich. Minn Lutowfo von Laskowitz. Ange- Erfahrungen im Ein⸗u.ſſucht Stellung als Offerten unt. E. 3225 an 9 


Suche 
gon jofort oder 1. 5,|powiat Sepölno, Pom. bote unter C. 6021 ſucht, f & G Í 
lüng,, Unverb., edangl Selbhändig‘ arbeitende braucht Schwetern. Ed. Die Gidi. D. Di. Rb.erb, Terra a. is Jürg nue Gutsſelretärin S Lehrſrüulein rundſtück 


s DEP e Ste od. Wirtſchaftsfrl. von ‘80—150 Morgen 
Wirtſchaftseleve ut. Zeugn. u. Refer E 
a ö ci Ange. 1.2. 3200 in Wort 1. Schr. perfekt a Steland m beff. 1 Gefl. Off. unt. J. 5932 
gut, eventi. Zeugnis fur landwirtſchaftliche Eintrit das jhon in Stellung] g. d. Geſchältslt. d. Ztg. 
u. Sd reibma chine. 
Evgl. Stütze 

icwald, Grudzigdz. tungshilfe p. Draheim, v. Swiecie] heiratet, der polniſchen Nowy⸗Tomysl. u richten an Charlotte zur gründl. Erlern. des Zu dachten wird eine 

nur beſtens empfohle⸗ 


läubige Mädchenkommt]] Geſucht eval, rom 1. Mai od. ſpäter, 117 8 - 

eſucht. Angebote unt Onteure fa tet Werdet n ke paſſende Oſition mächt 7 der 1 eri aus gut. Familie, mit auf größerem Gute zur gut. Boden und gute 
in einf. u. doppelt. Buch · geusbalt, Angeb, unt. | Zalhengeld erwünscht an die Geichit. d. Seita, 

bſchriften u. Gehalts. Maſchinen ftellt fot. ein jederzeit. war, und im Nähen 7 $ 
anſprüchen an 6074] Raudener Spare: Nedlichen, gut bewandert fit. Holzfachmann Anſr gen an ſucht in Danzig vom Beſſ. ehrlich. Mädchen eg e e 

— 
beim Ein⸗ Ein Mädchen vom Sprache etwas mächt., anſegrau. Biota, u = 

Aelt. Former tritt. Meldet Lande gefügt. 3281 23 Jahre im Fach tätig, Gude per jofort für pow. Cheimmno. 3218 8.16 die Suk bevor. Wuff mühle 

geſucht 


h j lernung der Küche. Gebäude z 
öl er Branche. x ebäude zu pachten. 
e e eee Stuben mädchen ge . 
r füb.ung,Stenographie|& 3220 a.d. Oit. d. Ztg. Bo daft d En Bäckerei u. Kolonfal⸗ 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. . 
9. Temme, nd D s r 
Krol. Dabrowta, |" me opmeralien Rittergut Wery, | ee BE IN Defi ene. Diarra 15.5. 27 Stellung. o ſucht Stellung a. d Cc d. Sig. 
Zum 1. Juli ſuche einen 
nen verheir. deutſchen für Grau- u. Metall- Euchſogleich! gute aan as bean), meine 20-jährige junge Stel 20 It alt Dieſeibe ſcheut vor kein. 


S tls, Okole, z 17 
©. auß per 1. 5. 27 geſucht. Selig, wer ul, Grunwaldzta 136. ſucht Stellung als Tochter, gebild., engl, ſucht Stellung für Arbeit. Bedin blei h 
Brennerei: Wohnung vorhanden. Sefu dient! ae aubire Abnahmebeamier oder | Gutsajjijtentin, Stel- ale Hausarbeit; gen d. Jehrſtelfe perlaſen. Offert. ſind zu richten 
Verwalter. A. Bapendid Matth, 25 B. 40 ier ufwartung unter 8 076 * 1 Ah Slide bt 15 313. erb. Offerten unt. P. 3099 an unter K. 6060 an die 
Amüch Befählaumane| „ Daiinenfabrit asss geſucht Bielawki, Wa⸗ Geſchäſt stelle Diefer Gutsaf ſtentin die Geſchäftsſt. d. Zeita. | Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
nachweis und genaue Przechomo dw. Swiecie| Sof. gef. Anntoriltin, Przuniaka 15,11—1. a| °° eitung 1 C Frau., 24 J. alt eval., | ünũʒk̃ñĩ4 2.44 
s und genaue? Einen küchligen erprobt !. Buchhaltung - eberiegerin, ſucht Stellung als 


enntnis der Meßuhr 0 ; ſtmädchen 
unbedingt erforderlich. Stellmachergeſellen und deutſch⸗poln. Ste⸗ Rp 9 ff Heſellſchafterin |Dienitm uem 
%%% r m AAGA COUSTEL | oner Erzieherin. |i Etnertot Saus, 
Rontingeht, elektriſch. A. Ditschkowski, Zbo⸗ 1 . . ibig gelernt. Schloffet, jucht Zeugn. vorh. Polniſch a m 
Suche Stellung als 


icht u. Flockenfabrit. Zen Runet 10. _ 329013279 a.d. Geid. d. 3ta. ab 1. 5. N oder vater in Wort u. Cihrift. Of. elend 225 


obes Gehalt und $ TETIT Stellung, bis jetzt infu. „Aſſiſtentin“ T. 5980 
\ nn 2 Spezial: Stenathipiflin Beamter unpenn r ft Stellg. an d. Geſchſt. d. J. erbet. Suche zum 1. Juni] zu verpachten. Die, Zedingungen können 
gleichzeitig die Voll⸗ Flieſenle er ö E À Erfahren in ſämtlichen . |evtl, ipäter auf gr. Pute] in unierm GeſchäftszimmerMicktewiczals 
1 Macht übertrag. wird, pi deutſch⸗polniſch geſucht. a. größ. Gut. Bin Land- | Reparaturen, Motoren Verkäuferin aus der Stellung als eingeſehen oder eine Abſchrift gegen Ein= P 
it Kenntnis der pol⸗ geſucht. Angeb. mit An⸗ Nur erſte Kräfte kom⸗ wirt, ſpreche gut poln. u. ſow landwirtſchaftlich. Soldw.⸗Branche ſucht Kochlehrling ſendung von 3.— zi von dem untere 


Gemeindehausverwaltung 
Grudziadz. 


Die Dekonomie des Gemeinde⸗ 
hauſes iſt vom 1. Juli d. Is. ab neu 


niſchen Sprache not⸗ gabe bisherig. Tätig⸗ men in Frage. 6017 kann auch die Buchführ. Maſchinen, guter Auto⸗ Stellung ab 1. 5. evtl. eichneten Borlik en bezo⸗ S 
wendig. Melda. unter|feit u. Lohnſorderung] Herrſchaft Lekow. |mitübern. Angeb.mit|pfleger..nüchtern undjin and. Branche. Off. BER GBRLETEN ROENDER DEN DEROREN. wernei 
6066 an die Ge⸗ unter N 6070 an die Kotowiecko. Gehaltsangabe. u. S. ſicherer Fahrer. Dffert.\ unter W. 3204 an die 
äftsſtelle d. Zeitung. Geſchäftsſt. d. Zeitung. pow. Pleszew, Wkpl. 3189 a. d. Gſchſt. d. Ztg. Uu. E. 5923 a. d. C. d. Z.] Geſchäftsſtelle d. Zeit. 


b. monatl. Taſchengeld. 
Bin 30 J. engl, Off unt. den 
S. 6088 g. d. Gſchſt. d. 3. 


Der Vorſtand. Arnold Kriedte. 


j 


Telef. 1279 BYDGOSZCZ, Marcinkowskiego 8a 8 8 


deklarationen sowie Steuerreklamationen zu 


Rudolf Trölkfch Treibriemen 
| — | | 1 Í pri b 18 Wasch- 
Ber 4 yes. 4 3216 ‚Bindfaden ; y 95 2 S p p 2 1 fi l f f 9 f IK U m sonst Bine uns, 1 57 schöne 7 h 
RG e eee dux Badedfen U, Badewannen aller Art ‚hal beim KaufeinesDamenkostüms pd. Mantels, 
: „ Hanfschtäuche 4% | Stai Poznan, Male Garbary 7a Herren-Anzüge und Mäntel 


Biuro rewizyjne | 
Stasiewski i Brunke 


Bücherrevisoren 


1940 p.. N. A. G. 


Sportwagen, 4-Sifzer (Monza Typ), fast neu, wenig benutzt, 
äußerit schneller, rassiger Wagen, mit voller Garantie an Sports mann 
billig zu verkaufen. 5: 


Klebe & Co., Danzig, Yıztädt. Graben 24 


Anlegung von Handelsbüchern, monatliche 
Revisionen und Buchführung, Inventurauf- 
nahmen, Aufstellung von Bilanzen, Steuer- 


Um unseren verehrten auswärtigen Kunden 
das Suchen in der ul. Dfuga zu ersparen, 
eröffneten wir hier am Platze ein 


zweites Geschäft 
ſam Stary Rynek 5/6 


(vis-à-vis der ul. Mostowa Brückenstr.) 
und bitten sich von dem reichhaltig sortierten 
Lager für die Frühjahrs- und Sommer 
Saison ohne Kaufzwang zu überzeugen. 


den solidesten Preisen. 


Die modernsten, aus bestem 
Friedensmaterial gebauten 


Qualitäts- 
Pianos 


kauft man am günstigsten in der 


Piano-Gentrale, Pomorska 10 | 


Tel. 1738 (vis-á-vis der Feuerwache) 


Auch in Raten - Zahlung. 
1 Garantie. 3015 


Wir empfehlen: 


Frühjahrs-Mäntel u. Kostüme 


Jugendliche Mäntel in allen Modetönen, 37 
adio-Muster, ganz auf Seide gearb., 21 * 


Mäntel aus reinwoll. Gabardin in modern- 92 
sten Farben, ganz auf Seide gearb,, zt = 

Mäntel aus reinw. Rips-Kammgarn, ganz 72 
auf Seide gearb., moderne Machart, 21 * 

Fesche Sportkostüme in streng modernen 57. 
Stoffen, Jacke auf Se un ge: . zł 


Umfonft 
zwar nicht, aber zu konkurrenzlos 
O? billigsten Preisen erhalten Sie 


Ge 0% Qnzuge nach Maß 
Lu A aus 1085 5 Stoffen von 120 21 


an bei garantiert tadellosem Sitz 
und erstklassiger Verarbeitung bei 


zu „ Bracia Pichert T. 2 op, | 


Telefon 15 und 32 Toruń Telefon 15 und 32 


Backfisch- Kinder-Kleider aus Pope. 13. 
ECC zł 


Fischnetze 


| Fiotte Frühjahrsanzüge, elegante Muste- 4 28. 
ung Bi u EEE O 
‚4 Sport-Anzüge, solide Qualität, te 30,- 
Farben, Art Gabardin . 
Elegante Kammgarnanzüge, erstkl. Ea 65.- 
4 rung. 2-rhg. gearbeitet, blau u. braun zł 
A Herren-Möäntel, ee Aa 1 42. 
j gute tragfähige Ware . 


Polstermaterial| 0 p Tel. 3350 Gegr. 1906 


Säcke, Pläne empfiehlt Bei Bedarf bitte Offerte 


Bernhard Leiser Sohn einzufordern. 2522 
Toruń, w. Ducha 16. * — h 


atia Picheri 


I. 2 o. p. 
Torun ChelmzZa 


Zur ſofortig. Lieferung 


empfehlen 5 A 
ca. 2 Waggon Herren-Mäntel, zweiseitig, eine TE 
} glische Dessins, die & 
w hevorstehenden Beusaison D a ee ge 08 


ab Werk und vom Laser 
Toruñ sowie Fabrik Chełmża 
zu äußerst günstig. Preisen 
und Zahlungsbedingungen 


Rathal 


10/10 em bis 18/18 cm 
aus geſundem Wald- 


geben wir unseren Kunden von 
Umsonst außerh. eine passende Mütze 


beim Kauf eines Herren-Anzuges od. Mantels. 


( w i i e eee eee eee 


Baustoffe und Brenhaterlalien "Erieuralien Spezialhaus für Herren- und Damen-Kleider 
prima Dachpappen 


WLOKNIK 


Inh. Fa Bromberg — 
Bydgoszcz, Dluga 10/11 u. Stary-Rynek 50. 


Modell , Modell 
1927 1927 
99 


Personen - Autos, offen und geschlossen 


.. destill, Teer, Riebemusse 


arbolineum, Asphaltbrode, Az 

eer, Portland-Cement, Kalk, G 8, 

hamottesteine, nnen ne 

"ußbodenfliesen, glasierte Wand- 

platten, glaslerte Tonröhren u. Ton- 

. — weiße und TORS Oefen 
e 


h unerreicht in Einfach- 
heif und leichter Hand- 1E 
habung, die Maschine | 
auch für schwersten 
10 Boden und zum Tief- 
y Pa ia hacken, wieder prompt 


eee eee 


woga 


a T DEN ES 


me Reg pon 11 N re F 

abrika oberse einkohlen, £ $ 
Hüttenkoks, Briketts, Buchenholz- 5 A 225 N lieferbar. ar 
kohlen, Rohrgewebe, Nägel. 5854 £ . — — aller Systeme nach Muster prompt. 


Masch.-Fabr. 
Telefon Nr. 6. ; 


— aa — Br ue elne dune 


Reparaturen der Industrielle :: Kauf Fahrgestelle für Personen- und Lastwagen 
amlandwirtschaftlichen u. industriellen eder Industrielle : Kauf- 1% bis 27 K „„ 
Maschinen mann od. Landwirt, der von 5 bis 2 Tonnen, Karosserien jeglicher Art. 


Schleifen und Riffeln 


"von Mahlmühlen- und Schrotmühlen- 
zen 


polnisch sprechendes 
Personal sucht 2. 
findet solches am 8 


— (En „Fordson“ Traktoren 


Ostdeutschen Volksblatt i Tei ‚ENTWÜRE E „Olivaer“ Pflüge, Scheibeneggen etc. 


führen sachgemäß aus 


Kurbelwellen und 


t 


efräste Stirnradgetriche 
1 E fr für ere wo SENUNGEN stets auf Lager. 4910 
1 TUN FÜR ee , 
; Rutoyene Schweiß- und Wochenblatt für die Deutschen MNVERBEBRUCKSACHEN]} Billigste Einkaufsquelle. — Bequeme Zahlungs- 


in Kleinpolen u. Wolhynien 8 INSERATE bedingungen. — Bei genügender Garan- 
Lwów, Zielona 1. tie erteilen wir Jahreskredit. 


Umgehende Lieferung bis zur Empfangsstation. 
Auf Wunsch dienen wir mit Offerte. 


Schneid-Arheiten n.s.f. 


stellen sauber her 


[Otto Goede 


Y Inh. P. u. A. Goede 
Maschinen-Reparatur-Werkstatt 


Wiecbork, Pomorze 
Gegr. 1898. 5371 Telefon 8. 


r 


Grauen „ 
ober en eteebe har“ de Handlowo-Przemystowa 
187 5. 7 Steinkanlle mn = U Ł. J. Borkowski 


bbb hersteller „ und z e 
Achtung.. Raestaurin“ Hüttenkoks Abteilung in Danzig, Reitbahn 19/20 


| ieder, Zl. 8.— Zu- Telefon 22295 Telefon 22295 
| Hausbeſitzer! a! gebrauchte, r Tesh. harvatragandes 22296 22296 
Spegialarbeit.,ſämil. Surchreparierte $|" Haarpfiesemittel. Brennholz 


ANFRAGL UNTER MAIA,.0,ZTG; 


Habe abzugeben: 


SADUN Saat. Kurtofſen 


anerkannt und Staudenausleſe 


Faſſaden⸗ u. Hinter⸗ 5 
onten⸗ Reparatur., 0 Dr, Gas 9 & 00 und beste jij ll | 

Dubarbeiten i in Edel⸗ neu Harrell“ 82. su| Zuchenholz- i m 

pu usführung, | Arx = nel. U Kohle } anerkannt und Staudenausleſe 

ee song, y Kutſch⸗ liefert Blächer marſchiert hier im Ertrage bei 


„Material eigen. i Dumpfdreſch⸗ 


— —— da inf 
Edelputzwer v als Vor- 
puger E en . 
zeiten tätig geweſen, Preisſtellung unt. $ 
Alien. zur Anſicht. E günftigen Pedin- M| Iagdwazeır, Verde l. 


Weitem an der Spitze aller Sorten, iſt 
eine gute Eßkartoffel und hat hohen 
tärkegehalt. } 


E Wagen Andrzej 
dd =. 
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Die Aufgabe der Wohnungs: und Wohnungsbaus 
Genoſſenſchaften. 


Warſchau, 22. April. Im Zuſammenhange mit der kürz⸗ 
lich hier ſtattgefundenen Tagung der Wohnungs⸗ 
und der Wohnungsbaugenoſſenſchaften wandte 
ſich ein Vertreter der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur an 
den Miniſter für öffentliche Arbeiten Moraczewſki mit 
der Bitte, den Standpunkt ſeines Reſſorts gegenüber der 
Spaltung, die unter den Teilnehmern dieſer Tagung er⸗ 
folgte, darzulegen. Miniſter Moraczewſfki erteilte folgende 
Informationen: 
er Der Verlauf der eriten Tagung der Wohnungs- und 
der Wohnungsbaugenoſſenſchaften, die am 9. und 10. April 
in Warſchau ſtattfand, hat angeſichts der Bedeutung der Be⸗ 
ratungen für die allgemeine Wohnungsaktion verſtändliches 
Intereſſe ausgelöſt. Die durch die Wohnungsgenoſſenſchaf⸗ 
ten verſchiedenen Typs aus allen polniſchen Teilgebieten be⸗ 
ſchickte Tagung hat zu einem Ergebnis nicht gee 
i | führt. Der Zweck dieſer Tagung war die Zuſammen⸗ 
legung der verſchiedenartigen Tätigkeit der Genoſſenſchaften 
in eine Organiſation, die die Genoſſenſchaft normiert und 
kontrolliert und die ihr Hauptaugenmerk auf die möglichſte 
e Verbilligung der Baukoſten fowie der durch die 
Genoſſenſchaften erbauten Wohnungen richtet it dem 
Beginn der Tagung ſind unter den Mitgliedern drei be⸗ 
ſondere Richtungen hervorgetreten. Die ſehr popu⸗ 
läre und dehnbare Loſung, nach welcher die Form der Ge⸗ 
noſſenſchaft eine Hilfe für jedes einzelne Mitglied iſt, die es 
dieſen ermöglicht, ein eigenes Haus zu beſitzen, hat 
eine große Anzahl Mitglieder in den Baugenoſſenſchaften 
vereinigt. Genoſſenſchaften dieſes Typs laſſen ſich ſchwer in 
den Rahmen des Geſetzes über die Genoſſenſchaf⸗ 
ten hineinzwängen. Die Form der Genoſſenſchaft iſt für 
ſie nicht gut anwendbar. Denn wenn jedes der Mitglieder 
der Genoſſenſchaft ein durch gemeinſame Anſtrengung er⸗ 
bautes Haus als Eigentum erwirbt, ſo verliert die Genoſſen⸗ 
ſchaft die Exiſtenzberechtigung und hört auf, zu be⸗ 
tehen, wenn fie auch formell nicht aufgelöſt wird. Damit 
das Ziel ſobald als möglich erreicht wird, muß eine große 
Anzahl von Genoſſenſchaften mit einer geringen und von 
vornherein beſchränkten Zahl von Mitgliedern entſtehen. 
Dieſem Typ der Genoſſenſchaften würde am meiſten die Er⸗ 
richtung einer größtmöglichen Zahl von 
kleinen Häuſern, möglichſt innerhalb von Gärten, ent⸗ 
ſprechen. Wenngleich dieſe Art der Genoſſenſchaften nur in 
geringem Maße den Wohnungshunger befriedigt, wenn⸗ 
gleich ſie nur wenig mit der Idee der Genoſſenſchaft gemein 
hat, ſo hat ſie doch bei dem verſtändlichen Streben nach dem 
Beſitz eines eigenen Heims eine ſtarke Exiſtenzberechtigung. 
Mit der Entwickelung des langfriſtigen Kre⸗ 
dits, mit der Herabſetzung des Zinsſatzes im 
Lande werden ſich Geſellſchaften dieſer Art in vollem Um⸗ 
fange entwickeln können. Heute wird eine jede Genoſſen⸗ 
ſchaft, die Häuſer baut, faſt ausſchließlich mit Hilfe des 
Staatskredits exiſtieren können, und dieſer Kredit iſt 
naturgemäß ſehr beſchränkt. Den Vorzug bei der finan⸗ 
ziellen Hilfe werden diejenigen Bauluſtigen genießen, die in 
erſter Linie den Wohnungshunger befriedigen werden. Es 
genügt, ſich die Wohnungen in den Vorſtädten von Warſchau, 
Lodz, Lemberg und anderen größeren Städten in Polen an⸗ 
zuſehen, es genügt, diefe Keller ohne Licht, Luft uſw. in 
Augeénſchein zu nehmen, wo in einem Zimmer drei und vier 
Familien gemeinſam wohnen, um zu verſtehen, daß alle 
Mittel, über welche die Regierung verfügt, auf das Zweck⸗ 
mäßigſte zur Vergrößerung der Zahl möglichſt billiger Woh⸗ 
nungen verwendet werden müſſen. Ein Zimmer mit Küche, 
höchſtens zwei Zimmer mit Küche werden noch lange ein 
unerfüllbarer Traum für 40 Prozent der Ein 
ohn er dergrößeren Städte in Polen bleiben. 
Die zweite Richtung ſind die Wohnungsbau ⸗ 
genoſſenſchaften, die große Häuſer bauen 
und die einzelnen Wohnungen in dieſen Häuſern an ihre 
Mitglieder verkaufen. Nach dem Bau einer Reihe von 
Häuſern wird ſich die Genoſſenſchaft, die urſprünglich eine 
unbeſchränkte Zahl von Mitgliedern haben durfte, in fo 
viele Genoſſeuſchaften zerlegen, wieviel gebaute Häuſer vor- 
handen ſind. Jedes Haus wird zu einer beſonderen Ge⸗ 
noſſenſchaft aus Mietern des Hauſes. Es eint fie ein Dach, 
die Notwendigkeit, das Haus zu unterhalten uſw. Dieſe 
Genoſſenſchaften ſpielen in vollem Umfange ihre Rolle zur 
Befriedigung des Wohnungshungers und ver⸗ 
dienen unter dieſem Geſichtspunkt volle Unterſtützung. Ge⸗ 
wiſſe ausdrückliche ſtatukariſche Beſtimmungen, die der bei 
dieſer Tätigkeitsform durchaus möglichen Spekulation 
ein Ziel ſetzen, ſind jedoch notwendig. 
i Die dritte Richtung endlich find die Wohnungsgenoſſen⸗ 
ſchaften, die ebenſo wie die erſteren große Häuſer bauen und 
die einzelnen Wohnungen in dieſen Häuſern 
an ihre Mitglieder vermieten. Dieſe Genoſſen⸗ 
haft bleibt jogar nach dem Bau der größten Anzahl von 
Wohnungen unverändert. Man könnte eher ſagen, daß das 
volle Genoſſenſchaftsleben erſt beginnt, wenn die Mitglieder 
in gemeinſame Häuſer eingeführt worden ſind. Dieſe Form 
der Befriedigung des Wohnungshungers, bei der man von 
einer Spekulation nicht ſprechen kann, müßte fürwahr mit 
allen möglichen Mitteln unterſtützt werden. 
g Wie man nicht in Abrede ſtellen kann, daß es außer⸗ 
„ordentlich ſchwer war, die erſte und die dritte Richtung in 
Einklang zu bringen und eine gemeinſame Richtlinie zu 
finden, ſo können wir uns nicht erklären, aus welchem 


einer Verſtändigung nicht gekommen iſt. Ob der Fehler 
auf ſeiten der Organiſatoren der Tagung liegt, oder ob die 
Delegierten der Wohnungsbaugenoſſenſchaften ſich von einer 
Voreingenommenheit haben leiten laſſen, wollen wir nicht 
prüfen. Es iſt jedoch geſchehen, daß ſich die beiden erſten 
Gruppen vereinigten und in der Tagung die Mehrheit er⸗ 
langten. Das Ergebnis war die Ablehnung des 
grundſätzlichen Antrages, der für die Tagung von dem 
„Verband der Konſumgenoſſenſchaften“, vom „Verband der 
Militärreviſionsgenoſſenſchaften“ und vom „Verband der 
Vaugenoſſenſchaften“ in Kattowitz eingebracht worden war. 
Die Ablehnung erfolgte deshalb, weil der Antrag allzu 
radikal war. Im Nachſtehenden geben wir die Punkte 
wieder, in denen amiichen dieſem Antrage und dem durch 
die Mehrheit der Tagung beſchloſſenen die eigentlichen 
Differenzen zutage traten. 

„Die Landestagung der Wohnungs⸗ und der Wohnungs⸗ 
baugenoſſenſchaften der Republik Polen ſtellt feſt, daß es 
zur geſunden Entwicklung der Genoſſenſchaften j 
Gebiet des Wohnungsbaues notwendig ift, daß alle Woh⸗ 
nungs⸗ und Wohnungsbaugenoſſenſchaften folgenden 
grundſätzlichen Bedingungen entſprechen: 

1. Daß ſie nicht allein ſtatutenmäßig, ſondern 
i auch faktiſch eine unbeſchränkte Mitglieder⸗ 
zahl haben. In Wohnungsbaugenoſſenſchaften ſind die ſich 
meldenden Mitglieder darauf aufmerkſam zu machen, daß 
der Bau neuer Wohnungen für ſie nach Maßgabe der 
im Beſitz befindlichen Gebiete erfolgen wird. 

2. Daß die Wohnungsgenoſſenſchaften Wohnungen bzw. 
Häufer an Nichtmitglieder nicht verpachten, 
die Wohnungsbaugenoſſenſchaften ſie an Nichtmitglieder 
nicht als Eigentum abtreten, daß ihnen in ge⸗ 
nügender Weiſe die Kontrolle über die Abver⸗ 
mietung der Wohnungen durch die Mit⸗ 
glieder und über die Aufnahme von Untermietern 


Leiſtungen vom Untermieter nicht allzu hoch ſein dürfen. 


| die Belämpfung des Wohnungsmangels. 


Grunde es zwiſchen der zweiten und dritten Richtung zu. 


auf dem 


. wird, und daß ſie den Grundſatz beobachten, daß 


Kontrolle über den Verkauf über die von den 
Mitgliedern nicht bezahlten Wohnungen bzw. Häuſer ge- 
ſichert wird. Dieſe Kontrolle muß die Möglichkeit vorſehen, 
daß die Wohnung bzw. das Haus nur an Familienmit⸗ 
glieder bzw. an Mitglieder der Genoſſenſchaft zu einem 
Preiſe abgetreten werden, der jeden Gewinn ausſchließt.“ 

Man muß ſich vergegenwärtigen, daß jede Genoſſen⸗ 
ſchaft, die tatſächlich Häuſer baut oder ſie gebaut hat, nicht 
nur den Boden zum Bau vom Staate erhält, ſondern auch 
den überwiegenden Teil der Baukoſten in 
Staatsbanken entleiht. Man muß ſich vergegen⸗ 
wärtigen, daß der obige Antrag, der die Eindämmung 
der Spekulation mit dem vom Staate erhaltenen 
Boden, den Schutz der Mitglieder der Genoſſenſchaften, den 
Schutz der Untermieter und Mieter in den aus 
öffentlichen Mitteln gebauten Häuſern anſtrebte, ein weit⸗ 
gehender Kompromißantrag war. Die Ablehnung dieſes 
Antrages durch die Hälfte der Teilnehmer an der Tagung 
(47 Stimmen für, 47 Stimmen gegen) muß als Beſtreben 
gedeutet werden, zu dem zitierten Teil des Antrages einen 
Gegenſatz zu konſtruieren, und unter dieſem Geſichts⸗ 
runkt müßte die Ablehnung natürliche Konſequenzen nach 
ſich ziehen. Es beſteht jedoch die Hoffnung, daß die verə 
wandten Richtungen ihren Standpunkt einer Reviſion unter⸗ 
ziehen und eine gemeinſame Linie der Zuſammenarbeit 
finden werden. Man muß ſich ausdrücklich das Ziel ſetzen: 
Befriedigung des Wohnungshungers bei 
Ausſchaltung des Faktors der Spekulation 
und der Bereicherung auf Koſten des Publi⸗ 
kums aus der Genoſſenſchaft. Einen jeden, der 
auf dieſem Wege ſchreitet, muß die Regierung unterſtützen. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. Mai ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit Beſtellungen auf 
die „Deutſche Rundſchau“ entgegen. 

Bezugspreis für Mai⸗Juni 10,72 Zloty, 
für den Monat Mai 5,36 Zloty. 


Neuorganiſierung der polniſchen 
Eiſenbahnen. 


Die Frage einer Neuorganiſierung der pol 
niſchen ſtaatlichen Eiſenbahnen auf kom⸗ 
merzieller Grundlage war kürzlich Gegenſtand ein⸗ 
gehender Beratungen im polniſchen Verkehrsminiſterium. 
Das Ergebnis dieſer Beratungen war die Organiſierung 
eines Entwurfs für einen Erlaß des Präſidenten der 
Republik über eine Verſelbſtändigung und Kom⸗ 
merzialiſierung der ſtaatlichen Eiſenbahnen in Polen. Die 
Verſelbſtändigung und Kommerzialiſierung der polniſchen 
Eiſenbahnen verfolgt den Zweck, die Verwaltung der Eiſen⸗ 
bahn präziſer zu geſtalten und der Eiſenbahnwirtſchaft ge⸗ 
ſunde Grundlagen zu geben. In der Bewirtſchaftung der 
Eiſenbahnen ſollen jene Methoden Anwendung finden, 
welche in der Privatwirtſchaft poſitive Reſultate gegeben 
haben. Die bureaukratiſchen Methoden ſollen gänzlich be⸗ 
ſeitigt werden. Auch in einer ganzen Reihe anderer weſt⸗ 
europäiſcher Staaten iſt die Notwendigkeit der An⸗ 
wendung kaufmänniſcher Methoden in der 
n ganz eee an⸗ 

rkannt worden. e ſtaatli iſenbahnen in Oſter⸗ 
bei find auf Grund eines Gebel vom 19. Juli 1923. in 
Deutſchland auf Grund eines Geſetzes vom 30. Auguſt 
1924, in der Tſchechoſflowakei und Rumänien in 
demſelben Jahre und ſchließlich in Belgien durch Geſetz 
vom 23. Juli 1926 auf kaufmänniſche Baſis geſtellt worden. 
In Frankreich ſind keine größeren Veränderungen in der 
Eiſenbahnwirtſchaft erfolgt, weil die Mehrzahl der fran⸗ 
zöſiſchen Eiſenbahnlinien bereits in der Verwaltung privater 
Geſellſchaften liegt. In allen dieſen Staaten ift die Verſelb⸗ 
ſtändigung und Kommerzialiſierung in der Weiſe durch⸗ 
geführt, daß für die Bewirtſchaftung der ftaatlihen Bahnen 
beſondere juriſtiſche Perſonen beſtellt werden, 
welche möglichſt politiſch unabhängige Verwal⸗ 
tungsorgane beſitzen, die nach der fachmänniſchen Ge⸗ 
eignetheit ausgewählt werden. In derſelben Richtung 
bewegen ſich die Reorganiſierungsentwürfe, welche vom pol- 
niſchen Verkehrsminiſterium ausgearbeitet werden. Für die 
Verwaltung und Bewirtſchaftung der ſtaatlichen Eiſen⸗ 
bahnen in Polen wird eine beſondere juriſtiſche Gruppe 
„Polniſche Staatseiſenbahnen“ geſchaffen werden. Organe 
dieſes Unternehmens werden entſprechend dem Entwurf 
ſein: Der oberſte Rat und die Direktion. Mitglieder des 
Rates können Perſonen ſein, auf deren Berufung politiſche 
Faktoren Einfluß ausüben können. Die Leitung der An⸗ 
gelegenheit des Unternehmens aber wird dem Vorſtand 
unterliegen, der ſich aus einem Generaldirektor und meh⸗ 
reren leitenden Direktoren zuſammenſetzen wird. 

Was die Frage der Neuorganiſierung der Eiſenbahn im 
Hinblick auf die Sicherheit des Landes anbetrifft, 
ſo ſteht dem polniſchen Verkehrsminiſterium das Recht zu, 
im Einvernehmen mit der Regierung des Landes der neuen 
Geſellſchaft eventuelle notwendig werdende Wei⸗ 
ſungen zu erteilen. ; 

Die bisher erworbenen Rechte der Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten und Arbeiter werden infolge 
a der Bahnen keinerlei Abbruch 

en. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Große Verluſte Bialoſtoker Tuchinduſtrieller in China. Seit 
längerer Zeit entſenden bedeutendere Biakoſtoker Tuchfirmen große 
Transporte von Tuchen und Decken nach China. Die Nachfrage 
nach Biakoſtoker Decken war in China recht bedeutend, und große 
Bialoftofer Fabriken haben fogar in Charbin 
Zweigfabriken eingerichtet. Gegenwärtig hat ſich infolge 
des in China herrſchenden Bürgerkrieges die Lage erheblich 
verſchlechtert. Wie aus Charbin gemeldet wird, werden im 
Zuſammenhang mit dem Fallen der chineſiſchen Valuta MPs 
ſchlüſſe auf Biakoſtoker Ware überhaupt nicht getätigt. 
Außerdem wurde jetzt in der Nähe von Charbin eine große chine⸗ 
ſiſche Tuchfabrik als Konkurrenz gegen die Biakoſtoker Fa- 
briken errichtet. Letztere find infolge Verſiegens von Inveſtitions⸗ 
zuflüſſen nicht konkurrenzfähig. Aus Induſtriellen⸗ und 
Handelsbreiſen Biakoſtoks verlautet, daß in der Zeit der blutigen 
Krawalle der gelben Soldaten in Schanghai die Waren einer der 
bedeutendſten Binloftofer Firmen (Zubinſki) geſtohlen wurden. 
Die Firma foll einen Schaden von etwa 10000 Dollar 
erlitten haben. (Die Anknüpfung von Handelsbeziehun⸗ 
gen mit dem Fernen Oſten wurde ſeinerzeit in polniſchen 
Handelskreiſen mit großem Enthuſiasmus begrüßt, das völlige 
Fiasko dieſer Verſuche dürfte daher um fo unangenehmer 
ernüchtern. Polen hat mit feinen wirtſchaftlichen Expanſions⸗ 
beſtrebungen in der weiten Welt überhaupt wenig Glück, 
denn auch die übernahme des türkiſchen Spiritus- 
monopols durch eine polniſche Geſellſchaft iſt bekanntlich ein 
ſchwerer wirtſchaftlicher Mißgriff geweſen, der dem 
polniſchen Staat eine erhebliche Summe koſtet. Bleibt abzuwarten, 
welches Schickſal den neuerlichen Beſtrebungen der Anknüpfung 
e ee mit Perſien beſchieden ſein 
wird. „ R. 


3. Daß den Wohnungsbaugenoſſeuſchaften in ent⸗ 
ſprechender Weiſe die eigene oder die öffentliche 


Konturfe. 


Aufhebung eines Konkursverfahrens in Crone. Das Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Kaufmanns Hilarius Plotte 
in Crone a. Br. (Koronowo) wird aufgehoben, da durch rechts⸗ 
gültigen Beſchluß eine zwangsweiſe Einigung am 8. Januar d. J. 


erfolgt iſt. 
Produktenmarkt. 


Sämereipreiſe in Bromberg. Firma St. Szukalſki, 
Bromberg, 23. April, zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogr.: 
Kotklee 400—450, Weißklee 400—450, Schwedenklee 460—500, Gelb⸗ 
flee 260—280, do. in Kappen 100—140, Inkarnatklee 120—140, Wund⸗ 
tlee 260—300, Timothee 70—80, Ranaras 130—140, Minterwiden 
100—130, Sommerwicken 35—37, Peluſchken 32—34, Gerradella 20—22, 
Biktorigerbſen 75—85, Felderbſen 46—48, grüne Erbſen 56—60, 
Senf 70-75. Rübfen 70-76, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 
22—24, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90—100, Hanf 60-70, 
Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130—150, Hirie 30—32, Buch⸗ 
weizen 28—32 Zloty. 

Setreidenstierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 22. April. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 52.00— 54,00 Zloty, Roggen 42,00 —44,00 

loty, Futtergerſte 34,50 Zloty, Braugerſte 36,00—38,09 Zloty. 

Iderbien 48,00 Zloty, Viktorigerbſen 86,00 bis — Zloty, Hafer 
33,00—35,00 Zloty, Fabrikkartoffeln 8,30 Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— 3}, Kartoffelflocken —.—, Weizenmehl 70 / — 31., do. 65°, 
—,— 3loty, Roggenmehl 70% — Zloty, Weizenkleie 30,00 31. 
Rogaentleie 30,00 Zloty. — Tendenz: Stärker. Franko Waggon 
der Aufgabeſtation. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
22. April. Die Großhandelspreiſe veritehen fih für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 51.50—54,50, Roggen 45,50—46,50, Weizenmehl (55% intl. 
Säcke) 76.75 79,75, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 66,00, 
do, 165°), inkl. Säcke) 67,50, Gerſte 32,50 —35,50. Braugerite prima 
36,00—39.00, Hafer 35,00—36,00, Viktorigerbſen 75,00—85,00, Feld- 
erbien 49 bis 54, Sommerwicken 34.00 36,00. Peluſchken 30,00 
bis 32,00, Serradella —,— bis —,—, Weizenkleie 29,50, Roggenkleie 
30,50 — 31,50, Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an] 9,75—10,75, Fabrikkart. 
16proz. —,—, blaue Lupinen 22,50—24,00, gelbe Lupinen 24,00 bis 
25,50. — Tendenz: feit. — Bemerkungen: Viktoriagerbſen in feinſten 
Sorten und gelbfleiſchige Eßkartoffeln über Notiz. 

Berliner Produktenbericht vom 22. April. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 273—276, Mai 285,50, Juli 284, September 261,50. Roggen 
märk. 254—258, Mai 258,00—258,50, Juli 253—253,50, September 
227.50. Gerſte: und 


y 1 franko Berlin 15,75 bis —,—. 
Raps —. Leinſaat —.—. Vi 


erbſen „Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis icken 21.00—24.00. Lupinen blau 14.00 — 14.50 
do. gelb 516.50. Serradella neu 20.50-24.00. Rapskuchen 15,00 
bis 15,60 nkuchen 19.60 — 19,90. Trockenſchnitzel 13,50—12,80. Soyg⸗ 
ſchrot 19.70 20,00. Kartoffelflocken 30,7031, 20. — Tendenz für 
Weizen Roggen feſter, Gerſte ruhig, Hafer feſter, Mais 


Viehmarkt. 


Holener Viehmarkt vom 22. April. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
22 Rinder, 627 Schweine, 211 Kälber, 71 Schafe: zuſammen 
931 Stück Tiere. 2 $ 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loto Viehmarkt Bolen mit Handelskoſten) 

Kälber: beites Maſtvieh (Doppellender) —.—, beite, ges 
mäſtete Kälber 170, mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger 
beiter Sorte 156—160, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 148 bis 
150, minderwertige Säuger 136—140. ' 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
214—220, vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 208—212, 
vollfleiſchige von 30—100 Kilogr. Lebendgew. 200—204, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilegr. Lebendgew. 190—192, Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 170—200, — Marktverlauf: Belebt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Der Ziahieritand der Weichſe! betrug am 22. April in 
Kratau — 0,98 (0,80), Zawichoit + 2,30 (2,48), Warſchau + 3,13 2,1), 
Plock . 2,96 (2,88), Thorn + 3,98 (3,82), Fordon + 3,83 (3,69), Culm 
5 3,66 (3,60), Graudenz + 3,81 (3,8%, Kurzebrak + 4.14 (4,24), 
ontau + 4.98 4.15) Piekel + 4,14 (4,34, Dirſchau + 4,08 (4,20), 
Einlage + 2,98 2,9), Schiewenhorſt + 2.78 (2,66) Meter. 


(Die 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


1 Originaldose Erdal 


mit dem roten Frosch 


UMSONST! 


Um den verehrl. Konsumenten Gelegenheit zu geben, 
sich mit den Vorzügen unserer Erdal-Schuhpasta, die 


vertraut zu machen, machen wir 
Folgendes bekannt: 5 . 


Gegen Vorlegung des untenstehenden Koupons erhält Jeder 
bei seinem Kaufmann 


1 0riginaldose Erdalpasta mit dem roten Frosch 
umsonst. 


Erdal mit dem röten Frosch pflegt das Schuhwerk, mach 

das Leder weich und geschmeidig, gibt fabelhaften wasser- 

festen -Glanz, ist dabei höchst sparsam im Gebrauch, denn 
ein hauchdünnes Auftragen genügt vollkommen. 


PRZETWÖRNIA WOSKU w POLSCE 
SPÓŁKA AKCYJNA 
w ZAWIERCIU. 


P. S. Falls in Anbetracht sehr lebhafter Nachfrage unser Erdal beim 
nächsten Kaufmann vorübergehend geräumt sein sollte, bitten wir den 
Koupon als Drucksache zu senden an: 

Przetwörnia Wosku w Polsce Sp. Akce. 

Oddziet sprzedaży w Warszawie, Wilcza 9a. 


worden ist, 


5942 


—— — 


KOUPON Nr. 109. 


Dieser Koupon ist gültig während 10 Tagen vom 

Erscheinen des inserats ab gerechnet und be- 

rechtigt den Inhaber zur Grätisentnahme einer 

Originaldose Erdai-Schuhpasta mit dem roten 
Frosch, Größe 2. 


Names sein ss li f 


Ares. 8 


mit der Goldenen Medaille in Paris ausgezeichnet 


r 


nnn 


NN Von 9—2 Dworcowa 56 i 
Am e Rechts-Beistand \ iihi lin! || Hüte! Fraenformen . 
N ie, eoi nad r. . Behrens Lollo! — bes u. pressen & || Staatssteuern- 
Sere 4 me: IR Fa. M. Kubrke, W 4. || Reklamation (ES 
Rudolf Godlewski , Ss =. Jahres- |% ven, | 
im Alter von 51 Jahren. 5 155 eee > ahschlüssen 2 1 Mi ee Ch 


Bydgoszez (Bromberg), Beau: 
ſchweig, den 23. April 19 


Die trauernden zinterbllebenen. 


Von 4—8 Promenada 3 
Erteile poln. Unterricht 


am 20. April in Liegnitz nach einem mühe⸗ und 
liebereichen Leben unſere liebe Mutter, die 6068 


verwitwete Frau Schulrat 


Caecilie Stolzenburg 


geb. Voelkel. 


Dies gibt allen alten Freunden und Bekannten 
zur traurigen Nachricht 


Liſe⸗ Qotte Leeſch, geb. Stolsenburg, 
Gogolin, 


Martin Stoßenburg, Tlukomy. 
1. Moſe 24, Vers 56 


2998 


rr RS 


Heute verſchied nach langem, We Leiden 
unſer lieber guter Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, im vollendeten 
59. Lebensjahre. 6083 

Betty Süßkind, geb. Leszezynski 
Arnold Süßkind 

Alice Leszezynski 

Apotheker David Gold als Kinder 
Se Süßkind, Enkelin. 


Kcynia, den 22. April 1927. 
Beerdigung am Montag, den 25. 4. nachm. 5 Uhr 


Am Donnerstag, den 21. April, ſtarb nach langem 
ſchweren Leiden unjer ehr ed und 
Mitbegründer unſerer Genoſſenſcha 


Herr eee 


Willy Krauſe . Illrichs hof. 


Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter, 
der ſtets durch ſeine aufopfernde Kraft das Wohi 
der Genoſſenſchaft zu fördern wußte. 

In Treue werden wir ſeiner gedenken. 6094 


Brennerei⸗Genoſſenſchaft Nowydwör 
v. Koronowo, 


Dankſagung 


Für die überaus große und herzliche Teil⸗ 
nahme an der Beerdigung meiner lieben Frau 
und meiner lieben Tochter ſagen wir auf dieſem 
Wege unſeren herzlichſten Dank. 


Gawroniec, den 23. 4. 1927 


Joachim Hoffmeyer⸗Zlotnil 


in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 


Jagiellońska (Wilhelmstr) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beitellungen entgegen] 


R. ‚Skubiisko, | 
ul. Sniaderkich Dir. 18 
Telephon 1073 
Erteile Anterricht 


im Bawzeichnen. 
5896 | Off. u. O. 3248 a. d. G. d. 3. 


o to 
Fassbilder 


Photograph, Nunst-Austalt 
F. Basche, Bydgoszez-Okole 


Anerkannt gute Arbeiten, 


Spezialist tur Kinder - Aufnahmen. 
rKommunion billigste Preise, 
un iele Anerkennungsschreiben. 


Hino Nowost 


Mostowa 5. Tel. 386. 


Sonnfag, 24. April cr. 
Premiere der ausgezeichneten 
spannenden Posse — Produktion 
„Ufa“ — unter dem Titel: 


| Landwirtschaft) „Zantralgenossenschaft 8 


Sport- Sweater für Ruderer und Turner |$ 
Wäschestoffe, Leibwäsche, Strümpfe |? 


Beiderwand- und Indanthren-Stoffe 
handgewebt, garantiert waschecht. 


7 f Sepolno 1® 


Kontrakte, Berwaltungs= Angelegenheit., SITAT | | 
%% % m yulsenigerigt| Damenhüte Wiler mich age l 
Korrespondenz, schließt ſtille Arrorde ab, | eu, auh umpearbei Eröffnung d. Bühne 


grafienä 
zu staunend billigen 
Preisen 


Centrale für Fotografien 
nur ara 19; PR 


In den Hauptrollen: Liliana Harvey, Hans 
Mierendorf, Harry Holm, Albert Paulig. 
Als Beiprogramın die erzlustige Komödie unt. d. Titel: 
„ %% _ „Trauung in der Luft‘. $ 


Uebernahme von r 
Buchführung Sen men Sammer ame I 


ohne Zweifel die ſchönſte. Aus eigenen 


y Pl. Biaitowsti4, 111.3250 ) 
Mur en, e, De. nam. d Ube fe r ee: J Tel. 291, 70s Bydaoszez _ Dworcowa 30 T Andrzej Burnster t Serben Ti A 
von der Leichenhalle des neuen engl. möchte 13—14 jährigen Abteilung Textil AE e En 100 Gladiolen 5 5 eee Ri, für zł 10. 
Friedhofes aus ſtatt. 3273 Waiſenknaben als 6 moAhTt 8 1 10 . getr. » „ 
eigen nn of gs > Urzędu Podatkowego 25 Lilien 4 Miſchg. K 2 35.— 
8 N X Gr. Obersteuer-Sekretär) E 100 S feinster „ 
f ri 2 18 = aison 4 Sienkiewicza 47 100 Glückskle 5 „ „, „ i 
Telefon 206. 1 Anemonen 9820 R g 
eaonien arben, aemi „ „ 2. 
erstklassige, preiswerte Stoffe g „nuieritimmungen, G 5 Monbretien GetraMiidg. . 107 
in beit in deer nah. einem mühe: und für Anzüge, Mäntel, Kostüme und Kleider ($ |Breien führt sede dune Dfingitroien s 27 
7 


Alles beitblühbare Mare portofrei Haus 
gegen Nachnahme, exkluſive Einfuhrzoll nur 
gegen Vorkaſſe, weil Rachnahme nicht geſtatte 
iit. Paket F empfehle ich bejonders für Balkon. 
Verkaufe nur valetweile. Das Angebo 
ſtowa. Telefon 273 ſchür 8 föriebe m, Bi ne in meiner — 
y | — —ꝛ— — eſchr a 
Seiden u. Tuchmalerei ieben Rh BR. einen Mon 


6073 
mit Liwar und Brome, Joh. Bendel, Benlbehn i (Feutſch⸗ Holl. Grenze) 


e a Seer y tung! | Hausbeſtzer 


— 20 I. 
der Vororte von 
Sole, Ezyzlöwko, Wilczal njw. 


Der Magiſtrat hat uns die Rechnungen 
für die Straßenreinigung zugeſchickt, welche 
wir nicht mit Stillſchweigen übergehen können. 
Nach unſer Anſicht ſind die Straßenreinigungs⸗ 
gebühren für die Hausbeſitzer der Vororte im 
Vergleich zu den Gebühren 25 die Hausbeſitzer 
im Zentrum der Stadt viel zu hoch. 

s werden daher alle Hausbeſitzer der 
Vororte von Bydgoszcz zu der am 


dienstag, den 26. April, abds.7 Uhr 


im Lokale des Herrn Ladhecki, Okole. 
ulica Grunwaldzka 113 ſtattfindenden 


[Proteſt⸗ »Berſammlung 


gemäß aus 2915 
Klavieritimmer 


Paul Wicherek, 
Grodzka 16, Ecke Mg. 


Unserem seit 1868 besfehendem Küchen- 
geräte -, Glas- u. Porzellan- Nlagazin haben wir 


eine Spezial-Abteilung 
für elektrische Apparate 


angegliedert, in der wir alle neuzeitlichen 
elektr. Hausgeräte in bester Qualität 


Fabrikat Siemens 
Weltmarke ‚Protos‘ 


führen. 
Billig keit °F Im Auftrage a Den Lemański. 
. A E I. EE 
Sauberkeit J Berein Bosna. - 
Bequemlichkeit „Seneralertommiung|SchWEIZEFMUUS 
Größte Lebensd aun Mittrvoch r 
ler A dürfte Ih n ee DE Haim.. Jan t 
z richt. 2. s 
aller. Apparate lür e Ihnen den Entschluß 2 e 8 1 85 affee - 
erleichtern, elektrische Haushaltungsgeräte an- Der Boritand. 
zuschaffen. Wir unterhalten ein ständiges Lager onzert # 
Anfang 5 Uhr. 


Hotel „Bolton“... 


Tägl. ab 8 Uhr abds. 
im Re 1 . 


Kleinert. 


FRE 92 Tel. 340 bar H R yal 


Dancing 
— — —— täglich von 7—9 Ubri 
Atelier Opern- und Lieder: 


nt wee 


Behandlung bei Haar⸗ yn 
Behandlung bei ee Künstler - Konzert: 
nigkeiten. Pflege des | 
Geſichis und der Haut. 


e Nee BNE 


Achtung! Bydgoszcz T. 3. 
Zu außergewöhnlich Sonntag, d. 24. Avril 27 


nachſtehd. angegebenen 
Bhtinen bellen nachm. J uhr 


werden Belzfelle zum Fremden⸗Vorſtellung 
Gerben zu kleinen Breifen 


zum gen Male 


Bügeleisen, 2½ kg 21 26.00 
‚Bügeleisen, 5 kg. 2 28.00 
Kochtöpfe, Y, Ur.. 21 24.50 


Kochtöpfe, 1 bfr. . z+ 29.70 
Kaffeemaschinen . zt 106.00 
Heizkissen, komplett zt 45.00 
Protos- Staubsauger 395.00 


u. S. W. 

Um jeder Hausfrau die Anschaffung eines 
protos- Staubsaugers zu ermöglichen, geben 
wir den Apparat mit sämtlichem Zubehör 
ohne jeden Aufschlag zum vorge- 
schriebenen Fabrikpreis von 21 395.00 gegen 
bequeme Teilzahlung bei nur 
mäßiger Anzahlung ab. 


angenommen: 

Sämtliche Apparate sind für 110 oder 220 mail. ? 88 2 ae 
Volt sofort lieferbar. Unverbindlicher Ver- i lich Del Patriot 
treterbesuch und kostenlose Vorführung. 8 

267 Drama in 5 Alten 


5-6 „von Alfred Neumann 


F. Bydgoszcz 5—6 
„Eintrittskarten 
Kres KI, 1 Gdańska 7. Woehe 10 „bis a Sonnabend 
Bydgoszcz. in Johne's Buchhandlg. 


u. Sonntag von 11 — 
Uhr und ab 2 Uhr an 
der Theaterkaſſe. 


PR Id 2. 1 Treppe. 
Te 


y 
Täglich vo 


rteilt FR 
Baia re in 5 7 


Frau Elsbeth Hoffmeyer Dentist f.u.M.32460.d Dee e und; 
j u r 8 
Zahnersatz in allen Systemen Unterricht 0 5 y i lg 2 2 ur 
W omben p. b. soi fiin En f Ah Millagstisch subiläums: 
— Kassenpraxis seit 1900 — mäßige Preise. Makbinenihreiben 
Bud Szubi Heb amme — Sehen ne von 12—4 Uhr empfiehlt Beritellung j 
0SZCZ zuon apresa läßlich der Auffüh⸗ 
14 Nr.963 Telfon e, Se ee e e e Bücher⸗Neviſor 0 e 1 e R zung bes To 
* k ul, JagiellonsRa el $ (3 
J. U, P x Czarnecki Ber rieni, Station Karol Schrödel G. Vorreau Gepflegte Reichhaltige S * 
Dentisten 6898 hn. Gniewtowo, Nowy Ryner 6, II. a| Jagielloüska 14. D F | Obendkarte $ 100 — 
ii Sli h h Knete Torun erled. ſämtl. Gerichts⸗„Hypotheken⸗ Straf Fenn an ana Gelränke n 7 5 
Künstliche Zähne, und Inowroclaw. 223| fachen, Optanten- Fragen, Genoſſenſchafts⸗ Damen- und Kinder⸗ Gr 
Plomben, Brücken Garderobe u. Wüſche 


nell u. preisw. 


EEE |, n 
Klapierſtühle Sean eee g ell Paßzeriraun 


Särtner übernimmt bafteſte und billigſte Operette in 3 Akten 


Inſtandſetz. v. Privats Getränk € von Felix Dörmann 


erſtklaſſ. in Form Ma⸗ gärt. jow. Bäume ver: 


terial und Ausführung, > ju. Leopold Jacobſon, 

sofort mi. nee ni osaan bategi lelem, e rt, |Multo, Ostar Staus 
E 56 LL, in beſte a erfau on 

ee „ durch unſere weißen ah Montag in 


Damenkleider 


Pianofabr., Neg. de Verkaufswag.u. Läden: Johnes Buchhandlung, 
Enadeckich 56. arbeitet eleg. u. laub. 5 Pienstagvon ii un 


Tel. 883. — Gegr. 1905 à 6 Zloty Finger. ½ Uhr an der Theater“ 


1 Vacbowstiego 2. I. 9222 Schwei zerhof. taife. Die Leitung. 


Unerschöpfliche Quelle des Humors und des Witzes. 


Das . Gesamtprogramm enth. 10 große Akte. 


| 


| 
| 


i B ſcundſchau des Staatsbürgers. 


Von der Gewerbe, Einkommen- und Umſatzſtener. 


Am 15. d. Mts. iſt die Friſt für die Vorauszahlung der 
Gewerbeſteuer aus dem im Vormonat (März) erzielten 
Umſatz abgelaufen. Mit Rückſicht darauf, daß die polniſchen 

Finanzbehörden bereits mit der energiſchen Eintreibung der 
Steuerrückſtände auf dem Zwangswege begonnen haben, wo⸗ 
durch erhebliche Vollzugskoſten entſtehen, liegt es im Inter⸗ 
eſſe der Steuerzahler ſelbſt, die rückſtändigen Beträge ſchleu⸗ 
nigſt an die Finauzkaſſen abzuführen. 
Gleichzeitig wird daran erinnert, daß mit dem 1. Mai 
d. Is. die Friſt für die Einzahlung der Hälfte der Ein⸗ 
kommenſteuer aus dem für das Jahr 1926 zur Steuer- 
erklärung angegebenen Einkommen bzw. der Hälfte dieſer 
Steuer abläuft. Í 

8 Überdies hat am 15. d. Mts. der Zeitpunkt für die Ent⸗ 

richtung der ſtaatlichen Umſatzſteuer für 1926 begonnen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle sotana — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 23. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
zeitweiſe Aufheiterung und ſtrichweiſe Nie⸗ 
derſchläge an. 


Lebendiges Chriſtentum. 


Die Oſterzeit verkündigt in allen Tonarten das Wort 
vom Leben: In der Natur rings herum keimt und 
ſprießt das Leben. Aber auch in den Gottesdienſten der 
Gemeinde ſteht in dieſen Wochen die Botſchaft von dem 
Leben des lebendigen, auferſtandenen Herrn im Mittelpunkt. 
Und wo der Herr lebt, da müſſen auch leben, die zu ihm 
gehören. „Ich lebe, und ihr ſollt auch leben“, ſpricht der 
Herr. Darum ift gerade im Oſterlicht die Forderung 
lebendigen Chriſtentums berechtigter denn je. 

Was iſt lebendiges Chriſtentum? Der Maler kann ein 
ſprechendes Portrait eines Menſchen malen, der Bildhauer 
kann eine Statue meißeln, an der jede Falte der Gewan⸗ 
dung, jede Ader an der Hand, jeder Zug im Angeſicht der 
Wirklichkeit täuſchend nachgebildet ift ... und doch fehlt 
eins, nur eins, aber freilich das Wichtigſte: das Leben. 

So kann ein Menſch durchaus alle Formen der Chriſten⸗ 
heit haben, er kann getauft ſein und in die Kirche gehen, er 
kann der frömmſten Gemeinſchaft angehören und wunder⸗ 
ſchön vom „lieben Heiland“ reden ... und das kann alles 
nur Form, nur Geſtalt, nur Schein des Lebens ſein, aber 
nicht Leben. Leben kann freilich keiner machen, auch nicht 
nachmachen. Leben muß von Gott gegeben ſein. Aber es 
wird gegeben, wo eine Menſchenſeele von dem lebendigen 
auferſtandenen Herrn erfüllt iſt mit ſeinem Leben. Dieſer 
lebendige Herr iſt gegenwärtig in ſeiner Gemeinde und 
wirkſam in ihr in ſeinem Wort. Menſchen, die in ſeinem 
Wort leben und aus ſeinem Worte alle Weiſung und Kraft 
ſchöpfen, werden von dem Leben des lebendigen Chriſtus 
berührt und ergriffen und dadurch ſelbſt zu lebendigen 
Meuſchen. In dem Maße als Chriſtus in uns lebendig und 


. m iſt, werden wir pni zu. iu Sie eee ae 
s t s N d mel racht: 
„Ich lebe, doch nicht ſondern ( Cr lebt in mira 


Blau ⸗Poſen. 


Falſche Wege. 


Nach Rom führen zwar viele Wege. Zum Erfolg aber 
nur einer, und der muß mit Fleiß, Anſtrengung und Pflicht⸗ 
eifer gepflaſtert ſein. Es verſteht ſich natürlich von ſelbſt, 
daß dieſer Fleiß, diefe Anſtrengung und der Pflichteifer 
Eigenfabrikate ſein müſſen. Aber nicht allen iſt das Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit. Manche glauben, auf anderen Wegen zum 
Ziele zu kommen. Der moraliſche Knacks, den ſo mancher 
durch Krieg, Umſturz und Inflation erhalten, iſt noch 
immer nicht ausgeheilt. Auch der Geſchäftsgeiſt ift noch 
immer nicht ganz rein und arbeitet noch manchmal mit un⸗ 
erlaubten Mitteln. ; 

Man weiß z. B. ſehr gut, daß trotz aller Propanda die 
Bevölkerung (und dazu nicht nur die Weſtpolens!] von der 
Güte deutſcher Waren recht überzeugt iſt. Deshalb verſucht 

man, die deutſchen Fabrikate nachzuahmen, und bedient ſich 
möglichſt deutſcher Aufſchriften, ähnlich klingender Namen 
und ähnlicher Verpackungen. Wir berichteten bereits, daß 
ausgerechnet die Druckerei des „Kurier Poznanſki“ einen 
Block herſtellt, der den Namen Paragon⸗Block trug, bis die 
Berliner Herſtellerin der Blocks dieſes Namens dagegen 
einſchritt. Wir wiſſen, daß Lodzer Strumpffabrikanten ihre 

Strümpfe mit deutſchen Markenbezeichnun⸗ 

gen verſehen. In Königshütte brachte eine Firma 
Henkel eine Bleichſoda heraus, die fie Henkels Bleich⸗ 
oda nannte. In Kattowitz wurden dieſer Tage zwei Per⸗ 
ſonen verurteilt, die einen Puhlmanntee herſtellten, 
der täuſchend ähnlich die Verpackung der Berliner Firma 
nachahmte. Das Gericht verurteilte die „tüchtigen“ Ge- 
ſchäftsleute zu 40 31. Gelditrafe! Und die ftaatlihe Monopol- 
verwaltung in Kattowitz brachte ſogar vor einiger Zeit eine 
Rarke Zigaretten heraus, die eine geradezu unheimliche 
Ahnlichleit mit einer bekannten deutſchen Zigarette hatte. 
tatürlich nur, was die Verpackung anbetrifft. Der 
Inhalt war erheblich anders. Wie man bei all den Nach⸗ 
ahmungen bedeutend mehr Gewicht auf die Verpackung, als 
auf den Inhalt legt. ; $ 

Hin und wieder wird fo durch eine Gerichtsverhandlung 
das Geſchäftsgebahren gewiſſer Kreiſe beleuchtet. Leider 
ſtrahlt es nicht gerade im beſten Licht. In Bromberg 
ſtand dieſer Tage der Kaufmann Joſef Kwiafkowſki 
wegen der Nachahmung von Oetkers Backpulver vor 
Gericht. Er hatte das Pulver aus reiner Soda her⸗ 
geſtellt! Der Angeklagte gibt an, daß es ſich hier nur um 
einen Verſuch gehandelt habe, auch habe er die Fälſchun 
nicht in den 3 gebracht, ſondern erſt ſpäter ſei dur 
den Verkauf der Konkuxsmaſſe das falſche Pulver in den 

ander gekommen. Deſſen ungeachtet verurteilte ihn das 
Gericht zu 200 Zloty. Gelditrafe, — 

Es iſt ein falſcher Weg, auf dem man ſich der deut⸗ 
chen Konkurrenz entledigen will. Das wird nur durch 
uſtrengung und Fleiß erfolgen können, durch die Güte 

der hergeſtellten Waren. Das iſt zwar ſchwerer, als die 
neignung fremder Gedanken, aber doch ehrenhafter. Und 

ebrenhafter ift es immerhin auch, die eigene Ware, wenn 

ie auch ſchlechter, als andere ift, unter der eigenen Flagge 
hinauszuſenden. 


$ Das Weichſelwaſſer iſt wieder im Steigen begriffen. 
Der Waſſerſtand betrug heute bei Brahemünde + 6,14, 
bei Thorn etwa + 4,00 Meter, 


FS Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe der beiden letzten Tage zwei Dampfer nach 
der Weichſel. 


In Deutſchland 


Deutſche Rundſchau 


für Mai (einschl. Porto) 2,0 Reichsmark. 
Einzahlung auf Voftiched - Konto Stettin 1847. 


Die Waſſerbauinſpektion bittet uns mitzuteilen, daß 
die Schleuſen auf dem Waſſerwege W eih fero der von 
7 Uhr früh bis 6 Uhr abends tätig ſein werden mit Aus⸗ 
nahme von 8—8.30 Uhr früh und von 12 bis 1 Uhr mittags. 
Auf der oberen Netze ſind keinerlei Pauſen eingelegt und die 
Dienſtſtunden des Schleuſenperſonals von 8 bis 4.30 Uhr 
nachmittags feſtgeſetzt. : 3 i 

St. Adalbert. (Zum 24. April.) Der ſpätere Apoſtel 
der Preußen war im Jahre 956 als Sohn eines böhmiſchen 
Fürſten geboren worden. Im Alter von 16 Jahren kam 
er zu ſeiner Ausbildung auf die Domſchule nach Magde⸗ 
burg, wo er unter guter Leitung ſtand. Nach dem Tode 
des erſten Biſchofs von Prag kehrte Adalbert nach Böhmen 
zurück und wurde im Jahre 983 Biſchof von Prag. Die 
Böhmen waren jedoch damals nur äußerlich Chriſten, ſonſt 
zeigten ſich bei ihnen noch überall heidniſche Anſichten und 
Bräuche. Gegen dieſes Heidentum mit ſeiner unange⸗ 
brachten Wildheit den Kampf aufzunehmen, war ſehr ſchwer 
und ging wohl über die Kraft Adalberts. Adalbert gab 
nach einigen Jahren den Kampf auf und zog ſich in ein 
Kloſter nach Rom zurück, wo er vier oder fünf Jahre lebte. 
Einem Wunſche des böhmiſchen Herzogs nachkommend, ging 
er dann wieder in feinen Kirchenſprengel, wo er abermals 
mit allerlei Widerwärtigkeiten zu kämpfen hatte. Davon 
abgeſtoßen, machte er ſich auf den Weg nach Ungarn, wirkte 
dort für das Chriſtentum und taufte auch den König Gaiſa 
mit ſeiner Familie. Der Sohn dieſes Königs wurde dann 
als Stephan I. König von Ungarn. Später hielt ſich Adal⸗ 
bert wieder ein Jahr in Rom auf. Auf einer Reiſe, die 
er dann unternahm, um ſeinen Kirchenbezirk von neuem 
zu übernehmen, erfuhr Adalbert. daß ſeine beiden Brüder 
in Böhmen ermordet ſeien. Nun entſchloß ſich Adalbert, 
nicht mehr nach Prag zu gehen, er wollte ſich nur noch der 
Heidenmiſſion widmen und reiſte nach Preußen. Zunächſt 
ſcheint er feine Tätigkeit mit großem Erfolg in der Gegend 


von Danzig ausgeübt zu haben, dann drang er weiter 


öſtlich vor und kam auch nach dem Samland. Dort wurde 
er daun, am 23. April 997, alſo vor jetzt 930 Jahren, von 
einem über die Miſſionstätigkeit empörten Anhänger des 
alten heidniſchen Glaubens durch Lanzenſtiche getötet. Der 
Polenherzog kaufte die Leiche den Preußen ab und ſetzte fie 
in Gneſen bei. Kaiſer Otto III. unternahm im Jahre 
1000 eine Wallfahrt zum Grabe Adalberts und errichtete 
das Erzbistum Gneſen, Adalbert aber wurde fernerhin der 
Apoſtel der Preußen genannt. Die Kirche ſetzte den Ge- 
denktag auf den 24. April feſt. 3 

$ Die ſchlechte Bahnverbindung zwiſchen Bromberg und 
Culmſee ijt ſchon vor Jahren, als es nur einen Zug in jeder 
Richtung gab. Gegenſtand lebhafter Klage geweſen, beſonders 
ſeitens der Geſchäftswelt. Nun ift es ja feit vorigem Jahre 
inſofern beſſer geworden, als täglich in beiden Richtungen 
fünf Züge fahren. Jedoch liegen dieſelben für die Reiſenden 
aus Eulmſee nicht günſtig, denn wenn dieſe auch nur kurze 
Zeit in Bromberg zu tun haben, müſſen ſie doch faſt den 
ganzen Tag verfäumen, da erft abends 46 Uhr ein Zug nach 
Culmſee zurückgeht. Mit dem nächſten Zug, ab nachmittags 
1.25 Uhr, hat man in Uniſtaw faſt eine Stunde Aufenthalt 
und kommt erſt einige Minuten vor 4 Uhr in Bromberg an. 


Abgeſehen davon, daß viele Engros äfte dann bereits 
iörlehen „ami maneri, fpät abends Moss e wie rfo 
en 


erfi: > 
zurückkehren. Es tt dringend zu w daß ein 
gegen Mittag aus Bromberg abfährt, ſo daß die Reiſende 
vom Frühzuge nach Culmſee zurückkehren können, und ein 
Gegenzug, der etwa um 1 Uhr in Bromberg ankäme. 

Der Landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg hielt 
am geſtrigen Freitag ſeine Monatsverſammlung ab, die von 
Rittmeiſter Falkenthal um 4 Uhr eröffnet wurde. Unter 
den zahlreichen Gäſten nahm auch Sefjmabgeordneter 
Gräbe an der Verſammlung teil, die durch den Vortrag 
des Herrn von Stiegler ⸗Sobotka und die Vorfüh⸗ 
rung des Sobotkafilms von beſonderem Intereſſe für 
die weiteſten Kreiſe unſerer Landwirtſchaft war. Der inter⸗ 
eſſante Vortrag über Saatzuchtwirtſchaft wird, veranſchau⸗ 
licht durch den Film, vielen Züchtern unſchätzbare Anregun⸗ 
gen gegeben haben. Zum Schluß ſprach noch Herr von 
Schwarz über das Töchterheim Scherpingen und berichtete 
über die letzte Sitzung des Kuratoriums. Man beſchloß, die 
Angelegenheit bei der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Gefellſchaft zur Sprache zu bringen. Um %7 Uhr wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 

8 Auf dem heutigen Wochenmarkte herrſchte wieder leb⸗ 
hafterer Verkehr. Angebot und Nachfrage hielten einander 
die Wage. Zur Freude der Hausfrauen iſt der Butterpreis 
geſunken, Zwiſchen 10 und 11 2 papie man für das Pfund 
2,50—2,80, für Eier 1,90—2,00, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiter⸗ 
käſe 2,00—2,40. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt wurden 
folgende Preiſe notiert: Apfel 0,80—1,20, rote Rüben 0,10 
bis 0,15, Mohrrüben 0,15, Zwiebeln 0,60, Weißkohl 0,30, 
Salat 0,30, Spinat 0,80—1,00, Radieschen 0,80—0,50, Morcheln 
0,50, Rhabarber 1,00, Apfelſinen 0,40—0,60, Zitronen 0,15. — 
Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: Puten 10,00—12,90, 
Hühner 4,00—7,00, Tauben 1,00—4,20. — Auf dem Seile 
markt notierte man: Schweinefleiſch 1,20—1,40, Speck 1,50 big 
1,60, Rindfleiſch 1,00—1,30, Kalbfleiſch 1,30, Hammelfleiſch 
1,00—1,20, gir Fiſche wurden folgende Preiſe gezahlt: Aale 
2,00—2,50, Hechte 1,50—2,00, Schleie 2,00, Plöße 0,50—0,89, 
Breſſen 1,50. — Groß war das Angebot an Blüten und 
Win 25 

In Wegen Betruges war der Sekretär Wladimir Chmie⸗ 
lewſki von hier, Thornerſtraße 177, angeklagt. Er nahm 
im Auguſt v. J. von einem Jankowſki für eine Prozeß⸗ 
vertretung einen kleineren Geldbetrag entgegen. Dieſes 
Geld verwendete er für ſich und unternahm in bezug auf 
den Prozeß überhaupt nichts. Das Urteil lautet dem 
Strafantrage entſprechend auf zwei Wochen Gefängnis. 

In Da werden Weiber zu Hnänen! Zu einer fonder- 
baren Art von Selbſthilfe griffen die Beſitzerin Anna 
Jendrzefſezak und deren Tochter Martha, die ſich beide 
geftern wegen Körperverletzung, Hausfriedens⸗ 

ruchs und Sachbeſchädigung vor Gericht zu ver⸗ 
antworten hatten. Die Angeklagten wohnen in Jofeſinen 
bei Nakel und in ihrem Hauſe eine Einwohnerin namens 
Jaremko. Dieſe Einwohnerin blieb in der legten Beit mit 
der Zahlung der Wohnungsmiete im Rückſtande. Im 
Januar d. g. drangen die beiden Angeklagten in die Woh⸗ 
nung der Jaremko ein, und als letztere wiederum erklärte, 
die Miete augenblicklich nicht zahlen zu können, fielen plötz⸗ 
lich beide über die ahnungsloſe Einwohnerin her, ſchlugen 
t mit Händen und Füßen und hoben die Wohnungstür aus. 

lsdann ſchleppten fie die blutig sefölagene Frau noch 
auf den Hof, dort riſſen ſie die zum Trocknen aufgehängte 
Wäſche der Einwohnerin von der Leine ab und trampelten 
darauf herum. Die Weiber hörten erſt zu toben auf, als 
polizeiliche Hilfe erſchien. Das Urteil lautet: Anna J. eine 
Woche, Martha J. zehn Tage Gefängnis. Außerdem müſſen 
beide die Gerichtskoſten tragen und an die Mißhandelte 
eine Geldentſchädigung zahlen. 


* 


abgeführt. 


erwäg 


folgte 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Antomobilklub Wielkopolſki. Die für den morgigen Sonntag vom 
hieſigen Automobilklub veranſtaltete Geſellſchaftsfahrt Oſtro⸗ 
mecko—Grudzigdz— Sartowitz begegnet ſehr großem Intereſſe, da 
bereits viele Meldungen abgegeben find. Treffpunkt 9 Uhr früh Pl. 
Wolnosci. Weitere Meldungen im Laufe des heutigen Tages 
erbittet Herr Szymezak, ul. Dworcowa 89, Telephon 1122, oder 
Herr Stadie, ul. Gdanſka 160, Telephon 1602. (6093 
Ausſtellung „Häusliche Kunſt“. Anmeldungen von Ausſtellungs⸗ 
egenſtänden erbitte in der Geſchäftsſtelle, Goetheſtr. 37, in der 
eit von 9—1 Uhr. Deutſcher Frauenbund. (6055 
Eine Verſammlung der Hausbeſitzer der Vororte von Bydgoläch 
findet am Dienstag, den 26. April, abends 7 Uhr. bei Tacheeki 
in Okole, Grunwaldzka 118, ſtatt. (Näheres fiche Anzeige.) (8245 


+ * * 


* Goſtin (Goſtyn), 22. April. Von einer umfallen⸗ 
den Mauer begraben wurde auf dem Vorwerk M nies 
lin ein 18jähriger Arbeiter mit ſamt einem Pferde. Dieſer 
war mit dem Aufladen von Ziegelſchutt neben der ſtehen⸗ 
gebliebenen Mauer einer abgebrannten Scheune beſchäftigt, 
als die Mauer umſtürzte und den Arbeiter nebſt dem 
Pferde erſchlug. a . ' 

* Gneſen (Gniezno), 22. April. Der traditionelle 
Gneſener Pferdemarkt, der in dieſem Jahre zum 
erſten Male ſeit dem Kriege ſtattgefunden hat, verlief am 
Mittwoch recht wirkungsvoll. Neben dem Sokoölplatz fand 
eine Schau und Auszeichnung von Baueris 
pferden ſtatt. Es wurden Geldpreiſe an die Pferdes 
züchter in der Geſamthöhe von ungefähr 1000 Ztoty verteilt. 
Um 2 Uhr nachmittags folgten auf dem Sokäölplatz ſport⸗ 


liche Darbietungen. Die Programmfolge eröffnete eine 
Polomatch zwiſchen Roten (15. Ulanen⸗Regiment) und 
Blauen (7. Diviſion der berittenen Artillerie). Das Spiel 


gewannen die Blauen und damit einen von der Stadt 
Gneſen geſtifteten Wanderpokal. Schiedsrichter war Oberſt 
Bridge, der Attachs der engliſchen Geſandtſchaft in War⸗ 
ſchau. Bei der Hunters Show gewann Baron v. Lütt⸗ 
witz den erſten Preis, den zweiten Preis Hauptmann 
Ryſiewſki, den dritten Preis v. Lehmann⸗Nitſche. 
Es folgte eine Gymkana (Geſchicklichkeitsprüfung), an der 
ſich mehrere Offizier beteiligten, dann ein Wagen⸗ 
wettbewerb für Pferdebeſitzer. In der Gruppe der Züchter 
wurde dem Grafen Ignaey Miel zynſki auf Iwno der 
erſte Preis zuerkannt. Nach der Überreichung der Preiſe 
durch den Starpiten folgte eine Beſichtigung der Haupt⸗ 
gewinne der Lotterie, und zum Schluß wurde in der 
Gneſener Staroſtei ein Raut veranſtaltet. b 

* Inowrockaw, 22. April. Drei Getreidediebe 
wurden von der Polizei ſeſtgenommen und ins Arreſtlokal 
Es handelt ſich um die Diebe Ziokkowſki und 
Daniel und die Diebin Zielak, die u. a. in letzter Zeit 
in Borkowo etwa 7 Zentner und in Komaſzyce 3 Zentner 
Getreide geſtohlen hatten. In beiden Fällen hatten die 


Diebe eine Mauer durchbrochen, um in den Speicher zu ge⸗ 


langen. 

* Wreſchen (Wrzeſzyn), 22. April. Der vom Dienſt heim⸗ 
kehrende Polizeimachtmeiſter Wojeiech Szyſzka von hier 
begegnete im Walde Debina an der Chauſſee Nadarzyce 
Wreſchen einem verdächtigen Manne. Er rief ihm zu: „Hier 
Polizei; Hände hoch!“ Der Mann blieb ſtehen, und beim 
Erheben der Hände ſchoß er dem Szyſzka direkt ins Ge⸗ 
ſicht. Szyſka blieb bei Beſinnung und erkannte in dem 
Verbrecher den Ignaey Zkaza, der entfloh. Szuſzka 
ſchleppte ſich noch bis zur Kaſerne in Wreſchen, wo er ärzt⸗ 
liche Hilfe erhielt. Zkaza wurde verhaftet; bei ihm wurde 
der Revolver mit vier Patronen und der leeren Hülſe des 
abgegebenen Schuſſes gefunden. Szyſzka wurde in das 
Krankenhaus des Roten Kreuzes in Gneſen geſchafft. feine 
Verwundung it ſchwer, aber nicht lebens⸗ 
gefährlich. = 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Diskontherabſetzung in England. Die Bank von England hat 
den Diskontſatz von 5 auf 4½ Prozent herabgeſetzt. 5 Prozent 
betrug der Diskontſatz bereits ſeit Dezember 1925. 


Der Rückgang der polniſchen Erdölgewinnung. Die polniſche 
Erdölgewinnung zeigt ungefähr feit Mitte 1926 einen ſtändigen 
N ü ck ang, der allmählich zu Beſorgniſſen Anlaß gibt. Man 
bei den Raffinerien, die ſchon lange nicht mehr voll be⸗ 
ſchäftigt find, die Einfuhr von Rohöl aus Rumänien, 
um genügend Beſchäftigung zu ſichern und die Nachfrage für die 
Ausfuhr zu befriedigen. ie Erdölgewinnung des Februar 1927 
it mit 54 100 To. um rund 8000 To. kleiner als im Februar des 
Vorjahres. Auch die Ausfuhr von Erdölerzeugniſſen 
zeigt einen bedenklichen Rückgang, der ſchon ſeit No⸗ 
vember 1026 zu bemerken iſt. Polen hatte für den ausge⸗ 
fallenen deutſchen Markt ſich verhältnismäßig gute Abs 
ſatzmöglichkeiten in den Oſtſeeſtaaten, Frankreich und Engs 
land geſchaffen, kann aber anſcheinend längſt nicht genug liefern. 
Die geſamte Ausfuhr von Erdölerzeugniſſen im Februar betrug 
nur 25 437 To. gegenüber 31296 To. im Januar. Die Gefamts 


menge iſt um etwa 50 Prozent kleiner, als in den beſſeren Monaten 


des Jahres 1926. Hauptabnehmer waren im Februar die Tſchecho⸗ 


N mit 9800 To., Sſterreich mit 3390 To., die Schweiz mit 
To 


. ujm, Der Rückgang der Gewinnung hält noch ununter⸗ 
brochen an, und es läßt ſich nicht vorausſehen, wie eine Beſſerung 


erzielt werden ſoll. Charakteriſtiſch für die äußerſt ſchwierige Lage 


iſt die Tatſache, daß die Erdölgewinnung des Januar 1927 ſchon 
3 4100 To. oder rund 10 Prozent kleiner war, als im Januar 


Wirtſchaftskriſe in Japan. Vor einigen Tagen er⸗ 
der Zuſammenbruch des bedeutendſten japaniſchen Wirte 
ſchaftskonzerns, des Suzuki⸗Konzerns in Kobe, an deſſen Spitze 
eine Frau ſtand. Das Konzern nahm im japanifhen Wirtſchafts⸗ 
leben eine ähnliche Stellung ein, wie es ſeinerzeit bei dem Stinnes⸗ 
konzern in Deutſchland der Fall war. In Verbindung mit dieſem 
Zuſammenbruch ift eine ſchwere Krije auch in der ganzen japani⸗ 
ſchen Bankwelt eingetreten. Einer geſtrigen Drahtmeldung zu⸗ 
folge hat eine Anzahl der japaniſchen Banken und der wichtigſten 
Konzerne den Geſchäftsbetrieb auf zwei Tage geſchloſſen, und der 
Staatsrat wird über ein fünftägiges Moratorium beraten. Die 
apaniſche Adelsbank in Tokio, an der über 200 Mitglieder des 
apaniſchen Oberhauſes beteiligt ſind, hat ihre Zahlungen bereits 
eingeſtellt. Auf den Stand der japaniſchen Währung hat der Krach 
bisher ſedoch noch keinen Einfluß gehabt. Die Urſache der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe iſt das furchtbare Erdbeben im September 1923. Wir 
kommen in ſpäteren Ausführungen auf dieſes intereſſante Wirt⸗ 
ſchaftsphänomen noch zurück. 
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ares ilt, unterernährten Kindern eine Zeit 
der Er olung in friſcher Luft bei kräftiger 5 
Nahrung zu ſchaffen. Wohl können die Kinder 
ihren Kräften angemeſſen beſchäftigt werden, 
doch iſt dieſer Geſichtspunkt nicht in den Vorder⸗ 
grund zu ſtellen. 

Wir hoffen, es finden ſich viele, die ein 
Kind an ihren Tiſch zu nehmen bereit ſind. 
Das Bewußtſein, unſerer Jugend einen welent- 
lichen Dienſt geleiſtet zu haben, ſei ihr ſchöner E 
Lohn. 


— Preisliste aut Wunsch: gratis und franko. — 
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bei F. Wolff, Mi Öhelhaus 2. oe = 


ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
1 Werkstätten. Fachmännische Bedienung 


ml 


des Kaufmanns 


liegt im günstigen Einkauf. 
Jeder Wiederverkäufer 


kauft billig und gut 
Büro- u. Schulartikel - Schreibwaren 


‚Sehreibmaschtnen, 


neu und gebraucht stets am Lager 


Spielkarten 370 ` -E 8 / 
r e — N Bürobedarf: e eee 
eee sliil  Rozyn & Buchhoic 


da 
„segroho". ».Dydgosatz in — — — 1 uf Plac Wolnoscıt © Bydgoszcz Telefon 45-14 


50 Hause Hotel! —— Dworcowa 39. 39. 


ig Kochherde nach Westfälischer Art 


in verschiedenen Größen, 
Transportable 
Kachelöfen 


inreicheru.schön. Auswahl 


4798 Offeriere zu niedrigen Preisen: 


Fahrräder | Nähmaschinen Jl 


Wanderer :: Brennabor Pfaff : Mundlos 
Pengeot :: Continental Anker :; Veritas 
Zubehörteile Gummi Repersturwerkstatt 


‚Ernst Jahr, Dworcowa 18h. 


amenstrümpfe 
unerreicht an 
Qualität una 
Treıswürdigkeut 
in allen 42 
modernen Farben 


Die besten u. billigstenHeiz- 
körperfürNeu-u, N 


Seiclenflo: 
Uchomähmen.A führ. v.Töp Be Oskar Schönper 


Spezialität: Bau.von 13 Bydgoszez, ul. Zduny 5. 7, Q 5 


8 Bi < h 3 | | | RR 
E BEER | 7 fie 
i Er ' — 25 Waschseide 


| TECHNICHE S 
JDEZIALGESCHAÄFT FÜR INDUSTRIEBEDARF 


Telefon 150 und 830. f: | . 1 N E 5 ; 
& Beste Oberschl. & m ee mee Kosowa? 
Gteinkohlen „ Hüttenkoks Jeder sein eigener Maler Ei | f Sd habe noch abznneben!! 


Deine Wohnung kannst Du Dir selbst einige Tauſend Obſtbäume: Aepfel, Birnen 
für wenig Geld renovieren, wenn Du die Süß⸗ und . U e Pflaumen, Pfirſiche 


g TN 9 2 f 
Steinkohlen - Briketts . Farben a SE Sn zogen 
- in der 5727 Walnüſſe. Soleil REN 1 

Stachel⸗, Johannes⸗ und Himbeeren, 


Monopol - bro erle Fr. Bogacz, 
Bydgoszcz, Dworcowa: 94 kaufst. 
Fachmännischer Rat wird gern erteilt, 


ca. 10 000 Roſen: Hochſtämme, Haldſtämne 
niedrige, Be wey Polyantha, ' 
Alleebäume: Eſchen. Ahorn, Ulmen, Sorbus, 
intermedia, verſchiedene beſſere Solitärbäume, 
rot⸗ und buntlaubig, ca. 10000 Blütenſträucher 
und Deckſträucher in 50—60 Sorten, ca. 1 
Wilder Wein, Refedawein und Selbſiklimmen⸗ 
der Wein jowie andere Kletterpflanzen a 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


R Schlaak i Dabrowski$& 


ik hesten. Informationen i 


Sp. Z O. p. Clematis, Glyeinen, Lonicera uiw., 
Byd lica B Gunka 5 E über die deutsche Wirtschaft i; ln Helke nn N 3 
yagoszcz, ulica Bernardynska 9. E finden, Sie, in der | RI dene ewäch i in nen. 60—80 berſchiedenen S orient, 
Telefon 150 und 830. . Der Weltmarkt 5 esc ich. geh Biat, und gebe eimeln 
= $ 


i Gartenbaubetrieb, 
Verireiung des Konzerns „Rob ur“,: Katowice. on Roß, Sw. Tröicy 15. ae 


Organ für den Austausch 


Drahtgefiechtel ER 
4- und Seckig RE 
tur Gärten u. Geflügel VER 
u Drähte, Stacheldrähte ER 
f Preisliste gratis a, 
Alexander Maennel R 
: e 6%, EN» Z 2 


industrieller Erfahrungen. 4 
Jahresbezugspreis Reichsmark 20.— 
Probenummern kostenfrei durch = 


aan adus E J. C. König & Ebhardt, 
Moro N I * E pf 9 1 a ap Hannover, ; 


handverleſ en, ſaatſortiert, eg 05 . ib Seelen a — bei Verlag „Der Weltm ar Kt, 
oit und Ba ehr mäß. Preiſen. E 
Yominium Lipie, Sekeatwo um omak Choon aa Des 


Latten, Kanthölzer 


liefert in Tanne äußerst billig 
Holz-Geschäft G. Wilke, Poznań, 
5082 Sew. Mielżyńskiego 6. 

Gegründet 1904, Telefor 2181. 


